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tRonotlich RM . 2. 10 jujO « l BostzusteU«
ottflbt oder Trägergeld Für Erwerbs »
lose RM . I bO zuzüglich Bestellgeld Bc-
sleUungen zum oervilligten PreiS können
nur untere VertiicbSstcUcn entgegen -
nehmen . Volivezug auSgeichlossen. . Der
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzettung . Bet Nichterscheinen ins.
höherer Gewalt . Berdol durch Staats¬
gewalt , bei Störungen oder Streit » od.
dergl . besteht lein Anspruch aus Liese-
rung der Zeitung oder Rückerstattung
de» Bezugspreises . Abbestellungen kön¬
nen nur bis zum 20 jeden Monats aus
den MonalSlexten angenommen werden .

Drei AuSgad - ni
Für die Bezirke Ossendura . Kehl. Lahr
unv Wolsach mit der täglichen Sonder -
Vellage . An « der Ortenau " . Für
die Bezirke Baden -Baben . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderbeilage

. Merkur -Rundschau '

HauvtauSgabr ,
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

das übrige Baden .
Beilagen ,

. Die Deutsche Arbeitsfront " I . Der sauge
FreiheitSkämpser " / . Die deutsche Frau '

. Rasse und Boll " / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern '

M JiÜtltM
Äas baöifchc Rampfblatt-

fur ncttionalsozialistilclio M -
"
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HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
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anzeigen preise :
Sie 10 gesd- Mwimeterzeile im « tuet -
genteil 16 "Big. (LokalÄaril 10 Ufg.),
» leine Anzeigen und Familienanzeigen
I Nim - Zeue k Ptg . ym Textteil : Me
4 gesp. MiUtmelcrzcile 60 Psg . Wieder «
hoiungSravatle n. Tarif Für d. Srsch. der
Anzeigen an best . Tagen u . Plätzen wlrl »
keine Gewähr übernommen . Anzeigen »
fchlusj : 12 Uhr mitt . am Bortag D. Erich.

« erlag ,
Führei -Berlag G m.b.H . Karlsruhe I. v ,
Waldstr . 2S. Fernspr . Nr . 7U30/31 Post »
Ichecktonlo Karlsruhe 2SS8 . Girokonto :
Städiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 79«.
Abteilung Buchvertriel » : Karlsruhe ,
Kaiserstratze »33 . Fernsprechsr Nr . 1271 .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2SZS. —
GeschäitSItunden von Verlag und Sx-
pedition 8— lg Uhr . SrilMnngSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe tu Baden .

« chrtstl - itung !
Anschrist : Karlsruhe i. B , Waldstr . 28.
Fernsprecher 7SZ0ÄI. Revakttonsschlub
18 Uhr am Vortag de » Erscheinen»
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr.
Berliner Schristleitung - HanS Gras .
Reischach, Berlin SW . «8. Charlotten «
str Id d . Fernrus A7 Dönhoff 6670/71.
Wiener Tchristleitung ! Alir . Schweig -
böser Wien VII , Seidengasse 18. —

Fernrus B 30 043.

wbd cum de\ AJküduHg ?
Von Generalleutnant a . D . Erfurt 6.

Als die Abrüstungskonferenz «m 23. Januar
b . I . nach halbjähriger Vertagung wieder »ufant .
mentrat , schien der Weg endlich frei zu sein fiir
erfolgversprechende und flotte Arbeit . Schien doch
während der Vertagungsvause die von Deutsch -
land durch Fernbleiben von der Konferenz
erzwungene grundsätzliche Entscheidung in der
Frage der Gleichberechtigung endlich allgemein u.
eindeutig anerkannt zu sein . So machte man sich
denn in Genf mit frischem Mut « an di - Arbeit
und beriet im Februar den sogenannten „fran -
» ösischen konstruktiven Plan "

. D » sich
aber bald herausstellte , daß über den sranzösischen
Plan keine Einigung zu erzielen war , ging
man noch im gleichen Monat zur Diskussion des
englischen Arbeitsprogrammes über .
Schon Anfang März war es klar , daß man auch
auf diesem Wege nicht weiter kommen würde .
Deshalb legte Macdonald am lg . Mär » sei-
nen Abrllstungs - Konventionsentwurf vor . der die
Diskussionsgrundlage aller weiteren Verhandlun -
gen der Konferenz bis zu der nun erfolgten Ver -
tagung gebildet hat und auch nach deren Wie -
derzusammentritt im Oktober bilden
wird .

Ende April begann die Prüfung des bri -
tischen Entwurfs durch die Eeneralkommission der
Konferenz . Man machte sich zunächst an den Teil I
(„Sicherheit " ) . Da der Streit schon beim ersten
Teil erneut ausbrach , wurde die Diskussion über
die Sicherheit auf Intervention des « merikani -
schen Delegierten Normann Davis unterbrochen
und zur Besprechung des Teils II („Abrüstung ")
übergegangen . Man weiß , daß der britische
Vorschlag die wesentlichsten Elemente des ab -
getanen „französischen konstruktiven Planes " über -
nommen hat und die deutsche Gleichberechtigung
gegenüber seinen Nachbarn auch am Ende der von
England vorgeschlagenen llebergangsperiod « von
5 Jahren noch in keiner Weise verwirklicht .

Man sollte also annehmen , daß Frankreich
und die von ihm geführten Mächte mit größter
Bereitwilligkeit dem englischen Entwurf zuge -
stimmt hätten , der ja nur eine Scheinabrü -
stung , aber keinerlei Ungleichung des deutschen
Rüstungsstandes an den seiner Nachbarn bringen
würde . Tatsächlich trat aber in der Diskussion
des Teils II ( Abrüstung ) immer deutlicher d«s
Bestreben Frankreichs hervor , die Konferenz zum
S ch e i t e r n zu bringen und die Schuld an einem
negativen Ausgang Deutschland in die Schuhe
»u schieben.

Die deutschen Abänderungsvorschläge , die das
krasse Mißverhältnis im Rüstungsstande ablchwä -
chen und für Deutschland besonders nachteilige Be -
ftimmungen mildern wollten , erfuhren schärfste
Ablehnung .

Unter Frankreichs Führung trat ein großer
Teil der Mächte in geschlossener Front gegen
Deutschland auf , um dieses zu zwingen , der
sogenannten „Vereinheitlichung der ö «ere " und
damit der Zerschlagung des deutschen Reichshee -
res zuzustimmen . Nebenher ging eine lebhafte
Propaganda gegen Deutschland , das beschuldigt
wurde , seine Wiederaufrüstung zu betreiben .

So drohten die Verhandlungen trotz privater
Aussprachen und fortgesetzter Bemühungen
des Präsidenten Henberson gänzlich zum
Stillstand zu kommen . Erst die Rede des deut »
schen Reichskanzlers vom 17 . Mai entspannte
die Lage und wirkte bernhigend . Am Tage
vorher war Hitlers Kundgebung Roose -
velts Appell an die Regierungen der Welt
vorausgegangen . Der amerikanische Präsident
forderte vor allem : Abschaffung und Nichtbe -
Nutzung der Angrissswassen , Schließung eines
feierlichen « nd endgültigen Nichtangrisss -
Paktes .

Am 19 . Mai trat der Hauptausschuß erneut
zusammen und nahm die Mitteilung N a d o l -
nys entgegen , daß Deutschland nunmehr auch
den Maedonald - Plan als Grundlage
für die abzuschließende Konvention annehmen
würde . Die nächsten Sitzungen waren ausge -
füllt mit dem Streit , was zunächst beraten
werden solle, ' Frankreich verlangte , wie
üblich , Diskussion der Sicherheit , Am « -

Mut und Berteauen
MirtschaMMtsche Aufgaben im neuen Saat - Ser Avpell des RMöwirtschasts-

Ministers an die Mrer der deutschen Wirtschaft
Berlin , 1Z. Juli . Reichswirtschaftsminister

Dr . Schmitt sprach heute mittag vor einem ge-
ladenen Kreis führender Persönlichkeiten aus der
Wirtschaft über die wirtschastspolitische » Ausgaben
im neuen Staat .

Dr . S ch m i t t führte hierzu im wesentlichen fol -
gendes aus :

Es kann unmöglich die Aufgabe des Staates
und des Wirt schaftsmini st eriums oder
sonst irgendeines behördlichen Organes sein , die
Vorgänge in der Wirtschast im einzelnen ver -
antwortlich zu bestimmen und zu regeln . Die
Aufgaben , die der deutschen Wirtschaft gestellt sind,
können nur von der Wirtschaft selbst , das beißt
von den aus ihr herausgewachsenen v e r a n t -
wortlichen Führern gelöst werden .

Der Staat soll verwalten und mit seiner
Wirtschaftspolitik die Wirtschaft fll » r « n .
aber nicht selbst wirtschaften .

Das entscheidend « Problem ist die

Zuriicksührung von fünf Millionen Men -
schen in den Arbeitsprozeh .

Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit kann nicht
allein durch künstliche Arbeitsbeschaffung erfolgen .

Diese kann nur dazu dienen , die ungeheuere De-
pression mit einem Gewaltdruck aus der Welt
zu schaffen . Man kann eben nicht warten , bis die
Gesundung aus der Natur heraus von selbst
kommt . Es muh aber allmählich die ganze Wirt -
schaft erfaßt , belebt und so in Gang gebracht wer -
den , daß der natürlich « Ausschwung und di « natür -
liche Aufwärtsentwicklung die Folge ist. Deshalb
ist es auch die Absicht des Führers , die Ar -
beitsbeschaffung , soweit sie von der Re -
gierung erfolgt , in Zukunft soweit wie irgend
möglich so zu gestalten , daß

nicht allein unmittelbar öffentliche Aufträge
begeben werden , sondern daß man für die
produktive Wirtschaft Erleichterung «« schafft,
die dadurch in Arbeit umgesetzt werden .

Das Entscheidende aber ist, die Voraus -
I e tz u n g e n dafür zu schaffen , daß so schnell wie
möglich in unserer Wirtschaft der Glaube befestigt
wird , daß die Sicherheit des wirtschaftlichen
Kalkulierens das Höchstmaß hat , das über -
Haupt denkbar ist . Die Wirtschaft muß aber auch
ihrerseits die großen und schweren Aufgaben der
Regierung unterstützen .

Die »berste Aufgabe des Wirtschaftsmmisters
ist viel weniger in einer Aufstellung von
wirtschaftlichen Konstruktionen und Plänen , als
vielmehr in der

Organisation der vorhandenen praktischen ,
realen Wirtschaftsmöglichkeiten .

Es ist nicht die Aufgabe des Wirtlchaftsministe -
riums , in die einzelnen Wirtschaftszweige einzu -
greifen und darin herumzuregieren . Man muß
aber natürlich die Möglichkeit dazu offen
halten . Der Staat wird von dieser Befugnis aber
nur einen lehr weisen Gebrauch machen und es
sich genau überlegen , bevor er ordnend eingreift .

Die Ausgabe , die riesige Arbeit in der Wirt »
schaft zu fördern , glauben wir dadurch am besten
lösen zu können , daß wir den unmittelbaren per -
s ö n l i ch e n Kontakt mit der Wirtschaft drau -
den such «« . Wir haben deshalb die Absicht, zu«
nächst einmal den

Wirkungskreis der Treuhänder der Arbeit
auf allgemeine wirtschaftliche Fragen auszudeh -
nen und diese bei unseren uns unmittelbar un -
terstellten Organen als Verbindungsmän -
n e r zu benutzen , um Menschen aus dem Leben ,
die den Kontakt nach allen Seiten haben , an Ort

und Stelle zu besitzen, die vermittelnd tätig wer -
den können , wenn irgendwo Eingriffe oder Stö -
rungen vorkommen .

Der ständische Aufbau »
der in unserem Reiche selbstverständlich kommen
muß und dessen Nichtvorhandensein gerade jetzt

sehr schmerzlich empfunden wird , ist im Augenblick
abgestoppt und zurückgestellt worden , nicht
weil er nicht kommen soll , sondern weil die Ge-
fahr bestand , daß « ine ganze Reihe unberufener
Elemente versuchte , aus diesem Gebiete Experi¬
mente zu machen . Es ist deshalb der Wille des
Führers , hier zunächst einmal eine klare Linie zu
ziehen und den Weg der langsamen und gesunden
Entwicklung zu gehen .

Es gibt sicherlich viele unter Ihnen — fuhr der
Minister fort —, die in den ganzen Jahren den
Dingen ferngestanden sind und die sich in der Er -
süllung ihrer wirtschaftlichen Aufgabe wie ein
Steuermann auf seinem Schiffe um alles andere
nicht gekümmert haben . Aber beute müssen sich
alle , di « es können , und denen es , wi « der Füh -
rer sagte , im Blute liegt , mit diesen groben Pro -
blemen innerlich beschäftigen ; nicht nur aus kauf -
männischen odrr politisch «» Zweckmäßigkeiten . Da -
mit Helsen Sie am besten , daß Störungen , die wir
gar nicht bestreiten , die wir aber beseitigen wol -
len , von unserer Wirtschaft genommen werden .
Stoßen Sie sich nicht daran , daß da manche Theo -
rie diskutiert worden ist. Haben Sie den Mut
und haben Sie das Vertrauen , daß die deutsche
Wirtschaft , die doch ein « so stolze Er schichte
bat , in ihrem Reichskanzler und in ihrem
Führer einen Repräsentanten und «inen Schutz
hat . der von Ihnen allen bewundert werden muß .

Helfen Sie aus diesem Geiste heraus mit , daß
wir die Belebung unserer Wirtschast bekommen .
Ich weiß , man kann keine künstliche Belebung ma -
chen. Tragen Sie infolgedessen den Glauben hin -
aus , daß

der Könner und Schasser den stärksten SM
im deutschen Staate von heute hat.

Es ist wirklich nicht zuviel verlangt , wenn wir
nun getragen von dem , was andere geschaffen
haben , uns mit in die Reibe stellen und denen ,
die da zaudern , klar machen , daß kleine Unbe¬
quemlichkeiten in Kauf genommen werden müs -
sen, weil jetzt es ums Ganze geht . Genau so . wie
diese gewaltige Bewegung mit einer unerbitt -
lichen Propaganda sich durchgesetzt hat . ge-
nau so ist es auch uns möglich , durch eine uner -
müdliche Propaganda das wieder zu schaffen,
was verloren gegangen ist , den Stol » auf unsere
deutsche Wirtschaft .

Zum Schluß noch ein Wort über
die Weltwirtschaft

und unsere Einstellung zum Weltwirtschastsvro -
blem . Sie wissen ja , meine Herren , wie es um
die mit so vielen Hoffnungen erwartete Lon -
doner Konferenz steht . Es sind auch hier
viel theoretische Konstruktionen versucht worden .
Wir müssen auch hier absolut nüchterne Kausleute
sein und immer nur prüfen : Worin liegt für uns
der größt « wirtschaftlich « Vorteil .

Es ist ganz klar . daß . bedingt durch die Welt -

krise und die Nöte , jedes Volk zunächst versucht .
( Fortsetzung Seite 2 , Spalte 1 oben )

r i k a drängte zur Beratung des R ü st n n g s -
Materials . Norman » Davis wurde deut -
lich . Man solle mit der Sicherheitssrage keine
Zeit mehr verschwenden ) wenn die europäi -
schen Mächte noch besondere Sicherheitsmaß -
nahmen wünschten , so sei das eine europäi -
s ch e Angelegenheit .

Amerika sordere sofortige wirksame
Abrüstungsmaßnahmen , insbesondere
ans dem Gebiet der schweren Angrisss -

wassen .
Am 28. Mai kam es schließlich zwischen den
Vertretern Englands , Frankreichs , Italiens ,
Deutschlands und Amerikas zu einem K o m -
p r o m i ß , wonach der sicherheitspolitische und
der materielle Abrüstungsteil des englischen
Entwurfes von Tag zu Tag abwechselnd
im Hauptausschuß durchberaten werden - soll -
ten .

In dies -em recht umständlichen Verfahren
wurde dann in den folgenden Tagen gearbei -
tet und die erste Lesung des Konventionsent -
wurfes bis zum 7. Juni zu Ende geführt . Die
Debatte wurde damit abgeschlossen , daß der

Präsident der Abrüstungskonferenz beauftragt
wurde , vor der nächsten Tagung die strittigen
Punkte in privaten Bespechungen mit
den besonders interessierten Delegationen zu
klären und einen Text für die »weite Lesung
vorzubereiten . Da so ziemlich alles strittig
geblieben war , ist dieser Auftrag Hendersons
gewiß nicht einfach .

Zu dem für den 3 . Juli in Aussicht genommenen
Zusammentritt der G e n e r a lkom mi ssion
sollte es indessen nicht kommen . Die Lage war
durch di» inzwischen eröffnet « Welt wir t -
schaftekonferenz überschattet und stark
kompliziert worden . Auch haben die bochgerüste -
ten Mächte gegenwärtig gar keine Eile , ihre
läng st fällige Verpflichtung zur
Abrüstung zu verwirklichen .

Trotz Deutschlands Einspruch vertagte sich
also die Konferenz abermals bis Mitte Okto »
ber . Bis dahin soll Henderson auf der
Suche nach einem alle Gegensätze überbrücken -
den Text für die zweite Lesung des Kon -
ventionsentwurfes die Hauptstädte be -
reisen , und darüber mit den Regierungen »er -

handeln . Da die durch den Mißerfolg der
Woltwirtschaftskonferenz verärgerten Ameri -
kaner sich aus ihre eigenen Angelegenheiten
zurückzuziehen scheinen , wird sich Normann Da -
vis kaum noch an der H e r b st t a g u n g be -

tetligeu . Dadurch verschlechtern sich aber die

Anssichten auf ein tragbares Ergebnis der

Konserenz erheblich , da es bei einem Fern «
bleiben des amerikanischen Vertreters an ei -

nem wirksamen Gegengewicht gegen die von
Frankreich geführte abrüstungsseiubliche
Machtgruppe fehlen würde . Vieles deutet da «

rauf hin , daß die Herbsttagung den letzten Ab «

schnitt der Genfer Konferenz bildet , und daß
die Entscheidung dort bald fallen wird .

Deutschland kann angesichts seiner
schwer gefährdeten Lage eine längere
Verschleppung durch sortgesetzte Ver -

tagungen nicht länger hinnehme « .
Nur die Entscheidung wird für Deutschland

annehmbar sein , welche den durch feierliche
Verträge verbrieften Anspruch aus praktische
Gleichberechtigung « nd gleiche nationale Si -
cherheit endlich verwirklicht .



Seite 2 „35 e t Führer "
Freitag . 1« . Juli isss

Das Primat »er Leistung
Sie Rebe des Führers vor den Gauleitern, Treuhändern der Arbelt und Landesobleuten der MBS.

Mut und Vertrauen
( Fortsetzung von Seite 1 )
sich selbst zu Helsen. Schon deshalb bleibt uns
nichts anderes übrig , als diesen Weg mit aller
Energie , die das neue Reich hat , zu gehen , selbst
im Hause Ordnung zu schassen und die sechzig
Millionen Menschen in Arbeit zu bringen und
mit ihnen zu wirtschaften .

Das heikt natürlich keineswegs , dah wir eine
Chance , die uns geboten ist , um unsere Be¬
ziehungen zum Auslande zu fördern , auslassen .
Als Realpolitiker müsse« wir zunächst die Ber -
ständigung und den Ausbau unserer Handelsbe -
Ziehungen zu einzelnen Ländern oder Länder -
gru »ven suchen.

Im Anschluß an diese mit großem Beifall aus -
genommene Rede erklärte Herr Kruov v . Boh -
len und Sa Ibach , der Führer des Reichsver -
bandes der deutschen Industrie : „Mir haben alle
und wolle » alle den Glauben und das Vertrauen
zur Bewegung . zur Gesundung , aber auch zu den
vorhandenen Möglichkeiten haben . Den Glauben
sollen wir uns erhalten und wollen unsererseits
alles tun , was den Glauben auch in weitere Kreise
tragen kann . Wenn uns die Verantwortung er -
halten bleibt , so werde » « ir alle auch unsererseits
im Einzelnen unt ^ jm Ganzen an den Zielen mit -
arbeiten können , wj IN: Regier » m», der Bewegung ,
man kann wohl heute schon sagen , fast dem ganzen
Volk vorschweben ."

Am heutigen Nachmittag stellte sich Reichswirt -
schaftsminister Dr . Schmitt mit seinen neuen
Staatssekretären Feder und Posse der Presse
vor , wobei er ähnliche Gedankengänge entwickelte ,
wie bei der Versammlung der Wirtschastssührer .

s falbes Todesurteil
für marxistische Mörder eines EA .«Kameraden
Dessau , 13 . Juli . Das Schwurgericht Des -

sau vernrteilte am Donncrstagmittag die Ar -
beiter Karl Hans , Kablmann und Vieser aus Heck-
liugen , die beschuldigt waren , am t . Februar
den SA -Mann Cieslick erschossen zu haben ,
gemäß dem Antrag des Oberstaatsanwalts
zum Tode .

Wilhelm Keyyler Beauftragter der
WSW. für Wirtschaftsfragen

Berlin , IS . Juli . Der Führer hat f»l-
gende Verfügung erlassen : Den Parteigenos -
sen Wilhelm Kcppler habe ich als meinen Be -
austragten für Wirtschafsfragen in die Reichs -
kanzlei berufen . Ich ernenne ihn hiermit
gleichzeitig zx meinem Beauftragten für Wirt -
schaftsfragen imierhalb der Partei . Alle wirt -
schaftspolitischen Organisationen der Partei
sind ihm unterstellt .

Berlin , den 13 . Juli 1933.
gez . Mols Hitler .

Ein Gesetz über Steuererleichterungen
Berlin , 13 . Juli . Freitagabend , den lt .

Juli , von 22.23—22.45 Uhr , sende« alle deutschen
Sender einen kurze» Vortrag des Staatssekretärs
im Reichssinanzministerium , Reinhardt , zum
Gesetz über Steuererleichterungen , das am Frei -
tag im Kabinett beraten wird .

Nor der Unterzeichnung des
Vierewaktes

Paris , 13 . Juli . Nach einer Havas - Mel -
dung wird der Vicrerpakt wahrscheinlich am 13 .
Julj unterzeichnet werde » .

Übernahme von 200 vertragsmäßigen
Volks - und Fortbildungsschnllekrern

in das BeamtenverMtnis
Karlsruhe , 1 .1 Juli . Auf Antrag des Unter -

richtsministeriums hat sich der Herr Finanz - und
Wirtschaftsminister gemäß § 16 Absatz 4 des badi¬
schen Besoldungsgesetzes damit einverstanden er -
klärt , daß bis zum Ende des Rechnungsjahres
1833 bis zu 208 vertragsmäßige Volks - und
Fortbildungsschullehrer i» das außerplanmäßige
Beamtenvcrhältnis überführt werden . Hiernach
wird es ermöglicht , diejenige » vertragsmäßig
verwendeten Lehrer ui»d Lehrerinnen ans dem
Kandidatenjahr <ang 1924 » » » mehr in das außer -
planmäßige Beamtenvechaltuis überzuführen .
Außerdem , wird es möglich sein , vertragsmäßig
verwendete Lehrer aus früheren Kandidatenjahr -
gängen , die vorübergehend ans dem Dienst be-
urlaubt oder enthoben waren und später wieder
Verwendet wurden , ebenfalls in das außerplan -
mäßige Dienstverhältnis zu überführen .

Verlegung derStaatskawlei
Karlsruhe , 13 . Juli . Die Diensträume der

Staatskanzlei werden mit Ausnahme ierjeni -
gen der Presse - und Propagandastelle des
Staatsministerinms ab heute,von dem bishcri -
gen Dienstgebäude Erbprinzenstraße 1E> nach
Rittcrstraße 20 verlegt — Fernsprechverbin¬
dung über die Telefonzentrale des Landtags -
gebäudes . — Die Presse - und Propagandastelle
verbleibt nach wie vor Erbprinzenstraße IS,
Eingang B .

Die Räume des ReichsstatHalters werden
in die bisherigen Räume des Staatsministe¬
riums verlegt .

Berlin , 13 . Juli . Die Reichsvressestelle
derRSDAP . teilt mit :

Der Führer sprach am Mittwochabend zu
den in der Reichskanzlei versammelten Gau -
leitern , Treuhändern der Arbeit und
Landesobleuten der Betriebszellenorgani -
sation über politische und wirtschaftliche Fragen .
Die Tagung wurde geleitet vom Stellvertreter
des Führers , Rudolf Heß . Anwesend waren u . o .
auch Reichswirtichaftsminister Schmitt und
Reichsarbeitsminister Seldte .

In seiner 2Mllndigen großen Rede brachte
Adolf Hitler einleitend zum Ausdruck , daß
die gewaltige umwälzende Zeit , in der wir leben ,
für unser Volk vom reich st e n Segen
sein werde , wenn die weitere Entwicklung und
Aufbauarbeit ebenso planmäßig verlaufe , wie
die Vorbereitung und Durchführung der natio -
nalsogialistischen Revolution bisher . Im Besitze
der Mtfcht , die uns niemand mehr nehmen könne ,
seien wir in der Lage , nunmehr auch die gesamte
kommende Entwicklung zu übersehen und plan -
mäßig zu bestimmen .

„Wir habe « durch de» Kampf das Land er -
obert . Jetzt müsse» wir es durch Frieden be-
stellen ."

Die p o l i t i s che Macht habe man schnell und
in einem Zuge erobern müssen . Auf dem Gebiete
der Wirtschaft aber wären andere Entwick -
lungsgesetze maßgebend .

Hier müsse man Schritt für Schritt vor -
wärts gehen , ohne das Bestehende radikal zu zer-

. trümmern und unsere eigene Lebensgrundlage zu
gefährden . Mit bürokratischen Konstruk -
t i o n e n könne mau die deutsche Wirtschaft nicht
aufbauen .

Sie Ausniikung de? individuellen
Fähigkeiten

habe uns grob gemacht und nur durch sie könne
auch unser großes Wiederausbauwerk zum Erfolg
kommen .

Beugung der höheren Arbeitsleistung unter
mindere Arbeitsleistung werde nicht ge -

duldet .
Das fordere das Wohl des deutschen Volkes ,
Im Rahmen dieser Grundsätze die Jnter -

essen der Gesamtheit wahrzunehmen , das sei das
Problem , das uns zur Lösung gestellt sei . Wie
aus politischem so könne man auch auf Wirtschaft -
lichrm Gebiet Befugnisse und Rechte nur herlen -
ken aus der Leistung .

Das Tempo unserer Einwirkung aus die Wirt -
schaft und die Stellenbesetzung in der Wirtschaft
sei daher abhängig von der

Heranbildung eines tvirtschaft -
lichen Führernachwuchses

Die Betriebsamkeit gewisser Organisationen auf
diesem Gebiete sei noch keineswegs der Beweis
dafür , daß dieser Nachwuchs bereits vorhanden
sei. Grundsatz der NSDAP , sei , eine Stelle nicht
eher neu zu besetzen, solange nicht eine fähigere ,
durch Lei st un gen erprobte Persön -
lichte it zur Verfügung stehe.

Wer nur an die V e r g a n a e n h e i t denke
und sich nicht mit der Zukunft beschäftige , sei
ein schlechter Nationalsozialist .

Was ihn , den Führer , wirtschaftlich inter -
essiere, sei allein die Zukunstsaufgabe . das
deutsche Volk wieder i » A r b e i t zu briu -
gen und seine volle Konsumkraft wie -
der herzustellen . Deshalb habe er auch mit
Genugtuung Kenntnis genommen von der
Anerkennung , die Deutschlands bisherige Lei -

stnngen in der Bekämpfung der Arbeitslofig -
keit kürzlich i n Genf gefunden haben .

Der Führer behandelte im weiteren Ver -
lauf seiner Rede dann außenpolitische
Fragen . Im Rahmen der Friedenspolitik des
neuen Deutschlands sei auch

das Konkordat mit der katholischen Kirche ,
die den nationalsozialistischen Staat damit
offiziell anerkenne ,

von Bedeutung . In diesem Zusammenhang wies
er auf die neue evangelische Kirchenverfassung
hin und erwähnte , daß

übernächsten Sonntag die evangelischen Kir -
wählen

stattfinden würden .
Zum Schluß kennzeichnete der Führer in ein -

gehenden Ausführungen die verschieden gearteten
Aufgaben von Regierung und Partei .

Die große und entscheidende Aufgabe der

Berlin , 13 . Jnli . Anläßlich der Einigung
in dex dentsche » evangelischen Christenheit ha -
ben der Bevollmächtigte des Reichs -
k a n z l e r s , Wehrkreispfarrer Ludwig Mül -
l e r , und der Kommissar für die evang . La » -
deskirchen in Preußen , Jäger , folgende Knud -
gebnng erlasse »

,,Gott hat in diesen denkwürdigen Tagen
das Wunder der Einigung in der deutschen
evangelischen Christenheit vollzogen . Denn es
ist wie ein Wunder , daß sich die deutschen
cva » gclischen Landeskirchen allem geschichtlichen
Streit , der Verschiedenheit der Bekenntnisse ,
der deutschen Gründlichkeit und Bedenklichkeit
zum Trotz zu einer einigen deutschen
evangelischen Kirche vereinigt haben .
Diese neue Kirche vereinigt , wie es in ihrer
Verfassung heißt , die aus der R e f o r m a -
t i o n erwachsenen gleichberechtigt nebeneinan -
verstehenden Bekenntnisse in einem feierlichen
Bunde und bezeugt dadurch

„ ein Leib , n » d ein Geist , ein Herz , ein
Glaube , eine Taufe , ein Gott und Ba -

ter unser Aller " .

In gläubigem Hinblick auf die großen
Ziele haben auch die verantwortlichen Man -
ner des Staates ihre verordnete Aufgöre er -
füllt . Menschliche Kurzsichtigkeit gab
den unmittelbaren Anlaß zu dem Eingreifen
des Staates , das nie anders als ein ordnendes
und helfendes gedacht war und von dieser vor -
gezeichneten Linie auch nie abgewichen ist . Nie -
mals dachte der Staat daran , auch nur im
geringsten in die Substanz der Kirche einzn -
greisen . Es galt vielmehr , lediglich die Vor -
anssetzungen zu schaffen , welche , dann vor -
banden , der Kirche ermöglichen , ihr Geschick
selbst in die Hand zu nehmen und ihren Auf -
bau nach den ihr eigentümlichen Gesetzen zu
gestalten .

Es ist Großes erreicht worden . Es ist nicht
nur der einseitige Streit über eine P e r s o -
n e n f r a g e mit einem Schlage beseitigt , es
ist auch über alles Erwarten und Hoffen hin -
aus in f r e i w i l l i g er Zusammenar -
beit aller Kirchen und verantwortlichen Män -
ner das Berfassungswerk für die große Ein -

P a r t ei sei die Erziehung des deutschen
Menschen . Aufgabe der Regierung , das
Leben der Nation funktionell in Gang zu
halten .

Die Synthese zwischen d«m italienischen Ratio -
nalsozialismus und den realen Erfordernissen der
Wirtschaft gelte es zu verwirklichen . Er kapitu -
liere bei allem , was er tue , nur vor der Ver -
n u n f t . Er habe den Ehrgeiz , ohne Rückficht aus
Augenblicksstimmungen etwas zu schaffen , was
der Kritik der Nachwelt standhalte .

Die Partei Hab« 14 Jahre lang keine Kmtjef »
fronen an die Popularität gemacht , 14 Jahre lang
an die Perspektiven gedacht und 14 Jahre lang
eine beispiellose Disziplin geübt . Wenn wir
auch in Zukunft nach diesen bewährten Grund -
sähen der Partei handelten , dann werde der Er -
folg gewaltig und ein Rückschlag für das deutsch«
Volt nicht mehr denkbar sein .

heit der Ktrche fertiggestellt worden , ein Werk ,
das in aller Kürze die

feierliche Bestätigung durch das
Deutsche Reich

erhalten und dadurch in das Rechts - und Kul -
turleben des deutschen Volkes eingebaut sein
wirb .

Dieser Erfolg eilt den ursprünglichen Absich-
ten , das Berfassungswerk durch neugebildete
kirchliche Körperschaften bestätigen zu las -
sen , weit voraus . Es lag deshalb der Gedanke
nicht fern — das rasche geschichtliche und recht -
liche Werden forderte es geradezu — nun zu
allem durch das V o l k ein gläubiges und freu -
diges Ja sprechen zu lassen . Dadurch werden
alle bisherigen Maßnahmen in eine höhere
Sphäre der V o llg ü lt i g ke it erhoben .
Wenn die Stimme des wirklichen Volkes wie
die Stimme Gottes zu betrachte « ist, so
wird das Volk bei dieser - Fortführung der
Dinge jedes kleinliche Zagen und Bedenken
in allen seinen Gliedern zurückstellen . Es wird
froh der Tatsache , daß der Knoten der Verwir -
rung mit einem 'Schwertschlag gelöst wurde, .
mit Dank an Gott erkennen , daß alles bis -
herige Tun dem Ziel gedient hat ,

Volk und Kirche , die in vielfacher und
großer Entfremdung gegeneinander
standen , wieder zueinander zu führen .

Das Volk soll es selbst sein , das in das zu
Gottes Ehre gebaute Hans in s e st l i ch e r
Freudigkeit einzieht .

Das ist der Sinn der W a h l e u , zu
denen das ganze dentsche evangelische
Kirchenvolk in kürzester Frist schreiten

soll .
Es ist ein Sinn , der hoch über jedem parla -
mentarischen Brauch steht . Die Wahlen sind
das Siegel , das dem vollendeten Werk auf -
gedrückt werden soll .

Das evangelische Kirchenvolk ist
deshalb aufgerufen , im Verstehen 5er geschicht-
lichen Stunde und der Wege , die uns Gott durch
den Aufbruch ber Nation hindurch bis heute
geführt hat , das Recht und die Pflicht zu
erfüllen , sich selbst für das letzte Ziel einzu -
setzen.

Berlin , 12 Juli im
Der Bevollmächtigte des Reichskanzlers :

Wehrkreispfarrer Ludwig Müller .
Der Kommissar für die evangelischen Landes »

kirchen in Preußen :
Jäger .

Nie Eingliederung der Neutsch-
nationalen

Erklärung der Deutschuationalen Führer in
Baden .

Karlsruhe , 13. Juli .
Wie die P r e s s e st e l l e beim Staatsmiui »

sterium mitteilt , hat die badische Führerschaft
der ehemaligen Deutschnationalen
Volkspartei folgende Erklärung abgege »
ben :

Das von Herrn Reichskanzler Adolf Hit »
l e r der Deutschnationalen Front zugestaudeue
Freundschaftsabkommen ist von dem
Herrn Reichsstatthalter Wagner durch seine
Bekanntgabe vom 10. 7 . und das darin er -
wähnte Abkommen in dankenswerter ,
gerechter und für uns ehrenvoller
Weise zur Durchführnng gebracht .

Damit ist die erstrebte Möglichkeit gegeben ,
uns in Weitersnhrung unseres langjährigen
Kampfes für den Wiederaufbau nnd die Frei -
heit des heißgeliebten Baterlandes im Rah -
men und im Sinne der Nationalsoziali -
stischen Bewegung nnter Führung
Adolf Hitlers einzusetzen .

Wir wollen » » d werden es mit aller Kraft
nnd ganzem Herzen tnn .

Wir sind in die N . S .D .A .P . eingetreten .
Wir fordern unsere Partei - und Gesinnungs -
freunde auf , unserem Beispiel zu folgen .

Heil Hitler !

DIE 6MJLEITUN
ZIEHT UM !

Am 1 . Oktober bezieht die Gauleitung ein neues , zweckentsprechenderes würdiges
Heim . Die Entwicklung unserer Bewegung hat die Erwerbung des Acäol £sHitl ©rs
HailSCS als dringend notwendig erscheinen lassen .
Die finanzielle Beteiligung der gesamten badischen Parteigenossenschaft ist die

wesentlichste Voraussetzung für das Gelingen unseres Vorhabens . Darum spende

jeder nach seinem Vermögen auf Postscheckkonto Gauleiter Robert Wagner
Amt Karlsruhe Nr . 16723 . Die Gauleitung .

Bor tmmrn Wahlen
Eine Kundgebung des Bevollmächtigten des Reichskanzlers und des Kommis-

sars für die evangelischen Landeskirchen in Preußen
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Sport und nationale Erziehung
Nie erste Sitzung der ReichssportWrer- Neue Aufgabenund Ziele

' verlin , 13. Juli . In der heutigen ersten
Sitzung der Reichssportführer hielt
der Reichsminister des Innern , Dr . Flick ,
an die Reichssportführer eine Ansprache , in
der er ausführte :

Wir leben in einer erschütternd großen Zei¬
tenwende , die dem StaatSleben neue Gestalt
und neue « Inhalt zu geben hat .

Auch auf dem Gebiete der körperlichen
Erziehung des deutschen Menschen vollzieht
sich eine Gesamtumstellung von ungeahnter
Größe und einem ganz gewaltigen Ausmaß .
Ich begrüße deshalb aufrichtig , daß in meinem
Ministerium und unter meiner Autorität diese
Umgestaltung vorgenommen und damit die

Einschaltung des gesamten Sport » und
TurnlebenS in Deutschland in die Staat »»

gliederung
vollzogen wird . Nicht um der Autorität
schlechthin wegen , sondern um einer innerlich
vorbereiteten wohlabgewogenen Prüfung samt -
licher Erziehungswerte wegen , die fliir nun¬
mehr einzusetzen haben , um , aus der V e r -
f ä u m n i S der letzten 14 Jahre die Lehre
ziehend , nunmehr das höchste und schönste Gut
des deutschen Menschen , die Gesundheit an
Seele und Körper zu fördern .

ES sind noch eine Fülle von Vorarbeiten
in der Entwicklung , über die eingehend zu
sprechen augenblicklich noch nicht am Platze ist .
Ich stimme mit dem Reichssportkommis -
sar darin überein , daß er sein Werk in der
Entwicklung der Durchführung ganz ruhig von
Etappe zu Etappe weiterleitet , Pausen einsetzt ,
damit draußen im Lande die Auswirkung ihre
Gestalt erhält und in die tausendfältigen Glie -
derungen des deutschen Sportlebens durch
grundsätzliche intensiv durchgeführte

Vereinksckuns des Organismus
ein Zustand der Beruhigung und damit auch der
freudigen Mitarbeit eintritt . Die eben gefchil-
derte Vielgestaltigkeit des deutschen Sport - und
Turnlebens , über die ich auch als aktiver
Sportler und langjähriger Skiläufer mir
stets ein Urteil gebildet habe , hat nunmehr durch
die Berufung des ReichssportkommiffarS und die
von ihm geschaffene Neuorganisation ein Ende
gefunden . Ter Einbau des neuen Turn - und
SportbetriebeS und seine Gesamtorganisation in
Deutschland ist der Beweis dafür , welch große
Bedeutung die nationalsozialistische Regierung
der Leibeserziehung des jungen deutschen Men -
schen beimißt . Aeußerlichkeiten waren es
bisher , was die Regierungen der letzten 14 Jahre
dem deutschen Turn - und Sportleben zu geben
vermochten . Zu gleicher Zeit hat unser Führer
Adolf Hitler um die Seele des Volkes
gerungen und durch diesen unentwegten Kampf
unS nunmehr die Möglichkeit gegeben , dem jun -
gen deutschen Sportler und Turner einen
neuen EpoS zu schaffen . In ihm , diesem
Epos , sind vereint

die heiße Liebe zum Baterland ,
die Achtung vor dem Staat und seinem

Gesetz.
der Wille zur Mitarbeit aus freier Ent -

schließung und vor allem
die Erziehung der Jugend im Geiste des Na -

tionalsozialismus und damit der Wehrhaf -
tigkeit .

Mit Gesetzen und Erlassen allein wird dem
jungen Menschen nicht gedient und werden keine
Kämpfer erzogen , sondern durch die tatkräfti -
ge Erziehung in dem soldatischen Geist der
Disziplin , der Unterordnung und des
kameradschaftlichen Gemeinschafts -
SefühlS .

Ich bin mit der Schaffung des Reichssport -
führerringeS sowie des Ringes der Beauftragten
des ReichSsportkommissares im Reiche durchaus
einverstanden und sehe in beiden eine gesunde
Lösung der Aufgabenverteilung , einmal die

Sicherung fachlich- technisch- einwandfreier sportli -
cher Organisationen , andererseits die

Zickerunz des ffaatlidien Auffidits -
rechfes

Ich wünsche zwischen den Führern der Ver -
bände und den vom Reichssportkommissar ernann -
ten Beauftragten einen engen Zusammen -
s ch l n ß und einen so harmonischen Gedanken -
auswusch , daß die Verbände draußen im Lande
Vertrauen gewinnen , willig an ihre
neuen Aufgaben und Arbeiten herangehen und
somit die Umorganisation unterstützen und
fördern . Ich mutz hierbei mit aller Schärfe
auf meinen Erlatz vom 10 . Juli hinweisen , mit
dem ich verfügt habe , daß Kommissare und durch
die Revolutionszeit zu gewissen Führerstellen
vorübergehend Berufene abzubauen seien . Mit
besonderer Sorgfalt muß an die

Umgeftaltung des Weftkampfwefens
herangegangen werden . Beste Auswahl von geeig-
neten , nicht für einzelne , sondern für alle Sport -
zweige geeigneten Persönlichkeiten , die bei allen
Wettkämpfen als Repräsentanten in Erscheinung

treten , soll richtunggebend für die neue
Zeit sein .

Ein gerade in der heutigen Zeit außerordent -
lich wichtiges Thema darf nicht unerwähnt blei -
ben :

Die internationalen Sportbeziehungen
In anerkennenswerter Weise hat der Reichs -

sportkommissar bisher die internationalen Bezie -
Hungen gefördert und gepflegt . Es ist zn Hün -
schen , daß es ihm mit ihrer tatkräftigen Unter -
stützung , meine Herren , gelingen wird , auf die -
fem so erfolgreich beschrittenen Wege der Au -
ßenpolitik unseres Führers Hilfe
zu leisten . Daß die Vertreter der deutschen
Interessen im Auslände , sei es nun als Abge -
sandte irgend eines Verbandes im internatio -
nalen Sportverband , sei es als aktive Sportler
auf dem grünen Rasen oder der Aschenbahn ,
wirkliche

Repräfenfanten des neuen deutfchen
Staates

sein müssen , ist eine Selbstverständlichkeit .
Ich bin der festen Ueberzengung , daß es dem

Reichssportkommissar mit ihrer Unterstützung ge-
lingen muß und wird , dem deutschen Sport
ein neues Gesicht zu geben , ihn zu einem wert -
vollen Faktor derdeutschenJngenderzie -
h n n g auszubauen und somit eine der feste -
st e n Grundlagen sür die Zukunft unseres
Vaterlandes zu schaffen.

Sie Aufgaben des neuernannten
Referenten für bäuerliches Brauchtum

Berlin , 13. Juli
Der Sinn der Sonderbeauftragung des Refe -

renten für bäuerliches Brauchtum , sür Sitte
und Gesittung im Amt für Agrarpolitik der
NSDAP , beim Reichsministerium für Ernäh -
rung und Landwirtschaft ist im wesentlichen
der , eine

einheitliche Zusammenarbeit
zwischen dem Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft , dem Preußischen Ministe -
rium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten ,
den Landwirtschaftskammern und den Reichs -
verbänden der freien bäuerlichen Selbstverwal -
tungskörper in der Betreuung der bäuerlichen
Kulturfragen zu gewährleisten . Die Richtung
dieser Zusammenarbeit wird vom Sonderbeauf -
tragten des Ministers auf Grund der vom
Minister empfangenen Weisungen bestimmt .

Diese Maßnahme hat sich schon deshalb als
notwendig erwiesen , weil heute auf dem Ge -
biet der bäuerlichen Kulturfragen kei-
nerlei einheitliche und systematische Arbeit ge-
leistet wird . Es sind mehr oder weniger von
einzelnen Persönlichkeiten ausgehende Ansätze zur
Pflege und Betreuung der bäuerlichen Kultur -
werte vorhanden . Es gibt z. B . ländliche Wohl -
fahrtsvereine , die sich auch in gewissem Um-
fange mit der bäuerlichen Kultur befassen , es
gibt wissenschaftlich und laienhaft betriebene

Volkskunde , Trachtenforschung usw .
Eine vom gesamten bäuerlichen Leben aus wuchs -
Haft gesehene und gestaltende Betreuung der
deutschen Bauernkultur aber gibt es heute noch
nicht . Das soll zukünftig anders werden .

Der bäuerliche Mensch wird wieder zn seinem
Rechte kommen . Man wird nun allerdings nicht
hingehen und etwa Anordnungen erlassen , das
bäuerliche Brauchtum sei wieder einzuführen
und zwar womöglich a »if Grund wissenschaftlich
genauer Forschungsergebnisse oder die bäuer »
lichen Sitten seien etwa zn einem bestimmten
Zeitpunkt wieder allgemein in Gültigkeit zu
setzen . Nichts wäre verkehrter als ein solches
Vorgehen .

Worum es letzten Endes geht , das ist die
Erneuerung und Wiederherstellung des bäuer -
lichen StandesbewutztseinS , des — wie auch
schon gesagt wurde — königlichen Bauern . ES
gilt , den Bauernstand von den ihm durch den
Liberalismus beigebrachten MinderwertigkeitS -
komplex zu befreien , ihn wieder zum Selbst -
bewußtfein zu erziehen und ihm gleichzeitig
die Bedeutung seiner Verantwortlichkeit inner -
halb der Volksgemeinschaft klar zu machen .

Auf diesem Wege werden wir auch zur Bil -
dung eines

neuen Bauern - und Bodenrechts
gelangen , wir werden damit die Voraussetzun -

Es geht aufwärts!
die Unternehmungslust
zudehnen .

Stimmen zum Arbeitsbefdiaffungsprogramm
Der Vorsitzende des Wirtschaftsverbandes der

hannoverschen Industrie , Willy Tischbein , Ge -
neraldirektior der Continental Gummiwerke
A. -G. äußert sich über das Arbeitsbeschaffungspro -
gramm vom 1 . Juni ds . Js . folgendermaßen :

„Das Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosig -
feit hat sich für unsere Industrie und die Jndu -
strien , die wir übersehen können und deren Un -
terlieferanten wir sind , günstig ausgewirkt .

Wenn man auch noch nicht davon sprechen kann ,
daß im Augenblick schon alles das erreicht wird ,
was der Gesetzgeber damit treffen will , so kann
man doch heute schon soviel sagen , daß es nur der
Fortsetzung der Beruhigungsperiode bedarf , um

noch weiter aus -

Nachdem eine Klärung der innenpolitischen Ver -
Hältnisse erfolgt ist , bedarf es nur noch der be-
Ichleunigten Durchführung des b e r u f s st ä n d i -
schen Aufbaues , damit die noch Zögernden
kräftig in die Aufbauwelle mit hineingerissen
werden .

Ganz zweifellos wird , wenn nach der Richtung
bin eine Stabilisierung in der einen oder anderen
Form erfolgt , auch das Vertrauen zu einer auf
lange Sicht eingestellten Wirtschaftspolitik Platz
greifen .

"

gen schaffen , daß wahre Bauernkultur wiener
erstehen kann .

So ist auch der Hauptzweck der national -
sozialistischen

Bauernhochschulen
eine charakterlich ? Ausbildung der Jung -
banern und Bauernmädel . Sic sollen als Welt-
anschaulich unbedingt gefestigte Volksgenossen ein -
mal die unerschütterliche Grundlage des Drit -
ten Deutschen Reiches darstellen . Der Ratio -
nalsozialismns muß ihnen in Fleisch und Blut
übergegangen sein . An ihnen wird einmal jeder
reaktionäre oder marxistische Versuch , den Na -
tionalsozialismus zu beseitigen , scheitern .

Die heute noch lebendige , bäuerliche Ueberlie »
ferung wird von uns verschmolzen werden mit
dem Gedankengut und dem neuen Stil des
Nationalsozialismus . Uns schwebt vor , daß au «
dieser Erziehungsarbeit neben dem SA . - und
SS .-Mann der bäuerliche Typus des Trägers
der Idee Adolf Hitlers hervorgehen wird , und
daß sich hier die Keime und WachStumSansätze
einer wahrhaft völkischen arteigenen Kultur ent »
wickeln werden .

Wie meinen öle, Herr Prälat?
Wie soll man folgende Sätze auffassen : „ Es war

ein bedeutender amerikanischer Staatsmann , der
einmal im Kreise der ersten Männer seines Lan -
des versicherte : „Der größte Gedanke , den ich habe ,
der mich stets am meisten beschäftigt und bestimmt ,
ist der Gedanke meiner persönlichen Verantwort -
lichkeit vor Gott . Er wiegt zentnerschwer , wenn
er sich erhebt .

" Im Gegensatz zu diesem Mann
haben wir doch alle wohl den Eindruck , daß bei
so vielen Menschen unserer Zeit der Gedanke an
die Verantwortlichkeit und an das Gericht Gottes
federleicht wiegt , ja , daß die große Masse ihn über -
Haupt nicht beachtet . Sie leben ganz aus dem
dumpfen , dunkeln Drang ihrer Triebe . Wehe
denen , die diese unheimlichen Gewalten gewissen-
los aufpeitschen und loslassen ! "

Weiter : „Aus Deinen Worten wirst Du gerecht-
fertigt und aus Deinen Worten wirst Du ver -
dämmt werden .

"
„Vor den Menschen können di«

Gottlosen wirken mit jeglicher Heuchelei und allen
möglichen Vorspiegelungen und Entstellungen , vor
Gott stehen sie entlarvt und gerichtet . Doch, den -
ken wir nicht an andere , sprechen wir von uns
selbst ."

Unsere Leser werden glauben , diese Sätze stam -
men vielleicht aus einem Zentrumshetzblatt , das
in dieser versteckten Weise gegen den
Staat und seine Träger wühlt . Insbesondere die
Gegenüberstellung des „ bedeutenden amerikani -
schen Staatsmannes " mit „so vielen Menschen un »
serer Zeit "

, die in betontem Gegensatz gegen den
gottesfürchtigen amerikanischen Staatsmann ge -
stellt werden , können zu denken geben .

Solche Zentrumsmethoden find uns wohl
vertraut .

Um so verwunderlicher ist aber , daß es sich hier
nicht um die Auslassungen eines Zentrumsorganes
bandelt , sondern um den Beginn eines Aufrufes
im „Katholischen Gemeindeblatt " sür die Pfarrei
St . Stephan in Karlsruhe vom 9. Juli
1933 unter der Ueberschrist „Liebe Pfarrgemein -
de"

. Unterzeichnet ist der Aufruf von Herrn Prä -
lat D r . Stumpf . Aus dem weiteren Text geht
nicht hervor , wer mit den vielen Menschen un»
serer Zeit gemeint ist, bei denen der Gedanke an
die Verantwortlichkeit und an das Gericht Gottes
federleicht wiegt . Es ist auch nicht gesagt , wer
diejenigen sein sollen , die die dumpfen dunkeln
Triebe der großen Masse „gewissenlos auspeitschen
und loslassen "

. Somit ist der Sinn des Aufrufe «
nicht recht verständlich . Wir wollen nicht glau -
ben . daß Herr Prälat Dr . S t u m p f den Appell
des Erzbischofs , daß Friede zwischen Staat und
Kirche herrschen soll, überhört und miß »
achtet haben sollte . Das kürzlich abgeschlossene
Reichskonkordat grenzt die Einflußsphären von
Kirche und Staat deutlich ab . um in voller Kar »
monie der geistigen , kulturellen und staatlichen
Wohlfahrt des Landes zu dienen . Wie gesagt ,
ständen die Worte des Herrn Prälaten in einer
Zentrumszeitung , so würden sie schlecht zu dem
Geist des Konkordats passen . Wir würden es sehr
begrüßen , wenn der an leitender kirchlicher Stelle
stehend « Prälat Dr . Stumpf jegliche » Mißver ,
ständnis aus dem Wege räumen würde , indem er
die angeführte » Sätze des Aufsatzes in einer ver -
ständlicheren und befriedigenden Weise erläutern
würde und sich künftig einer klaren Ausdrucksweise
befleißigen würde .
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Ein Dokument des Elends
Wieder einmal wütet m der Sowjetunion

eine furchtbare Hungersnot . Die alten Ernte -
Vorräte sind erschöpft , die neuen stehen noch
nicht bereit . Zu taufenden sterben die Men -
schen . Besonders erfaßt von der Katastrophe
sind die südrussischen Gebiete , Hie wegen ihrer
Fruchtbarkeit bekannt sind , nun aber infolge
Her überstürzt durchgeführten Soz ?ialisierung
der Landwirtschaft ganz besonders zu leiden
haben . Spärlich sind die Nachrichten , die über
das Elend in das Ausland gelangen , denn
die Sowjetregierung übt eine scharfe Zensur .
Spärlicher noch ist das ins Ausland gelangen -
de Bildmaterial . Die obige Photographie stellt
eines der unglücklichen Opfer der Katastrophe
dar , ein Kind aus Süörußland , das im letzten
Augenblick vom Hungertobe gerettet werden
konnte und von dessen Gesichtszügen das Elend
eines ganzen Volkes abgelesen werben kann .

2«0 Koreaner von Räuberbanden
ermordet

Mulden , 13. Juli . Nach hier eingetroffenen
Berichten sind '200 Koreaner , die am 3. Juli
Wangtschingsien in der Richtung nach Hung -
tschuu verlassen hatten und seitdem vermißt
worden waren , nunmehr in der Nähe von Lao-
ling ermordet aufgefunden worden . Die Ko -
reaner sind zweifellos das Opfer von Räuber -
banden geworden .

Hunderttausend Mark Gewinn gezogen
Berlin , 13. Juli . Bei der Preußisch -Süd -

deutschen Klassenlotterie wurde der Hauptge -
winn der vierten Klasse im Betrage von
100 000 RM . in beiden Abteilungen auf das
Los Nr . öS 788 gezogen . Der Gewinn fiel in
der ersten Abteilung nach Niederschlesien und
in der zweiten Abteilung nach Schleswig -Hol -
stein . Das Los wird in beiden Abteilungen
in Achteln gespielt .

Arei Bergsteiger am Matterhorn
tödlich abgestürzt

Mailand , 13. Juli . Auf der Südseite des Mat -
terhorns hat sich ein schweres Bergunglück ereig-
net . Zwei italienische Studenten und der be-
kannte Matterhornführer Antonio Gasvard sind
nach einer schwierigen Eratkletterei am Pic Tyn -
dall auf dem Rückweg auf vereisten Platten aus -
geglitten und 700 Meter tief auf den südlichen
Matterborngletscher zu Tode gestürzt. Ihre Lei-
chen wurden unter großen Schwierigkeiten ge -
borgen.

In Ostlondon brach ein Feuer aus , das et-
nen Teil einer chemischen Fabrik für Färb -
stoffe , eine Kistenfabrik und zwei Wohnhäuser
vernichtete .

*

Das Ehepaar Lindbergh ist aus Halifax
lNeuschottland ) nach St . Johns auf Neufund -
land bereits weitergeflogen .

*
Der Weltflieger von Gronau traf am Mitt -

wochnachmittag in einem Wasserflugzeug in
Begleitung dreier weiterer Wasserflugzeuge
von Pillau kommend in Zeppot ein , wo die
Flugzeuge nach einer Schleife in der Nähe des
Seesteges wasserten , während die Kapelle der
SA .-Stanöarte 36 spielte .

Im Kreise Rawa ( Polen ) ist am Mittwoch die
Ortschaft Krulawa Mola vollkommen niederge-
brannt . 21 Wohnhäuser und zahlreiche Wirt -
schaftsgebäude mit lebendem Inventar wurden
ein Raub der Flammen

Der Tm ?n ~u . fäferer

Schaulnsland Bergrekord-Reanen
Wer siegt in Seutschlands größtem Bergrennen?

Eine Vorschau von unserem Motorsport -
Mitarbeiter

Zum neunten Mal in ununterbrochener Reihen -
folge wird am kommenden Sonntag das klassische
Freiburger Bergrekord-Rennen auf der ideal
schönen, aber ungeheuer schwierigen Schauinsland -
Paßstraße mit ihren 125 Kurven und Kehren vom
ADAC »um Austrag gebracht. Die diesjährige
Besetzung sowohl der Wagenrennen um den
„ADAC -Bergrekord"

, wie auch der Motorrad - und
Beiwagenklassen um den „Großen Bergpreis von
Deutichland" stellt an sich eine neue Rekordziffer
dar , haben doch über 180 Bewerber aus Deutsch -
land , der Schweiz , Frankreich. Italien , Oester -
reich. Ungarn und England sich diesmal in die
Meldelisten eingetragen . So schwer es ist, bei sol-
cher Beteiligung in allen Fahrzeugklassen einen
Sieger voraussagen zu können , so soll doch hierzu
der Versuch gemacht werden !

Unter den S5 Solomotorrad - Fahrern , die zum
Großen Bergpreis starten , finden wir

in der kleinsten Klasse bis 175 ccm
als Favoriten den Pforzheimer Geiß, die beiden
Winkler aus Chemnitz und aus München, den
Karlsruher Jrion , den Pasinger Emelch und den
Bietigheim «! Kohfink, die sämtlich gleichstarke
DKW .-Maschinen mit deutschen Contireifen an
den Start bringen ; Arthur Geiß oder einer der
beiden Winkler wird hier wohl das Rennen ma-
chen , wenn nicht der Schweizer Odermatt auf Al-
legro eine Ueberraschung beschert ! Auch

in der 250 ccm-Soloklasse
finden wir die DKW .-Leute Jrion , Geiß und
die zwei Winkler wieder, ihnen gesellt sich
noch der Münchner B a u h o f e r zu, während
Kohfink hier eine Jmveria steuert, dazu kommen
die Ardiefahrer Reuter -Sinzheim . Frentzen Bonn
und Stumm -Konstanz. Winkler -München. Bau -
Hofer-München oder Kahrmann -Fulda sind also
hier die ersten Anwärter auf einen Klassensieg .

Die Klasse der 350 ccm-Maschinen,
die über 30 Meldungen aufweist , bringt zahlreiche
Konkurrenten an den Ablauf , die als Bergsvezia-
listen bereits internationale !! Ruf genießen.

Ganz groß und international ist die
500 ccm Kategorie

besetzt, deren Sieger nicht nur den Klassenrekord
überbieten , sondern wol auch Bestzeit aller Mo-
torrad -So >ofahrer erziehen werden. Die Fahrer auf
deutschen Maschinen sind hier leider etwas dünn
gesät, trotzdem nicht ohne Chancen : da ist Altmei -
ster Bauhofer aus seiner contibereisten DKW .«
dann wieder Loof -Godesberg auf Jmveria , dann
der Heilbronner Zeune aus NSU , der Ludwigs,
burger Klaile ans Standard sowie Bodmer- Ebin -
gen auf Viktoria und Reuter -Sinzheim aus Ardie ;
nicht weniger als 8 Nndge- und 6 Norton -Fahrer
mit Namen und Ruf wie Riese -Berlin , Schneider,
Weßling , Roth -Stnttgart , Schindel-Weigelsdori ,
Leo-Nürnberg , Klein -Frankfurt , Brudes -Vreslau ,

Die italienischen Flieset von
Cartwrivhk anweMsen

Glückwünsche Mussolinis
St . Johns (Neufundland ) , 13. Juli . Der Flug

des italienischen Geschwaders von Island nach
Labrador wurde in glänzender Formation bei
gutem Wetter und ohne irgend einen Zwischenfall
durchgeführt. Die Italiener haben damit den
größeren und schwierigeren Teil ihrer Fahrt voll-
endet. Die nächste Flugstrecke von Cartwright nach
Shediac in Neu-Braunschweig beträgt nur etwa
1000 Klm . Vor der Wasserung sandte General
Balbo folgendes Funktelegramm an seinen Füh-
rer Mussolini : „Ich bin stolz . Ihre Befehle aus -
geführt zu haben ." Bei der Wasserung konnte er
bereits die Antwort und die Glückwünsche Musso --
liuis entgegennehmen sowie eine Glückwunschbot -
schaft von der Weltausstellung in Chicago, wo
ein königlicher Empfang für die italienischen Flie -
ger vorbereitet wird.

Die Ankunft des Luftgeschwader in Cartrbright
gestaltete sich zu einer großartigen Kundgebung
der dortigen Bevölkerung und der anwesenden
amerikanischen Flieger , die sämtlich in schwarzen
Hemden erschienen waren und die Italiener mit
dem Faschistengruß begrüßten.

Wahrend des Flugs wurde das Geschwader des
öfteren von Schiffen gesichtet, die Funkmeldun-
gen über den Fortschritt der Italiener abgaben.
General Balbo blieb in ständiger Fühlungnahme
mit den Funkstationen , um im Falle eines
Schlechtwettereinbruchs seinen Kurs ändern zu
können . Da das Wetter jedoch günstig blieb,
konnte er genau der vorgeschriebenen Strecke sol-
gen .

#

Cartwright , 18 . Juli . Die italienischen
Flieger find « m 14 .20 Uhr MEZ nach She -
diac lNenbraunschweigs ausgestiegen .

„Gras Sevvelin" wieder zu Sause
Friedrichshasen, 13. Juli . DaS Luftschiff

„Gras Zeppelin " ist am Mittwochabend um
20.20 Uhr , in Friedrichshasen wieder glatt ge-
landet . An Bord befanden sich 20 Passagiere .
Führer war Kapitän Lehmann . Das Luftschiff
hat bei seiner jetzigen Rückkehr den 600 000.
Kilometer zurückgelegt .

Ner Forscher Suth nach neunMriger
Wanderung zurückgekehrt

Neuyork , 13 . Juli . „Associated Preß " ver«
breitet einen ausführlichen Bericht der in Qua -
» aquil (Ecuador) erscheinenden Zeitung „El Te¬
legraph »"

, aus dem hervorgeht, daß der deutsch«
Chemiker Hermann Suth in diesen Tagen von
einer neunjährigen Wanderung in den Wildnissen
des Amazonas zurückgekehrt ist. Sermann Suth
war 1324 als Mitglied der pharmazeutischen Ex -
pedition von Dr . Otto Schulze nach den undurch-
forschten Gebieten des Amazonenstromes aufge-
brachen . Nachdem die Wanderer den Distrikt von
Pastaga erreicht hatten , wurden sie von Jndia -
nern gefangen genommen. Dr . Schulze wurde ge-

tötet , Suth dagegen nach langer Gefangenschast
von Angehörigen eines anderen Jndianerstammes
gerettet .

Blutiger Streit aus Tenerissa
Schwere Strahenkiimpfe

t London. 13 . Juli . Zu schweren Straßenrämv -
scn kam es am Mittwoch zwischen Streikenden
und Militär in Santa Cruz de Tenerife auf den
Kanarischen Inseln . Der Streik war als Protest
gegen die hohen Hausmiete » erklärt worden. Er
konnte niedergeschlagen werden. Viele Personen
wurden bei den Zusammenstößen schwer verletzt.
Zwölf Streikfllbrer wurden verhaftet . Der Streik
wurde durch drei Raketen proklamiert , als eine
Arbeiterfamilie wegen Nichtzahlung der Miete
auf die Straße gesetzt wurde. Ein riesiger Demon«
strationszug von Arbeitern marschierte durch die
Stadt . Erst nach schweren Kämpfen wurde der
Streik ausgegeben. Nach den letzten Berichten
wurde die Arbeit wieder ausgenommen und die
Ruhe konnte wieder hergestellt werden.

Hochstapler erschießt sich bei der
Festnahme

Warnemünde , 13 . Juli . In einem hiesigen
Hotel wurde gestern abend ein junger Mann
als Hochstabler entlarvt , der sich als ein natio -
nalsozialistischer Unterführer aus Magdeburg
ausgegeben und längere Zeit im Hotel aufge -
halten hatte , ohne seine Rechnungen zu be -
gleichen. In dem Augenblick, als seine Fest -
nähme erfolgen sollte, schoß er sich in seinem
Zimmer in Gegenwart der Polizeibeamten
und des Rostocker Kreisleiters der NSDAP ,
eine Kugel in den Kopf. Er war sofort tot .

Bluttat in Ottenbach
Verarmter Kaufmann schießt die Universal -

erbin seines Baters nieder
Osfenbach, 13 . Juli . Am Mittwochabend

wurde die 40jährige Haushälterin Franziska
Schwab von dem Kaufmann Andreas Stöcker
in ihrer Wohnung durch vier Schüsse getötet .
Der Täter hatte mit der Schwab seit Jahren
wögen der Erbschaft seines Vaters Streitig -
ketten . Die Frau war früher als Prokuristin
und Haushälterin bei bem Vater des Täters
angestellt und bei dem Tob des alten Stöcker ,
der ein reicher Mann war , Universalerbin ge -
worden . Der junge Stöcker war verarmt und
lebte von Wohlfahrtsunterstützungen . Am
Mittwochvormittag stand Stöcker wegen Be -
amtenbeleidigung vor Gericht , wobei die
Schwab als Belastungszeugin aufgetreten war .
Nach der Tat warf Stöcker den Revolver in
den Main und stellte sich der Polizei .

Eine ganze Srtschast mit 100 Sausern
niedergebrannt

Warschau, 13. Juli . In einer Ortschaft des pol-
nischen Kreises Rawa brach ein Brand aus , der
die ganze Gemeinde mit nahezu 100 Mohn- und
Wirtschaftsgebäuden in Asche legte . Das Vieh
kam in den Flammen um . Auch das gesamte In -
ventar wurde vernichtet. Vermutlich liegt Brand -
stistung vor.

Soenius -Köln und Seppenhauser -Miinchen stehen
diesen paar deutschen Fabrikaten gegenübel und
da,u kommen prominente Ausländer wie Sänni «
Bern auf Motofacoche , Liithi -Niederurnen au?
Condor , Bizzozero-Bern auf Douglas und die
Universal -Fahrer Muff -Lnzern und Sugol, - Zürich.
Soffen wir hier aus Bauhöfe »' oder Loof . wenn
wir auch eher glauben , daß RieseBerlin . Roth-
Stuttgart oder Schindel-Weigelsdors die Halb«
literklasse gewinnen werden. .

Etwa 15 Konkurrenten umfaßt die Konkurren»
der

Beiwagenmaschinen bis 600 ccm :
hier dürfte der Sieg der deutschen Marke NSU
trotz außerordentlicher Konkurren» nicht »u nehmen
sein , fahren doch Kanonen wie Stärkle -Basel (mit
seiner Frau als „Schmiermaxe") , Schumann-
Nürnberg , Nagl -Frankfurt und Detert -Faust«
Nürnberg die württembergilche Marke . Der Lud«
wigsburger Dürr auf Standard , der Bergmeister
Möritz-München auf Viktoria und der Hercules-
fahrer Kahrmann -Fulda werden alles versuchen ,
um gegen die NSU -Leute auszukommen , außerdem
sind Rudge und Norton wieder gut vertreten und
nicht zu unterschätzen ! In der

1000 ccm-Beiwagenklasse
schließlich hat der Münchner Möritz auf Viktoria
neben Weyres -Aachen auf Harley und Dürr -Lud-
wigsburg auf Standard die meisten Chancen, so«
fern sich nicht E . StärklS - Vasel oder die Tornax -
Fahrer Braun -Karlsruhe und Kürten -Düsseldorf
besonders ins Zeug (und in die Kurven ! ) legen.

( Fortsetzung folgt morgen.)

Fußball :
Sie Neaegmmaen um den

Zitier - Mal
nehmen das meiste Interesse für sich in Anspruch .
In den Vor- und Zwischenrundensvielen haben
sich Gau Bauern , Gau Nordhessen, . Provinz Scha¬
len/Thüringen und Gau Brandenburg für die
Vorschlußrunde qualifizieren können . Von vier
Landesverbänden hat sich je eine Mannschaft
durchgesetzt. Siiddeutschland. Westdeutschland. Mit »
teldeutschland und Brandenburg sind noch ver-
treten . Wer scheidet nun in der Vorschlußrunde
aus ? Die '

beste Aussicht auf einen Sieg hat
die Bayernmannschaft ,

die schon am Sonnabend in München aus den
Ueberraschungssteger aus der Essener Zwilchen -
rundenbegegnung trifft . Bayern tritt zu diesem
Spiel bis auf Breindl mit der gleichen Mann -
schaft an , die in Chemnitz gegen den Gau Sachsen
gewann . Für ihn wird der Fürth « Leuvold I
spielen. Nordhessen ist »war eine starke Mann »
schaft, die ein auf Erfolg eingestelltes System
svielt, aber nicht , was technisch und taktisches
Spiel angeblangt , an die Leistungen der Bayern
heranreicht. Die zweite Begegnung zwischen Sach-
sen/Thüringen und Brandenburg in Magdeburg
ist dagegen als offen zu bezeichnen .

TenniSlanderturnier
beim Deutschen Zurnsest

Auch beim Deutschen Turnfest 1928 in Köln
wurde fast unbemerkt ein Tennisturnier ausge-
tragen . Die Spieler und Spielerinnen , die au»
allen Teilen Deutschlands gekommen waren ,
kannten sich nicht, und die Spielstcirke war auch
nur als gute Mittelklasse zu bezeichnen . Wenn
sich jetzt nach fünf Jahren wieder deutsche Tur -
ner und Turnerinnen auf dem Deutschen Turn -
fest in Stuttgart treffen , um dort das 6 . Tennis -
turnier der D . T . auszutragen , dann sieht daS
Bild anders aus . Fünf Jahre Entwicklung in
den deutschen Turngauen bedeuten fünf Jahre
Fortschritt . Interesse und Spielstarke sind ge-
hoben . Ueberall sind die Gau -Tennisobmänner
dabei, durch Austragung von Gau -Turnieren
ihre Mannschaft für Stuttgart zu ermitteln .

Bekanntlich findet ein Einzel -Turnier und ein
Länder -Turnier in Stuttgart statt . Man war
zuerst der Annahme , daß die Gaue ihre besten
Leute nur für das Einzelturnier und die Spie -
ler und Spielerinnen Nummer 3 und 4 der
Rangordnung für das Länderturnier melden
würden . Die ersten Meldungen aus Thüringen ,
Schlesien, Pommern usw . zeigen jedoch, daß ge«
rade für dieses Länderwrnier , da? zum ersten
Male ausgetragen wird , großes Interesse vor-
Händen ist . Die genannten Turngaue werden
nicht nur im Einzelturnier , sondern auch im
Länderturnier ihre Besten mitspielen lassen .
Zwei Turuer - Einzel , zwei Turnerinnen - Einzel ,
ein Turner -Doppel und zwei gemischte Spiele
sind für das Länderwrnier angesetzt . Sieben
Punkte sind zu gewinnen . Bier Punkte Gewinn
bedeuten Sieg und ein Weiterspielen in der
nächsten Runde .

Wird Rheinland und Westfalen die Endrunde
bestreiten? Bringt Schlesien oder Thüringen
eine Ueberraschung? Wie ist eS mit Bayern
und Württemberg ? Das Länderturnier , für das
man im Anfang nur so nebenbei Interesse hatte ,
ist mit einem Male in den Mittelpunkt des 6.
Tennisturniers der Deutschen Turnerschaft in
Stuttgart gerückt.
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Oer M !as
Unter diejenigen Zweige der Wissenschaft , deren

umfassende Bedeutung für den Einzelmenschen
und das gesamte Volkstum erst die letzten Jahre
kennen und schätzen gelernt haben , gehört in vor -
derster Reihe die Volkskunde . Die volkskundliche
Wissenschaft erstrebt in ihrer Beschäftigung mit
den mannigfaltigen Aeußerungen der Volksseele
„ eine Selbsterkenntnis des Volkstums "

, denn sie
kann keine eigene Wissenschast werden , „solange
sie nicht den Mittelpunkt ihrer zerstreuten Uu -
tersuchungen in der Idee der Nation gefunden
hat " lH . W . Riehl ) . Sie ist die Wissenschaft
von dem unsichtbar Treibenden im Leben des
Einzelnen und des Volkes . Nur wer diese un -
sichtbaren triebhaften Kräfte kennt und in seine
Pläne einsetzt , kann ein Volk führen ; nicht
grundlos nennt deshalb Riehl diese Wissenschaft
die Vorhalle der StaatSkunst . Die volkSkundliche
Wissenschaft betont das allen Ständen und Be -
rufen , allen Klassen und Konfessionen Gemein »
same . Sie zeigt die ungeheure Mannigfaltigkeit
der Formen , in denen sich das Unterschichtliche
in Volk und Volkstum äußert , gleichzeitig aber
auch die große Einheit in dieser Vielgestaltig -
keit , die gemeinsame seelische Grundhaltung und
Grundeinstellung des Einzelnen in allen den
Fällen , in denen der triebhafte Untergrund
zum Durchbruch kommt .

Die weitgehende Verkennung und Mißachtung ,
die eine Zeit , in der Volkstum und Heimat
vielfach Werte zweiten Ranges geworden waren ,
der Volkskunde entgegenbrachte , hat diese Wis-
senschaft an einer freien Entwicklung schwer
gehindert . So kann aus diesen Gründen die
Volkskunde auf den meisten Gebieten noch keine
fertigen Ergebnisse vorlegen ; das Hauptgebot
der Stunde heißt für sie nach wie vor noch ;
Sammeln , Sammeln und nochmals Sammeln !

Der Volkskundler muß einerseits die Gegen -
stände und das seelische und geistige Volksgut
sammeln , das im Aussterben begriffen ist ; denn
auf diese Art lassen sich wertvolle Rückschlüsse
über Aufbau , Entwicklung und Ueberfremdnng
unserer deutschen Kultur ziehen . Doch damit al -
lein ist es nicht getan : Die Volkskunde ist
keine Museumswissenschaft . Sie darf Jtch nie
und nimmer damit genügen lassen , die Reste
und Uebcrlieferungen der „guten alten Seit "

zusammenzutragen und ängstlich zu hüten und
zu wahren . Das hieße unserem Volkstum ein
vollkommen unberechtigtes Armutszeugnis aus -
stellen . Denn immer aufs Neue , nie rastend
und nie ruhend , quellen au » dem Born des
deutschen Volkstums neue Arten und Formen ,
Sitten und Bräuche au ? dem immer gleichen
Urgründe auf . Mit diesen Erscheinungen muß
sich die Volkskunde in erster Linie befassen , sie
muß sie untersuchen und erklären , und hinein -
stellen und darstellen in dem großen Rahmen
der deutschen Kultur .

Zu diesem Zwecke muß nunmehr die Samm -
lung dieses völkischen Gute ? in einer gestei -
gerten und umfassenden Weise einsetzen , sie muß
das ganze deutsche Sprachgebiet umfassen und
doch jeden Ort in seiner Eigenart berücksichtigen ,
um die „Vielheit in der Einheit und die Sin -
heit in der Vielheit " zu zeigen . Dabei ist e»
nicht getan mit den gewiß sehr wertvollen
und notwendigen Einzeluntersuchuugen und Ein -
zeldarstellungen auf den verschiedensten Bebte -
ten der Volkskunde . Dieses neu anzupackende
Werk muß auch eine neue Form finden , die
neue weiterführende Ergebnisse verspricht . Diese
neue Art der Forschung bietet sich in der karto -
graphischen Methode , im Fragebogen - und AtlaS -

verfahren . Ein AtlaS der Volkskunde verspricht
neben der größeren Uebersichtlichkeit über ver -

schieden« Gebiete der Volkskunde wichtige Ver -

gleichSmöglichkeiten mit Vorgängen auf sprach-

lichem , geschichtlichem , wirtschaftlichem und all -

gemein kulturellem Gebiet und damit neue

Deutungen und Erklärungen .
Die Forderung nach dieser neuen Sammel -

und Verwertungsform volkskundlichen Stoffes
ist nicht neu . Schon zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts tauchte der Plan eines dichten
Netzes volkskundlicher Stammler mit einer Zen¬
trale in Kassel , an der die Brüder Grimm
mitarbeiten sollten , auf , doch kam er nicht zur
Ausführung . Auch Wilhelm Mannhardt ( geb.
1331) verwandte zu seinen volkskundlichen For -

schungen in den 69er Jahren die Sammelmethode
der Fragebogen und deren Auswertung durch
Karten . Mannhardts kartographische volkskund -

liche Ergebnisse bieten dem heutigen Volks -

kundler beim Vergleich mit dem heutigen Stand

wichtige Handhaben zum Ersehen der Entwick -

lung der letzten 50 Jahre auf volkskundlichem
Gebiete . Doch waren auch diese Bemühungen
und Arbeiten , so wertvoll sie heute für uns

sind , nur Ansätze und zwangsläufig geographisch
eng begrenzt .

Ter Weltkrieg und die nachfolgenden Not -

der deutschen v
Bon Dr . Wolfgang Treutlein

zeiten unterbanden die Bestrebungen zur Schaf -
fung eines großen deutschen VolkskundewerkeS .
Erst als im Jahre 1928 die Notgemeinschaft der
deutschen Wissenschaft unter ihrem Präsidenten
Dr . Schmidt -Ott sich des Gedankens eines Volks -
kundeatlasses annahm , konnte der Plan verwirk -
licht werden . Um ein möglichst genaues Bild
des deutschen Volkstums zu erhalten , mußte
neben dem Reichsgebiet auch das gesamte Aus -
landsdeutschtum erfaßt werden . So weit es sich
trotz der politischen Schwierigkeiten machen ließ ,
geschah dies durch die organisatorische Zusam -
menfaffung der Mitarbeiter in einer Zentrale
in Berlin und in 36 Landesstellen , die sich
auf alle deutsche Länder , auf Oesterreich , Lu -
xembnrg , Ungarn , Siebenbürgen und die Schweiz
verteilen . Es soll bei diesem Unternehmen durch -
schnittlich jeder dritte bis vierte Ort des dent -
schen Sprachgebietes erfaßt werden , nm ein
einigermaßen übersichtliches Bild zu gewinnen ;
die Zahl der bisher durch die Landesstellen be-
arbeiteten Orte beträgt 26 000 . Davon umfaßt
die Landesstelle Baden , die sich in Heidelberg
in der Alten Universität befindet , und deren
Leitung in Händen von Herrn Ministerialrat
Prof . Dr . Eugen Fehrle liegt , rund 500 Orte
mit ebensovielen Mitarbeitern .

Die Mitarbeit aller Bevölkerungskreise ist
in Baden gegenüber dem Reichsdurchschnitt eine
besonders gute . Unter den Mitarbeitern befin -
den sich Angehörige aller Stände , Klassen und
Berufe . Den Hauptteil der Mitarbeiterschast
stellt die Volksschullehrerschast mit 55 Prozent
der Mitarbeiter , es folgen die katholischen Geist -
lichen mit 26 Prozent und die evangelischen
Geistlichen mit 7 Prozent der Gesamtzahl . Da -
neben aber befinden sich in den Reihen der
Mitarbeiter in bunter Reihenfolge Beamte und
Bauern , Handwerker , Schüler , Studenten und
Polizei . Die Mitarbeit am deutschen Volks -
kundeatlas erfolgt völlig ehrenamtlich , und es
ist umsomehr anzuerkennen , wie gerade die Be -
rufe , die sowieso schon stark unter Arbeits -
Überlastung leiden , sich für das Werden dieser
großen Sammlung deutscher Volksüberlieferungen
einsetzen .

Gearbeitet wird mit Fragebogen ; auf jeden
Fragebogen — in jedem Jahre geht einer hinaus
ins Land — stehen SO Fragen ; insgesamt soll
in rund 5 Jahren der Atlas mit 300 Fragen
auf 6 Fragebogen fertiggestellt werden . Die aus -
gefüllten Fragebogen gehen zurück an die Lan -
deSstellen , die einen Durchschlag des Bogens be-
halten und verzetteln , und das Original nach
Berlin in die Zentrale zur Weiterbearbeitung
und zur Herstellung der Karten senden . Auf
diese Weise ist den Landesstellen die Möglichkeit
geboten , die Ergebnisse ihres Landes auch unab -

hängig von den Karten der Zentrale wissen -

schastlich zu bearbeiten .

Die Mitarbeitung ist im allgemeinen sehr
gut . Bon den ausgesandten Fragebogen gingen
in Baden vom 1 . Fragebogen 73 Prozent , vom
2. Fragebogen 88 Prozent und vom 3. sogar
03 Prozent beantwortet bei der Landesstelle
ein . Es kommt natürlich vor , daß hin und
wieder jemand , der zur Mitarbeit aufgefordert

Edmund Steppes /
Gleichzeitig mit der Ausstellung von Bildern

des jetzt 60jährigen Edmund Steppes in Mlln -

chen, hat auch der Kunstgewerbeverein Pforz -

heim eine Schau zusammengebracht , nebst Bil -
dern von Siegfried Czernh -Heidelberg , die eben -

bürtig neben jener bestehen kann . Vielleicht nicht
ganz so groß , aber umso gesammelter das ganze
Schaffen des MalerS in sich begreifend . Die
vom Direktor der Kunstgewerbeschule , Prof .
Haupt , besorgte Auswahl fand in berufenen Krei -

sen uneingeschränkte Anerkennung . Die Städte
Mannheim , Frankfurt , Köln , Stuttgart , Gmünd
und Ulm haben sich bereits um Ueberlassung
dieser Ausstellung bemüht . So ist zu hoffen ,
daß der deutscheste der lebenden deutschen Maler ,
lange genug von der zünftigen Kritik totge -

schwiegen, dadurch vielen ans Herz und ins Ge -
müt greift , damit sie sehen und erfahren , was
eigentlich deutsch ist .

Ueber die Ausstellung in München berichtete
der „Völkische Beobachter " in mehreren Artikeln .
Es heißt da :

Es tritt jener wunderbare Vorgang ein , der
nur dem germanischen Geiste eigen ist , daß die
Phantasie in ihrer Anteilnahme schöpferisch wei -
terarbeitet und jene Liniensprache hervorbringt ,
die schon in der altnordischen Bandflechtornamen -
tik ihren ersten Ausdruck fand . Im tiefen Blau
wölbt sich über Edmund Steppes Felfengebirgen
der Raum , von duftigen Wolkengebilden belebt ,
die sich wie ein Hauch ins Unendliche verlieren .
Ein herrlicher Freiheitsdrang spricht daraus , der

wurde , ablehnt oder schreibt , er sei zur Durch -

sührung des Werkes entbehrlich , doch sind dies

seltene Ausnahmefälle .

Gefragt wird in den Fragebogen nach allem
Möglichen : nach Sitten und Bräuchen , Sprich -
Worten , Liedern , Volksglauben und Zauber , nach
Heiligen und deren Verehrung , nach den Haus -
tieren und nach dem Hausbau und manchem
anderen . Viele Fragen mögen für den Unein -

geweihten vielleicht seltsam klingen , und er wird
nicht verstehen , welchen Zweck sie verfolgen . Doch
stehen diese Fragen , deren genaue Ausarbeitung
und Formgebung jahrelange Vorarbeit erforder -
ten , alle in einem bestimmten Zusammenhange
mit gewissen großen kulturellen Entwicklungs -
linien , deren Erkenntnis sie ergänzen und be-

richtigen helfen sollen . Die Frage 77 beispiels -

weise , die danach ftagt , ob Rindvieh und Pferde
üblicherweise im Stalle mit dem Kopf nach der
Wand oder nach dem Futtergange zu stehen ,
scheint wohl an und für sich nebensächlich und
belanglos zu sein . Und doch läßt sie wichtige
Schlüsse auf die Bauart des Hauses und der
Hofanlage zu . Sie ist für jeden sofort verstän

'
o-

lich und beantwortbar . Eine Frage dagegen , die

gefragt hätte , ob in dem betreffenden Ort nie -

Verdeutsche oder oberdeutsche HauSanlage vor »

herrsche , die also dasselbe Ziel in anderer Form
anstrebt , wäre ungenau und mißverständlich . AuS
vielen Fragen , wie z. B . nach besonderen Fe -

sten , nach dem Namen und der Gestalt der
Kinderbringer , des Nikolaus , des KorndämonS
und anderer geisterhafter Wesen und Gespenster
ergeben sich grundlegende Feststellungen über die
Verbreitung dieser Vorstellungen im deutschen
Sprachgebiete und allenfalls Zusammenhänge mit
germanischer und außergermanischer Religion und
Mythologie . Wenn in anderen Fragen nach dem
Namen und Kosenamen der Haustiere , nach den
Lock- und Scheuchrufen für diese, nach den Gruß -

formen und Anreden zwischen Herrschaft und
Gesinde oder nach dem Namen der verschie-
denen Getreidearten gefragt wird , so ergibt sich ,
— und gerade hier in Zusammenarbeit mit dem

deutschen Sprachatlas —, hervorragend brauch -
barer Stoff für die Abgrenzung der einzelnen
Mundarten , darüber hinaus aber auch für die
Erkenntnis der Eigenart der verschiedenen deut -

schen Stämme . Durch Fragen nach dem Anbau

verschiedener Getreidearten , nach Art , Namen und

Zahl der Märkte , nach Wind - und Wasser -

mühlen , nach der Art und Erledigung verschie-
dener Einzel - und Gemeinschaftsarbeiten , nach
den Arbeitsgeräten und der Arbeitszeit ergibt
sich ein Bild des arbeitenden deutschen Volkes ,
vor allem des Bauerntums , eine Uebersicht über
die wirtschaftlichen Zustände und wiederum eine
klare Darstellung der Verschiedenartigkeit und
des Formenreichtums der deutschen Landschaften .

Durch all diese Vielgestaltigkeit und Bunt -

farbigkeit , die jetzt schon die beantworteten Fra -

gebogen zeigen , geht im Großen gesehen doch
eine einheitliche Linie , die Linie eben des
Deutschtums , des deutschen Volkstums . So ist
der deutsche Volkskundeatlas eines der Mittel ,
die zeigen , wie reichhaltig , bunt und färben -

prächtig das deutsche Volksleben ist , wie sich aber

Ein deutscher Maler
Wandertrieb unserer Vorväter . Diesem in die
Weite greifenden Lebensgefühl , einem entschieoen
mannhaften Zuge , tritt als Gegenpol gegenüber ,
was wir schon andeuteten , die wie mütterlich
besorgte Liebe erscheinende Anteilnahme an dem ,
was die Erde an Menschen , Tieren und Blumen
belebt . ES klingt beides zusammen in jener
Heiterkeit oder Nachdenklichkeit , mit der sich
in seinen Bildern der Himmel in der Flut eines
Sees spiegelt .

Zur Abrundung der Würdigung entnehmen
wir der Besprechung in der „Pforzheim « Rund¬

schau" folgende » :

Bei ihm kommt da » eigentliche und veson -

dere Deutschtum in solch starkem Maße »um
Ausdruck , daß e» dem Nichtdeutschen so rätsel -

hast bleibt , wie die Erzählungen de» geiste»-

verwandten Dichter » Stifter unübersetzbar sind .

Jeder Versuch einer Ausdeutung in fremden
Worten muß unweigerlich scheitern .

Daraufhin hätten die Räume kaum die Scha -

ren der national eingestellten gebildeten Besu -

cher fassen sollen . ES war nicht der Fall . Ein

Beweis für die heillose Auswirkung der bisher

meist geübten „Kritik " der Verbündeten des ge-

schäftstüchtigen Kunsthandels . Die meisten Leute

sind dicken Auftrag gewöhnt und werden von

sachlicher Ehrlichkeit nicht bewegt . Der Schund

bedarf anpreisender Empfehlung , die Größe nicht .
Edmund SteppeS hat Größe ; noch mehr — er ist

Deutschheit in reinster Form . . . in .

um alle diese verschiedenartigen Formen ein
einheitliches Band schlingt . Der deutsche Volks -
kundeatlas ist somit nicht nur eine wissen -
schaftliche Angelegenheit , zum mindesten nicht
in seiner Auswertung und Verwendbarkeit .

Er bietet dem Lehrer an Volks -, Mittel - und
Hochschule eine nicht zu unterschätzende Handhabe ,
seinen Schülern an Hand dieser riesigen Stoff -
sammlung deutsche Sitte und Art , deutsches
Lied und Spiel nahe zu bringen und auf diese
Weise der deutschen Jugend ein klares Bild
ihres Volkstums zu geben . Dem Pfarrer geben
die Ergebnisse des deutschen Volkskundeatlasses
die Möglichkeit sich über die Denkweise und
den Glauben de ? Volkes , sowie über dessen
kirchliche Sitten und Bräuche Aufschluß zu ho-
len und sich danach zu richten . Der Staats -
mann findet in dem im Volkskundeatlas zu-
sammengetragenen Stoff und in den Karten
des Atlasses oft wichtige Begründungen für An -
spräche unseres Grenz - und Auslandsdeutsch -
tum » . Auch für Richter , Aerzte und andere Be -
rufe ist eine genaue Kenntnis des Volkstums ,
wie sie der Atlas vermittelt , eine unabweisbare
Notwendigkeit .

Aus den bisherigen Ausführungen geht her -
vor , daß der Atlas der deutschen Volkskunde
als ein großes völkisches Kulturwerk zu be-

trachten ist , das jede Unterstützung und Förde -

rnng verdient . Es ist seine Aufgabe , die Formen
und den Inhalt des deutschen Volkstums auf
volkskundlichem Gebiete darzustellen ; auf diese
Art läßt er jedem Volksgenossen sich seines Volts -
tnms bewußt werden und hilft so zum Neuer -

starken und Aufblühen des gesamten deutschen
Volkes .

Hanns im Glück
& n wahres und ein grimmiges Märchen

Mw . Es war einmal eine grohe Stadt an
einem Flusse mit vielen schönen Seen und Wäl -
dern . Die Leute , die in der Stadt wohnten , hat -
ten belle Augen und arbeiteten sleihig . Da ka -
men von Osten Leute herbei mit dunklen Haaren
und siedelten sich auch bei der Stadt an , noch
Sonnenuntergang zu. wo der Wald besonders
grün war . Diese fremden Leute arbeiteten nicht
gern . Aber sie oerstanden es , jene andern für sich
arbeiten zu lassen ; darum wurden sie schnell reich,
die andern jedoch blieben meistens arm . Die
fremden Männer hatten Frauen , die gern auf dem
Kanapee lagen und Bücher , die man Romane
nannte , lasen . Aber es mußte in diesen Büchern
sonderbar zugeben ; man hotte dafür die fremd «
ländische Bezeichnung ..pervers "

. Nun war unter
den ersten Einwohnern ein Mann , der hatte in
der Schule seiner Heimat , die am deutschen Rhein -
ströme lag , immer besonders schöne Mussätze ge-
schrieb en . Er hieß Hanns und schrieb seinen Na -
men mit »wei n . um nicht mit gewöhnlichen Hau -
sen verwechselt zu werden . Als Haans sab . dah
die fremden Leute gern Geld ausgaben für Bii -
cher, die „pervers " waren , setzte er sich hin und
schrieb auch solche Bücher : eines nannte er nach
dem Wurzelmännlein , eins nach einem Bogel , der
den Menschen das Blut aussaugt , und noch an -
dere mebr , die ich jetzt nicht mit Namen weih .
Und Hanns hatte sich nicht getäuscht ; die Frem -
den kauften seine perversen Bücher , er verdiente
viel Geld und wurde ein angesehener Mann bei
seinen Kunden . Darum pries er sie auch mit
lauter Zunge und wünschte sich nichts Besseres
als : es möchten ihrer noch mebr sein , damit er
ihnen noch mehr Bücher verkaufen könnte . In
der großen Stadt war auch ein Tiergarten . An
diesem Garten , aber nur in einem Teile , waren
viele fremde Tiere aller Art ; man nannte diese
Stelle den „Zoo " . In diesem Zoo lag ein vor -
nehmes Gasthaus mit vielen großen und schönen
Tanzsälen . Jedes Jabr am letzten Samstag des
ersten Monats kamen die fremden Leute bier zu-
sammen und feierten einen lustigen Ball , weil
es ihnen so gut ging . Bon den andern Einwoh »
nern durften nur diejenigen mitfeiern , die sich gut
mit den fremden Leuten stellten . Natürlich war
auch Hanns immer dabei ; er war einer von
denen , die den Fremden am meisten wohlfielen .
Einmal wollten die Fremden einen besonderen
Svab haben . Sie wollten wissen , wer der schönste
Mann in der Stadt wäre , und machten einen
Aufruf zu einer männlichen Schönbeitskonkurrenz .
Sie selbst wollten und konnten sich nicht daran
beteiligen ; aber Hanns kam in einer schmucken
Badehose herbei , und als seine fremden Freunde
ihn sahen , sagten sie gleich : ..Du bist der Schönst «
und Schlankste " und gaben ihm den ersten Preis .

Dann kamen andere Zeiten . Es ging den frem .
den Leuten nicht mehr so gut , und sie konnten
Hanns nicht mehr so viele Bücher abkaufen . Das
lieb er sich aber nicht verdrießen , und er hielt
sich wieder mehr zu seinen eigenen Leuten . Die
wollten aber nichts von seinem Wurzelmännlein
und seinem blutsaugenden Bogel wissen , sondern
batten eine Vorliebe für Helden ; das sind Men -
schen , die es fertig bringen , für ihr Volk das Le-
ben zu opfern , und gelten bei Hannsens alten
Freunden für besonders dumm . Darum schrieb
Hanns nun ein Buch von einem Helden , und da
er eben ein „Hanns im Glück" war . kauften viele
das Buch , und Hanns verdiente von neuem vieles
Geld . Und wenn es seinen ersten Freunden wieder
einmal besser geht , wird er wieder perverse BU-
cher schreiben und wiederum viel Geld » erdienen .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Gegen die Genossen -

schaftsfeinde
Die Presse - und Provagaudastelle der Badischcn

Bauernkammer Karlsruhe teilt uns mit :
Es mehren sich in letzter Zeit die Anzeichen, dak

von allen möglichen interessierten Seiten ein ge-
meinsamer Angriff auf die genossenschaftlichen
Einrichtungen erfolgt. Der Zweck dieser Angriffe
ist unschwer erkennbar . Zumeist sind diese An -
griffe von egoistischen und unsachlichen Beweg -
gründen diktiert . Die Hintermänner dieser Ma-
chenschaften glauben , durch Verdächtigungen und
Schädigungen der Genossenschaften für sich einen
geschäftliche« Nutzen ziehen zu können . Behörden
utü) Parteiinstanzen werden mit Eingaben und
falschen Unterlagen geradezu überschwemmt, nicht
aus Besorgnis um das Wobldesnatio -
nalsozialistischen Staates und vor
allen Dingen nicht aus Sorge um den schwer
darniederliegenden Bauernstand, sondern allein
aus zersetzende» liberalistischen Methoden der ver-
gansenen Zeit . Die Badische Bauernkammer fühlt
sich verpflichtet , sich schützend vor das Genossen-
schaftswese» zu stellen. Sie wird mit allen Mit -
teln verhindern , dah den Zerschlagungsbestrebun -
gen der Genossenschaften seitens gewissenloser
Kreise Vorschub geleistet wird. Bei richtiger Hand-
babung des Genossenlchaftsgedankens , wie es jetzt
durch die Neuregelung gewährleistet erscheint, er-
füllen die Genossenschaften eine wichtige volks-
wirtschaftliche Aufgabe . Die Erhaltung der Ge-
nossenschaften entsvricht aber ganz besonders auch
den Grundlätzen der nationalsozialistischen ständi-
schen Ordnung . Das Ziel des Nationalsozialist»-
schen Wollens — das muh immer wieder hervor-

gehoben werden — ist die Hilfe für alle Teile
des Volkes , und nicht wie bisher , Förderung e i n-
» elner Teile zu Lasten anderer . Nach den ein -
deutigen Erklärungen unseres Führers kann die
Gesundung unseres Volkes nur von einem geiun -
den Bauerntum ausgeben . Deshalb kann den ge-
nossenschaftsfeindlichen Bestrebungen gar nicht
scharf genug entgegengetreten werden . Für Klas -
sen - und wirtschaftliche Kämme ist im nationalso¬
zialistischen Staat kein Platz.

Der Außenhandel in Getreide
im neuen Ernfejahr

Zur Stützung der Getrcldemärkte lxi Beginn dcr
neuen Ernte empfehlen die zu einem Getreidchandels -
ansschnb vereinigten Westdeutschen Industrie - und Han -
delskammern für das kommende Erntejahr einen er -
wetterten RuStauschvcrlehr mit dem Ausland . Der
Vorschlag , den die Handelskammer Düsseldorf als feder¬
führend « Kammer dem Herrn ReichSernäbrnngsminister
unterbreitet hat , geht davon aus , den heutigen Ver -
Hältnissen ein System anzupassen , das Uber das bis -
heriae Anssuhrscheinversahren hinausgeht . Es soll ein
Tausch stattsinden : 1 . von deutschem Weizen oder Er -
Zeugnissen aus Weizen gegen ausländischen Weizen, 2.
von deutschem Roggen und Roggenmehl gegen auslän .
dischen Roggen sür Brotgetreide und gegen ansländische
Futtergerste und Mais , 3. von anderen Getreidearten ,
namentlich von Haser und Hasererzeugnissen sowie
Gersteerzeugnissen gegen ausländisches Futtergelreide .
Die Westdeutsche Industrie - nnd Handelskammer ver -
spricht sich von dcr Durchführung dieser Vorschläge
« ine wirksame Hilfe für die deutsche Getreidelandwirt -
fchaft , zugleich « in « nachhaltige Belebung der ivestdeut -
schen Getreidewirtschaft .

Ladens Rebenlfand Anfang Juli 1933
In den Weinbergen hat die Blüte dcr Reben um

die Monatsmitte überall , wenn auch zunächst vereinzelt ,
eingesetzt . Durch das ungünstige Wetter Ist die Weiter -
entwicklung der Traubenblüte aber verzögert und zum
Teil beeinträchtigt worden . Dcr Blütenansatz wird im
großen und ganzen als mittelmätzig bezeichnet . Mit -

unter wird über das Auftreten des Hcuwurms b« rich-
tet . Die BegutacbtuugSzisfcrn laute » für den Landes -
durchschnitt auf 3 .2 . für die einzelnen Landestetle wie
folgt : Nonstanz 2.8. Freiburg 3.4 , Karlsruhe 3 .7.
Mannheim 3.1 (Reichsdurchfchuitt 2.8) . '

Die Perfonentarife der Reichsbahn
können noch nicht gelenkt werden

Berlin , 13. Juli . Ans « in Schreiben d« Z Deutschen
Industrie - und Handelstagcs an die Deutsche Reichs -
bahngesellfchaft , in dem eine allgemeine Senkung der
Perfonentarife um 20 v . H . gefordert wurde , hat fetzt
die Reichsbahnverwaltung geantwortet , daß im Augen »
blick nicht damit zu rechnen sei, das! eine Senkung dcr
Personentarif « in diesem Umsange eine derartige Ver -
kehrsbelebung hervorrufen würde , daß dadurch die
Ausfälle , die noch auf rund 138 Millionen RM . zu
beziffern sind , gedeckt werden könnten . Daher müsse bc-
danerlicherweis « augenblicklich noch davon abgesehen
werden , eine allgemeine Senkung dcr Personetarife
vorzunehmen .

Sifcung der Zenfral -Rheinfchiffahrts -
kommiffion in Straßburg

Die Zentral -RheinschisfahrtSkommilslon hat am z.
Juli hier ein « Sitzung abgehalten , um über die Matz -
nahmen zur Linderung dcr Krise der Rheinschissahrt zu
beraten . Am 21 . Juni war ihr ein Plan der deutschen
Delegation zugegangen , der unter Bezugnahme aus
Vorschläge einer ganzen Anzahl von privaten SchisfS -
eigner » und Reedereien eine Linderung der Krise durch
eine allgemeine HirnbscNung des TranSportvoluincnS
dcr Rl,einschiffe vorschlug . Im Laufe dcr Beratung hat
die holländische Delegation ähnlich « Vorschläge unter -
breitet . Die RheinschissahrtSkommisfion bat diese An -
regungen eingehend geprüft und einen AbkommenSent -
Wurf ausgearbeitet , der unverzüglich den Staaten un -
terbreitet werden wird , die innerhalb der Kommission
vertreten sind . Die Kommission hat außerdem eine
Entschließung angenommen , in der die Regierungen
nachdrücklichst ans die Notwendigkeit einer rechtzeitigen
Resorm dcr Eisenbahntarise aufmerksam gemacht wer -
den , damit dt» Maßnahmen zur Linderung der Rhein -
schiffahrtSkrise nicht von Seiten der EifenbahntranS -
Port « wieder hinfällig gemacht werden .

Börsen und Märkte
Berliner Börfe

Berlin , 13. Juli . Obwohl die Ausführung des
ReichSwirtschaftSministers Schmitt und auch die fon -
stigen Auslassungen verantwortlicher Stellen , wonach
die Wirtschaft in Ruhe zu lassen ist und stabil und
sicher geführt werden müsse , an der Börse sehr begrüßt
wurden , vermögen sie doch nicht eine Belebung ver -
vorzurufen . Da das Publikum sich völlig zurückhält ,
bleibt das Geichäst nach wie vor so gut wie tot . Heute
überwogen wieder einmal di« Abschwächungen , wovon
insbesondere dtejentgen Werte betroffen wurden , die
gestern Kurssteigerungen erfahren hatten . So lag
sowohl in I . G . Farben als auch in Rheinstahl einiges
Material vor , dessen Verkauf Kursabfchwächungen von
je 1H zur Folge hatte . Von Montanwert « n gingen
sonst noch zurück : Buderus 1V>, Klöckncr hingegen wel¬
ter gesragt (plus % ). Eleklrowcrle hatten nur gering -
fügige Kursänderungen . Stärker angeboten waren
AEG . (minus 1 % ) . Von Tariswerten waren Elektr .
Lieferung minus 1,5 , Bekula plus %, Hamburger
Elektro pluS 1 , RWE stärker angcboten , minus 1
« altwert « un « inheitlich . Von Schisfahrtswerten Hapag
gefragt . Maschinenwerte eher schwächer . Muag minus
1U . Schubert & Salzer minus 1,5. Von Banken Reichs -
dank ziemlich gut gehalten . BEW . plus 1 , Bank sür
Braulndustric minus lVt , Ehade plus 3 RM . Fremde
Renten eher etwas schwächer . Anatolier plus N . Von
variablen Obligationen Ver . Stahlobligationen in Ver -
btndnng mit dcr erneuten Abschwächuug des Dollars
angeboten (minus 1,5 ) .

D« r Geldmarkt war ziemlich unverändert . TageSgeld
erneut etwas leichter btS 4 Proz . Nach der Er -
holung der letzten Tage hat heute erneut eine Ab -
Schwächung des Dollar eingesetzt . Dollar —Pfund zur -
zeit 4.77V4. DaS entspricht einer Markparität von 2 .92.
DaS Pfund ist international ziemlich gehalten . Pfunde -
Zürich 17,17, Pfunde -Paris 85,06 .

Frankfurter Börfe
granlsurt , 13. Juli . Tendenz : sehr ruhig . Di «

Börfe lag außerordentlich ruhig und hatte nur sehr
wenig Spezialbewegungen . Im großen und ganzen
lagen die Kurse aus der Vortagsbasis , wobei aber Ak -
tien eher etwas nach unten neigten , während Renten
ihre Erholung sortsetzten . Die weitere Dollarschwäche
und die Interesselosigkeit dcr Bankenkundschast hemm -
ten auch die Tätigkeit der Kulisse . Ziemlich freundlich
waren AuSlandSwerte , da man nicht mehr mit einer
Beschlagnahme dieser Werte rechnet . Ehad « aktien zogen
aus 180 nach gestern 173 an . Aku % freundlich « ! . Ex-
portaktien mit 22,5 »ach 22 gesucht . DollarboudS im
Gegensatz dazu aus den weiteren Dollarrückgang etwas
schwächer . Von AuSlandsrenten lagen Schweizer Werte
fesler , Türken dagegen etwas leichter , so Zolltürken 5,4
nach 5,75 . Deutsche Anleihen sehr gut gehalten . Späte
Schuldbücher u . Altbesttz je % freundlicher , Neubesitz un¬
verändert 10,2 . Eine Spezialbew « gnng hatt « n am
Aktienmarkt di« SchissahrtSwcrte aufzuweisen . Hapag
wurden zunächst 15,62 (15 ) , dann 15 und später biS
15,5 genannt . Auch Nordd . Lloyd H Proz . befestigt .
Reichsbahnvorzüge 94 Proz . niedriger . Montanwerte
lag «n nn « inh « ttltch . Gelfenkirchen Vi, Phönix a , Stahl -
Verein Wt , BuderuS W Proz . , während Harpener U ,
« lölkckner 1 , Rhetnbraun 1 leichter nachgaben . Am
« alimarkt waren Salzdetfurth und Westeregeln l Proz .
freundlicher . Farbenindustrie ziemlich vernachlässigt
und anfangs >4 Proz . abgeschwächt . Scheideanstalt ga -
ben lti nach . Unverändert waren Erdöl . Am Elektro -
markt überwogen die KurSabschwächungen . Dabei ver -
loren Siemens % , Lahmeher -4 , Elektrisch « Licserungen
1% , AEG . % . Gut gehalten Schlickert . Zellstosfwerte
weiter nachgebend , Waldhos um Vi Proz . Am Markt
für Eiuzelwerte zeigten stch keine Veränderung «« . Me <
tallgescllschast zogen Vi Proz ., Conti Gummi %, Holz¬
mann Vt an .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse trotz der er -
wähnten Spezialbewegnngen ziemlich ruhig . Bcson -
der « Anregungen traten nicht ein . doch war später « ine
leichte Erhöhung auch am Aktienmarkt festzustellen .
TageSgeld S '/i, Proz .

Mannheimer Effektenbörfe
Die Börse war sehr rnhig . batte aber srenndliche

Tendenz . Farben zogen aus 130% an . Von Ncbcu -
werten waren Brown -Bovcri und 10V» Großkraft
Mannheim fester . Badische Bank läge » abgeschwächt ,
ebenso Mannheimer Versicherung am VersicheruugS .
markt . Renten still . ES notierten :

6 % Baden Staat 1927 84 , 7% Heidelberg Stadt —,
8 */. Lirdwigshafen Stadt 60, Mannh. Ablöf. —, 8%

Mann » . Stadt 65, 8% Pfälz . Hhp . Gold 65 , 8»/. Rhein .
Hhp . Gold 82.25, 6% FarbcnbondS 118.

Brcmcn -Bcfigh « im 77 , Brown -Boveri 15, Cement
Heidelberg 81 , Daimler -Benz 27.75, Dt . LInol 39 .5,
Durlacher Hof 51 , Elchbaum 59, Enzinger 70 . Farben
130,75 . 10°/° Großkraft Mannheim 110, Kleinlein 51 ,
Knorr Heilbronn 177, Konserve » Bräun 50, LudwigS -
hafeuer Akiicnbraucrei 76.5 , Mez 50 , Psälz . Mühlen -
werke 73, Pfälz . Preßhefen 83, Rheag 96, dto . Vorzüge
95, Rheinmühlen —, Schwartzstorchen 80, Seilwolss —,
Sinner 65, Südd . Zucker 152, Ver . d . Oelsabriken 84,
Westeregeln 126 , Zell . Waldhof 40.

Badische Bank 104 .5, DD -Bank 54. Pfäl, . Hhp .Bk . 62.
Rhein . Hhp .Bk . 98.

Bad . Assecuran , —. Mannh . Vers . 23 .25, Wllrtt .
Transport 36, Eommerzbank 50.50, Dresdener Bk .
45.25, Lndwigsh . Walzmühlc 63 . Altbesitz 75.5 , Neu -
besitz 10.

Berliner Metalle
Berlin , 13. Juli . Elektrolvtkupser eis Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam 61 RM . ', Originalhüttenalnmtz
nium in Blöcken 160, desgl . in Walz - oder Drahtbar -
ren 164, Reinnickcl 330 ; Antimon Regnkus 39—41 ;
Feiusilber 1 Kg . sein 38—41 RM .

Berlin , 13. Juli .
53,25 bcz, 53 G , 53.25 Br : Sept . 53 G , 53,75 Br ; Okt .
53 .75 G . 54 Br : Nov . 54.25 G , 54,5 Br ; Dez . 54,5 G .
55 Br : Ja » . 54,75 G . 55 Br : Febr . 55 G , 55,5 Br ;
März 55,5 G , 55,75 Br ; April 55,75 G , 56 Br ; Mal
56 G . 56,75 Br ; Juni 56,25 G . 56,75 Br . Tendenz -
stetig .

Blei . Juli 18.5 G , 19,5 Br ; Aug . 18,5 G , 19.5 Br ;
Sept . 18.5 G . 19.5 Br ; Okt . 19 G . 20 Br ; Nov . 19.25
G , 20,25 Br : D« z. 19,5 G . 21 Br ; Jan . 19,75 G , 21
Br ; Febr . 20 G . 21 .25 Br ; März 20.5 G . 22 Br ; April
21 G . 22 Br ; Mai 21 G . 22.5 Br ; Juni 21 G . 22 .5
Br . Tendenz : lustlos .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 13. Juli . Wetzen , märt . 186—188 , Juli

196 .25— 196 .5 , Sept . 192—192, Tendenz : matter . R o g -
g e n , märk . 153—155. Jult —. Sept . 160 .5—160 .5, Ten .
denz stetig . Neu « Wintergerste , zweizeilig . 154—158,
vierzeilig 140— 145, Tendenz : ruhig . Hafer , märk .
135—141 . Jult — . Sept . bis 136, Tendenz : ruhig . Wei -
zeumehl 23—27.25, Tendenz : ruhig . Roggenmehl 21 .2
bis 23.65, Tendenz : ruhig. Weizenkleie 9 .4—9 .55, Ten-
denz : ruhig . Roggenkleie 9 .4—9 .55, Tendenz : ruhig .
Viktorta -Ervlen 24—29.5 , Spelscerbsen 20- 22, Futter ,
erbsen 13.5—15, Peluschken 14.5—16, Ackerbohnen 14 bis
15.5 , Wicken 14.25- 16, Lupinen , blau 12 .25—14 , Sit -
pinen , gelb 16— 17.5, Leinkuchen 14.5— 14 .7 inkl . Mo .
Erdnußkucheu 14,6 inkl . Mon ., Erdnußkuchenmehl 15,2
inkl . Mon . . Trockenschnitzel 8,5- 8,7 ; extrah . Soyaboh -
nenschrot 12,7 inkl . Mon ., dto . 13,3 inkl . Mon . ( 13,7
gestriger Kurs amtlich berichtigt ) ; Kartoffelflockeu 13.7
hlS 13.9 .

Karlsruher Produktenbörse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel

Der Brotgetreidemarkt ist in den letzten Tagen wie «
der etwas fester geworden . Di « inzwischen heranSge -
komm «nen Spätjahrsosserten für Weizenmehl begegnen
vorerst noch Zurückhaltung . Mühlennachprodukt « sind
unv «rändcrt still . Jnlandwetzen , je nach Qualität 21 .00
bi § 21 .25, Jnlandroggen , je nach Qualität 18.50 bis
13.75, Sommergersie , je » ach Qualität und Herkunft
gestrichen , Futter - und Sortiergerste , je nach Qualität
16 .50—17.75, Deutscher Haser , gelb oder w« lß , je nach
Qualität 15.75— 16 .00 , Weizenmehl , Basis Spezlal 0.
mit Anstanschweizen , Juli - August 31 .50—31 .75, Wei¬
zenmehl , Basis Spezlal 0, JnlandSinahluug , Juli -Aug .
30.00—30.25, Weizenmehl , Basis Spezial 0, Inlands -
mahlnng , 10 . September -Oktober 29 .00—29 .25 (Beides
Forderungen dcr Südd . Mühlenvereinigung Mannheim
mit den entsprechenden Spannungen sür 00 = + 3.— M ,
sür Brotmehl — -HS.— M ) , Roggenmehl , Basis ca . 65-
prozentig , je nach Fabrikat 24 .00 —24 .50. Weizenboll -
mehl (Futtermebl ) , sc nach Fabrikat 10 .25—10.50, Wei ,
zenklele . sein 8 .00— 8.25, Weizenkleie , grob 3 .50—8.75,
Bicrtreb « r . je nach Qualität 12.75—13.00 , Trocken -
schnitze! , lose , je nach Fabrikat 7 .50— 7.75, Malzreime ,
je nach Qualität und Hcrkuust 11 .00—11 .50, Erdnuß -
kuchcu. lose , je nach Fabrikat 12.0» , zuzüglich Monopol -
aögabc snoininell ) , Palmkuchen , je nach Fabrikat 9 .00,
zuzüglich Monopolabgabc (nominell ) , Solaschrot . südd .
Fabr ., je nach Lieferzeit 9 .50, zuzüglich Mouopolabgabe
(nominell ) , Leinkllchenmchl , je nach Favrlkat 12.00, zu-
zügllch Monopolabgabe (nominell ) , Frühkartoffeln , in -

ländifch « , « infchließlich Sack 5.80 - 6.00, Speisekartoffeln ,
gelbfletfchig , alte Ernte , gestrichen , Futter - und Wirt -
schastskartofseln , weißslcischige . gestrichen . — Rauh -
futtcrmtttel : Loses Wiesenhen , gut , gesund , trocken , alte
Ernte 5 .00—5.50, Luzerne , gut , gesund , trocken , alte
Ernte 6.50—7.00, Wetzen -Roggenstroh , drahtgepreßt , je
nach Qualität 2.80 M . — Alles per 100 Kilogramm , so¬
weit nichts anderes vermerkt , prompt verladbar « Ware .
Biertreber und Malzkelm « mlt , Getreide und Trocken .
schnitze! ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw . Fer -
tigsabrikate Parität Fabrikstatton . Waggonpreise : Net.
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer
ein . Die Erz «ugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 13. Juli . Welßzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg : Juli 32,55 slnuerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : stelig . — Juli 5,40 —5.20 ; Aug . 5,40— 5,20 ;
Sept . 5,50 —5,30 . Tendenz ; ruhig .

Baumvolle
Bremer Baumwolle : 12,83 .

Vorn Rohhäuternarkt
54. Badisch -Pfiilzifche AentralhiluteaMon

Die Süddeutsche Fettschmelze E . V . G . Mannheim
brachte am Mittwoch im Schlachthofrestauraut zu
Mannheim das Junigefäll « d« r angeschlossenen Jnnuu -
gen und zwar 22 366 Kalbfelle , 541 Hanimelfell « und
14 399 Stück Großvlehhäule . Dcr Besuch war gut , der
Verkauf gestaltete sich schleppend , drei Lose mußten
doppelt auSgeboten werden . Großviehhänte und Kalb -
fette verloren teilweis « bis 15 und 20 Proz . gegenüber
der Vorauktion . Im einzelnen wurden pro Psuud tu
Psennigen bezahlt :

Kuhhäute : bunte o . K . alle Gewichte 27—30 .25 , rot «
o . K . bis 29 Psd . — , 30—49 Psd . 33 .75- 45. 75.50- 59
Pfd . 43- 47, 60- 79 Pfd . 43,75- 53 .5 . 80 u . mehr 48,75
bis 53 .75.

OchfenhSute : bunt o . « . all« Gewichte 30—33, rote
o . K . Gewichte wie oben 31 .5—33, 40, 42—45, 42.5 biS
47.75, 80—99 Pfd . 40.25—42.75, 100 und mehr Pfund
41 - 41 .5 .

RinderhSute : bunt « o . K . all« G« wlcht« 35.00— 36.5,
rote o . K . G« wicht« wt « oben 41 .25, 52—57, 46—51 .25,
48- 53, 48- 50.

Bullenhiiute : bunte o . K . alle Gewicht « 22—23, rote
o . K . Gewichte wie oben 35, 37— 40.25, 38. 42.75, 36
biS 38. 33.5—37.25. 30- 32,5 .

Kalbfelle : bunte o . K . bis 9 Pfd . 51 —56 .9 . 1—15
Pfd . 51—55 , 15.1 und mehr Pfund 45, rote o . K . gleiche
Gewichte 73.5 , 60- 65, 55. Schuß 40- 40.75.

Frefferfelle : 34- 35.25.
Hammelfelle : grobwollig , voll 25, Blößen 24—25 .5.

Viehmärkte
Ettlingen : Befahren ml« 131 Ferkel , 96 Läufer . Ver «

kauft S2 Ferkel , 76 Läufer . Preis für Ferkel 18—34 M
das Paar , Preis für Läufer 30— 48 M das Paar .
Nächster Markt am 19 . Jult 1933, 7 Uhr . — Rindvieh ,
und Pserdcmarkt . Zufuhr : 17 Kühe . 11 Rinder , 4
Kälber , 15 Pferde . Verkauft : 6 Kühe , 3 Rinder , 1
Kalb . Preis : Kühe 220 - 360 , Rinder 165—175, Kuh
mit Kalb 350 M . Nächster Markt am 9 . August 1933.
7 Ubr .

Schwetzingen . Zufuhr : 151 Milchfchwelne , 60 Läufer .
Preis « : Milchschweine 24—34, Läufer 46— 60 RM . pro
Paar . Marktverkauf : lebhaft , etwa ein Drittel Uebcr -
stand .

Obftmärkte
Wetnheim : Anfuhr : 180 Ztr . Nachfrage sehr reg « .

Kirschen 11 —23 . Johannisbeeren , rote , 9—11 , schwarze
14— 15 , Erdbeeren 16— 23, Pstrsiche 12—24, Birnen 10
bis 20 , Stachelbeeren 9—17 , Himbeeren 20— 24, Spil¬
ling 17—19 , Frühzwetschgen 25.

Bühl : Erdbeeren — , Kirschen vorm . 15— 22, nachm .
12— 22 ; Heidelbeeren 27 , 25— 27, Johannisbeeren 10
bis 11 , 9—10, Himbeeren 23— 25, 20 —24 , Stachelbeeren
12- 13, 15- 20, Pslrstche 25. Spilling 25—30, Birnen
20 Pfennig .

HandschuhSheimer Groftmarkt
Anfuhr sehr gut , Nachsinge gut . Erdbeeren I . 16— 19 ,

II . 13—15, Kirschen I . 16— 20, II . 12—15, Walderd¬
beeren 54— 60, Sauerkirschen 13—20, Himbeeren 19 bis
21 , Johannisbeeren 9—12, Stachelbeeren 11 —15, Apri -
kosen 19, Psirsiche 16—25, gelbe Pslanmen 19, Früh -
öirnen 13—19, Tomaten 17—18, Bohnen 12— 14 , Gur¬
ken 17- 20, Erbsen 4- 6 Pfg .

Ein mageres Ergebnis
der Rheinfchiffahrtsverhandlungen

DI « Sitzung dcr Zentralkommtfsion sür die Rhein -
schifsahrt in Straßburg legt nun ein ziemlich mageres
Ergebnis für die Sanierung der Rheinschissahrt vor .
Als Kompromiß sür die verschiedenen Vorschläge wird
eine Konvention mit der vorläufigen Verlraasdauer
bis 31 . D«z« mb « r 1934 vorgeschlagen , wobei jeder
Staat auch schon vorher mit Mouatssrist das Kündt -
guugSrecht besitzt. Es wird ein Ausschuß eingesetzt
mit dem Sitz in Straßburg , in dem die 5 Rheinuser «
staaten vertreten sind . Der Ausschuß soll ein « Abwei -
chung von 10.20 oder 30 Prozent festsetzen. Dabei er¬
hält jedes Schiff eine neue Eichungsurkunde . Die
Ueberfchreitung dcr neuen Ladelinie ist mit einer Stra -
fe von 600 hfl . bedroht . Diese Konvention wird erst
rechtswirksam durch die Zustimmung der Parlamente
der beteiligten Staaten . Nto » erwartet , daß Frankreich
und die Schweiz ihre » ablehnend « » Standpunkt gegen
diese Beschlüsse nicht ausgeben , sonder » die Wirksam -
feit dcr Konvention immer noch sraglich ist . Zumt „ d« st
ist zu befürchten , daß ste nicht vor dem 1 . Januar 1934
in Kraft treten kann . Die endgültige Bereinigung in
dcr Rheinschissahrt ist auch ucich dcr jetzigen Tagung
dcr Internationalen Rheinschiffahrtskommlfsion noch
problematisch .

Lacke werden teurer
Infolge der gestiegenen Robstosspretse — daS sür dl«

Lackindustrle wichtige Rohlejnöl kostet setzt 43 RM .
gegenüber 24 RM . je 10g Kilogramm Basis Hamburg
am 1. Juli 1932 — ist, wie dcr Verband Deutscher
Lacksabrikauten mitteilt , damit zu rechnen , daß in den
nächsten Wochen eine Erhöhung dcr Verkaufspreise sür
Lacke um ca . 20 Prozent eintritt .

Der tägliche
Wirtschaf tsbeobach ter
Der Mieter - und Bauvercin Karlsruh « beabsichtigt

noch im Lauf « dieses JahreS in Karlsruh « ein groß -
zügiges Bauprogramm in Angriff zu nehmen , für daS
300 00« RM . bereitgestellt find . Er besitzt bereits heute
schon 220 Häuser Im Buchwert von 12 Millionen RM .

Berliner Effektenkurse
vom vom

13 Juli 12 . Juli
vom vom13 Juli 12 . Juli

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkircben
Gesfürel
Gritzner
Harpener
Hoesch - Eisen
Jlse Bersrbau
JunKhans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahm ay er
Mez
Oberbedarl
Phönix
Rhein . Biaunk
Rheirielektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -Glanzstofi
Vereinige

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lang
Privatdiskont

kurz
Tendenzi freundlich

Steuergutschefne 1984 vom 18. Juli 97 1'«— vom lS. Juli OTVfc

Festverzins¬
liche Werte i
Ablösungs¬

schuld alt 7580 75.75
Ablösunes -

schuld neu 10.20 10. 15
6% Roicbsanl - 82 ' t 82 ' «
Banken i
Berliner

Handelsces . 91 .— 91.—
Deutsche

Bank -Disc . 54 .— 54 .—
Dresden . Bank 45 .25 45 .25
Reichsbank 144>/s 144» -
Schlffahrt «-

aktlen ,
Hapag 14.50 14.25
Hamburg SUd
Nordd . Lloyd 17.25 15 25
Indnetrleaktlen :
Aku 88 .15 86 .75
Accumu -

latoren 185.— 162.50
AEG 21 .75 22 .25
BMW 123 25 124 -
Hemberg 48 .75 48 .25
Berger 160 .50 158 75
Bergmann 12.50
Berlin -

Karlsruher 08.50 70» .
Brown Boveri 15.25
Daimler 29.— 27 ' .
Enzinger¬

10.—werke 72.—

130* 1
57 .75
81.—
23 .50
98 .—
60 ' *
159.50
33 -

122.50
51 .75

120.—

7.—
33 .—■211 .-
97 .-
90' -
101.50
118 —
15 *.-

152.-

33» t
80.25
124,25
40.-

31 *

37»

200.—
131.—
55 50
81.50
22 50
98 .25
59 */#

160.—
36.75

121.—
50 .—

121* s

7.—
32.50
202.—
96.—
88 25
101.50
117 —
153.25

152.—

33« •
82 25
125 —
40.25

V/ %

S.—

Frankfurter Effektenkurse
vom

13.Juli
vom

12 . Juli
Fe «tver »liu -
lieh » Werte :
Ablösunss -

sohuld alt
AblBsungB -

schuld neu
6l o Bad.

Staatsanleihe
6° oBadenkohle
PtSIz - Hypoth .

Bk . K 2- 6
Rhein . Hypoth .

B * . R 5-9
WOrtt. Hypoth .

Bk . I u . Ii
Bankern
Bad Bank
Deutsche

Bank -DIso .
Frankfurter

Hyp . Bank
PfSlier

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp - Bank
Schiffahrt *-
werte i

Deutsche
Gold u. Silber 170—
Dyckerhoff &

75.75 Widmann 11 75
75.75 Elektr .

10.20 Licht & Kraft 102.75
10.10 FarDen -

85 .5 industrle 130".
85 .50 Gelsenkirchen 57.75

Gritzner
8-5.— 84.50

Grlln &
Bilflnger

82 .5 82 .25
Haid & Neu 13.—
Harpener 98 .5

85.— 84.25 Holzmann 52.5
Kali
Aschersleben

Kali
122.7r

106 ' t 105.- Westeregeln
Klöckner 51 .5

54.— 54 .- Knoir
179.-

67.—
Heilbronn

67 .5 Mez 50 —

62.5
Phönix 33.—

62.— Rhein .
144-/. 144 5 Braunkohle 212.-

97.5
Rheinelektra

97 .25 Vorzugsakt
Rheinelektra

97 .75Stamm
16.—

Rheinstahl 90 .25
Schnellpressf .

7.—16.75 15.3 Frank enthal
Seilindmtrie

Wollt
22 .— 22 — Siemens 152.25
117. — 117.— Südd . Zucker

Ver . deutscher
152 -

Oele
Zellstoff

18.75
82 .5

Aschaffenb .
82 . 25 Zellstoff

28«, « 28.— Waldhot 40.-

Lloyd
Induatrleaktlen :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devilen
vom 13 . Juli

üeld Briet

vom vom
13 . Juli 12 . Juli

173.—

102.75

130.75
55 .75
22.—

188.—
13.—
98 .5
53.25

123.»

126.—
50.—

179.—
50.—
33*/i

212.—

96 25

6 t

152.25
151.25

20.—

40.25

ßuen . -Air. 0.928 0.932 Italien 22.23
Kanada 2 . 807 2.813 Jngoslavien 5.195
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 .91
Japan 0 .874 0 .876 Kopenhagen 62. 44
Kairo 14 .35 14 39 Lissabon 12.71
London 13.97 14.01 Oslo 70. 18
Newyork 2 .927 2.933 Paris 16 . 42
Rio de Ja >, 0.234 0 .236 Prag 12. 54
Uruquaj 1.449 1. 451 Island 63 .19
Amsterdam 169.43 169 .77 Riga 73. 18
Athen 2.408 2 .412 Schweiz 81 .32
Brüssel 58.54 58 .66 Sofia 3.047
Bukarest 2.488 2.492 Spanien 35 .08
Budapest — — Stockholm 72 . 18
Danzig 81 .67 81 .83 Tallin 71 .93
Uelsiogfors 6. 184 6. 196 Wien 46.95

üeld Brie )
22.27
5 .205
41 .99
62 .53
12 73
70 32
10.46
12.56
63.31
73. 32
81 .48
3 .053
35.16
72.32
72.07
47.05
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Gründliche Arbeit bei der Erledigung
der Bayerischen Voltspartei

jDrahtbericht unserer Berliner Schristltg .1
Berlin , 12. Jnli lS3g .

Die Bayerische Volkspartei hat
aus dem alten Wort , daß Erinnerung verlo -
reue Freuden wiedergibt , den Umkehrschluß
gezogen . In dem parlamentarischen Leben die -
ser einst recht bedeutungsvollen Partei gibt
es nichts , das der Erinnerung wert wäre .
Der Reichstagsabgeordnete Graf von Ouadt
zu Wykradt und Jsny , der Kommissar für die
Auflösung der Bayerischen Volkspartei , hat
kraft seiner ihm zustehenden uneingeschränkten
Vollmachten Anordnungen erlassen , die dazu
dienen , auch die letzten Spuren des segens -
reichen Waltens dieser Partei aus der Welt
zu schassen . Die Auflösung der Orga -
ganisationen selbst hat natürlich die
Kündigung des Personals und der
mit dem Organisationsbetrieb verbundenen
Mietsverträge zur Folge . Die Kündigung er -
folgte unter Einhaltung der kurzmöglichsten
Frist . Damit ist die Organisation aufgelöst
und zur Strecke gebracht .

Das Zerstörungswerk ist aber damit nicht
beendet , sondern es ergreift auch die kleinste «
Erscheinungsformen , die der Parteibetrieb der
BVP . mit sich brachte . Die Karteien , die
Platten von Adressiermaschinen , Mit -
gliederverzeichnisse jeglicher Art ,
Mitgliedskarten , Bettragsmar -
ken , Werbematerial , Briefpapier und
Umschläge , die mit dem Namen der Partei
versehen sind , Stempel und Schilder der Ge -
schästsstellen , werden der Vernichtung anHeim -
fallen . Nichts wird mehr dasein , das der Nach -
welt Zeuge sein könnte von dem Bestehe » die -
ser Partei .

LandwirtMft-StvhillMde
als EriMMr

NSK Berlin , 12. Juli .
Die Pressestelle des Stabsamtes beim Reichs -

bauernführer teilt mit :
Die Erntezeit hat begonnen ! An allen Pro -

vinzen und Gauen rüstet der deutsche Bauer
zur Bergung der Ernte , um das Ergebnis
seiner harten und mühevollen Jahresarbeit
unter Dach und Fach zu bringen . Nach den
Berichten der Arbeitsämter ist schon jetzt die
Frage nach Erntehelfern außerordentlich stark .
Wie in jedem Jahre , so stellen sich auch dies -
mal wieder die Studierenden der Landwirt -

schaftlichen Hochschulen und Universitäten wäh¬
rend .der Semesterferien zur Verfügung . Der
Bauer hat hierbei die Gewähr , daß er i n d e r
praktischen Landwirtschaft einge -
arbeitete Kräfte erhält , die mit der
Erntearbeit vertraut sind und dabei sofort ein -
gesetzt werden Können . Muß doch jeder Land -
wirtschast - Stu ^x^ rende , der den Grad eines
Diplomlandw erwerben will , vor Beginn

Wirkliche Erholung . . .
findet nur der gepflegteKSwer , wobei Mund und Zähne
infolge ihrer täglichen Mitarbeit besonders pflege -
bedürftig sind . Zur richtigen Zahn- und Mundpflege
gehören unbedingt die Qualitätserzeugnisse Chlorodont -
Zahnpaste , -Mundwasser und -Zahnbürste ; sie sind in
den kleinsten Orten erhältlich .

seines Studiums «ine mehrjäh rigeprak -
tische Tätigkeit durchmachen . Durch die
Arbeit als Erntehelfer erweitern die Studie -
ren -den der Landwirtschaft aber auch ihren Ge -
sichtskreis in der Praxis und gewinnen aufs
ueue die enge Verbundenheit mit dem Bauern -
tum . Gleichzeitig verdienen sie sich dadurch
einen Zuschuß zu dem heute immer kleiner
werdenden väterlichen Wechsel .

Wer derartige praktisch geschulte Hilfskräfte
während der Erntemonate in seinem Betrieb
einzustellen beabsichtigt , wendet sich am besten
an die landwirtschaftlichen Fachschaste » der
Landwirtschaftlichen Hochschulen nnd Universi -
täten oder an den Rcichsbund Deutscher Di -
plomlandwirte , Berlin SW 11 , Hafenplatz 5,
» . Stock , Tel . B 2, 5845.

Sie Sitler -Mgend-Lstttrit
NSK Berlin , 12. Juli .

Die Pressestelle der Reichsjngendführung
teilt mit :

Aus technischen Gründen mußte die Ziehung
der Hitler -Jugend - Lotterie vom 3 . Juli 1S33
auf den 23. August 1933 verlegt werden . Die¬
ser Termin ist endgültig .

„Rundfunkarbeitskreis der NE.-
Frauen"

NSK Berlin , 12. Juli .
Das Auskläruugs - und Erziehungswerk am

deutschen Volk durch den Rundfunk , soweit es
die Frauen betrifft , stellt die nationalfoziali -
stische Frau vor immer neue Aufgaben . Zum
Zwecke der Aktivierung und Schulung natio -
nalfozialistischer Frauenkräfte für den Rund -
funk wurde bereits im Frühjahr 1932 eine Ar -

beitsgemeinfchaft gegründet , die unter Pg .
Hadamovsky dem „Künstlerdienft " des
RdR . lReichsverband deutscher Rundfunkteil¬
nehmer ) angegliedert war .

Aus dieser Arbeitsgemeinschaft ist der

„ R u n d f u n k - A r b e i t s k r e i s der N S .-
Frauen " hervorgegangen , den Pgn . Ger -
da von B r e h m - H i r f ch h e y d t , die über
eine achtjährige Rundfunkerfahrung verfügt ,
feit Beginn leitet .

Der „Rundfunk - Arbeitskreis der NS .-
Frauen " ist nunmehr der Reichsleiterin , Ly -
dia G o t t f ch e m f k i , direkt unterstellt und
empfängt von ihr die programmatischen Richt -
linien .

Erneute Grenzverletzung durch
polnische Flieger

Deutsch -Eylau , 12. Juli . Am Dienstagabend
machte sich ein polnisches Flugzeug einer g r o-
ben Grenzverletzung schuldig . Gegen
19.40 Uhr sichteten Bahnbeamte ein Flugzeug ,
das in geringer Höhe die v - Z u g s - S t r e k-
k e Berlin —Allenstein —Jnsterburg bei dem
Deutsch -Eylauer Bahnhof überflog . Da die
Maschine nnr etwa 50 Meter hoch flog , konnte
sie ohne weiteres als ein polnischer Militär -
eindecket erkannt werden . Das Flugzeug trug

außer den polnischen Hoheitsabzeichen die Be -

zeichnung U 25. Nach einer Schleife über dem
Hauptbahnhof flog die Maschine über den
Exerzierplatz hinweg in südlicher Rich -

tung zur Grenze . Allem Anschein nach handelt
es sich um eine Maschine der Fliegerstation
Graudenz .

Ser Reichskanzler
an Wehrkreisvlarrer Müller

Berlin , 12. Juli . Reichskanzler Adolf Hit -
ler hat an Wehrkreispfarrer Müller das nach -

stehende Telegramm gerichtet :
„Mit Freude habe ich von der Bollendnng des

Berfasiungswerkes Kenntnis genommen . Mö -

ge damit die Grundlage für die Einigkeit « nd
Freiheit der evangelischen Kirche geschaffen
sein . Reichskanzler Adolf Hitler " .

zwei Ferienkinder beim Baden
ertrunken

Husum , 13 . Juli . Beim Baden vor der Süde -
roog sind zwei Kinder des dortigen Ferienlagers
ertrunken . Es handelt sich um die 14jährigen
Schüler Hansen ans Rensburg und Andresen aus
Elmshorn . Die Kinder standen beim Baden un -
ter der Aussicht der Gruppenleiter und badeten
an Stellen , wo das Wasser nur geringe Tiese
hatte . Vermutlich sind sie unbemerkt von ihrer
Gruppe abgekommen und in einen nah « gelege¬

Ministerpräsident BOmbös
und ReichskanzlerAdolfHitler
Zwei Männer, die das Freundschaftsverhältnis zwischen Deutschland und Un -
garn erneut besiegelten .

Unsere „FÜHRER" Ungarnfahrt
die vom 31 . Juli bis 7 . Augulf
stattfindet , soll die Freundschast der beiden Nationen ver -
tiefen und gleichzeitig die Schönheit der ungarischen Land -

schast vermitteln . Daß unsere Ungarnreise auch bei den höchsten Stel -
len gerne gesehen wird , beweist folgendes Schreiben des Reichsministerinms
für Volksausklärung und Propaganda :

Berlin W 8 , den 29 . 6. 33Ser Slelchsminister für Bolls«
aufklärung und Propaganda

I l 2808/28 . 6 .

Das Reidisrninifteriurn für Volksaufklärung und Propaganda erhebt

keine Einwendung gegen den Beluch deutscher Staatsangehöriger in Ungarn .

Die Einführung des Sichtvermerkzwanges bei Auslandsreifen ilt eine
notwendige politifche Maßnahme , die nicht den Zweck hat , Reifen der Deut-
Ichen in befreundete Länder zu verhindern .

Im Auftrag
gez. Weidemann .

Wollen Sie nicht auch dabei sein ?
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt . Anmeldungen find deshalb frühzeitig vorzunehmen , da die

Teilnehmerzahl bis spätestens 20. Juli festgestellt sein muh . Bei der Anmeldung ist gleich-

zeitig eine Anzahlung von RM . 30— zu leisten .

Anmeldungen auf der Geschäftsstelle unseres Verlags, Karlsruhe , Waldstr. 28
Ungarn , defien freundschaftliche Verbundenheit mit Deutschland erft in den

letzten Tagen durch den Besuch feines Ministerpräsidenten Gömbös zum Aus¬

druck kam , erwartet die Freunde des „Führer " mit echt ungarischer Galt-

freundfchaff. Eines herzlichen Empfangs seitens unseres Bundesgenossen
des Weltkrieges dürften sämtliche Reiseteilnehmer versichert fein .

nen Priel geraten . Es ist auch möglich , daß die
beiden Knaben von dem starken Wellenschlag um -
geworsen worden sind und zuviel Wasser geschluckt
haben .

Wohlfahrtsbriesmarlen1933
Berlin . 12 . Juli . Die neuen Wohlfahrtsbrief »

marken für 1983 werden mit Abbildungen aus
Richard Wagners Musikdrama am 1 . November
1S33 ausgegeben werden . Damit erhalten die
Vereinigungen für Wohlfahrtspflege die Möglich -
keit , bei den Vorbereitungen der Winterhilfsmaß -
nahmen den Vertrieb der Wohlfahrtsbriefmarken
berücksichtigen zu können . Alle Marken der dies -
jährigen Ausgabe tragen aus Anlaß des 10 - jäb -
rigen Bestehens der Deutschen Nothilfe die Iah -
reszahl 1S23/1933 . Außer den Marken gelangt
auch eine Postkarte mit dem Bildnis Richard
Wagners zur Ausgabe . Die Durchführung des
Vertriebes für Preußen liegt in den Händen des
Landesausschusses der Deutschen Nothilfe . Ber -
lin W 30. Motzstraße 22.

Seutsches Erntedankfest
Berlin , 12. Juli . Wie man hört , soll ähnlich

wie bei den Feiern des 1 . Mai ein großes
deutsches Erntedankfest am 1. Oktober jeden
Jahres in ganz Deutschland durchgeführt wer -

den .

Namensunfug
Die Begeisterung ist eines der tragenden

Elemente unlerer großartigen nationalen Erbe -

bung . Sie muß aber Begeisterung bleiben und

darf nicht zur lächerlichen Kinderei werden . Liebe

zu dem Manne , der uns den neuen Staat , die

neue Zeit und die Freiheit erkämpft hat , ist für
jeden Deutschen etwas Erhebendes . Man beweist
aber seinen Nationalsozialismus nicht dadurch ,
daß man kleineKinder auf Namen von Füh -

rern des neuen Deutschland taufen läßt . Das

macht genau so wenig Eindruck wie das . was wir
vor einigen Jahren von einigen Kommunisten
erleben durften , die ihren Kindern den Vornamen
Stalin mitgeben wollten . Es ist nur recht und

billig , daß im neuen Reich der Name des Kanzlers
nicht ins Lächerliche gezogen werden darf und dem

Preußischen Innenminister von jedem Falle , wo
Eltern auf solchen Vornamen bestehen . Mittei -
lung gemacht werden muß .

Denn nur zu leicht ist es möglich , daß unlere
Gegner ihre Kinder zu ihren politischen Aktionen
mißbrauchen , indem sie aus den Kanzler blicken
und sich sagen , daß Deutschland dadurch anzugrei -
sen ist, daß man es lächerlich macht .

»

Wenigstens ein Vernünftiger
Es gibt bin und wieder doch noch einen anstän¬

digen Menschen unter den früheren Sozialdemo¬
kraten , der dann allerdings nicht auf die Art von !

Paulchen Löbe seinen Charakter unter Beweis

stellt . Dr . Wolfgang Schwarz , srüber beim

„Vorwärts " und jetzt bei der deutschen Völker -
bundsvereinigung , die ein marxistisches Paradies
ist. hat es gewagt , im Kreise seiner kommunisti¬
schen und sozialdemokratischen Freunde auf dem

sozialistischen Friedenskongreß in Oxford
das junge Deutschland zu verteidigen , Er hat mit
Recht betont , dag Deutschland alles tue . um die
andern zufriedenzustellen , das» man aber bewußt
alles anders und falsch auslege , um dem ganzen
deutschen Volke Balken zwischen die Beine werfen
zu können .

Was uns gefällt , ist, daß er das getan hat , ob-
wohl er wußte , daß er sich damit niemals den WeS
nach Deutschland zurück öffnet . Wir wollen un $
aber freuen , wenn wenigstens einer der großen
Schar zur Vernunft erwacht !

*

Der Slowakische Rat
Bekanntlich steht es um die T s ch e ch e n r e v u -

b l i k manchmal sehr wacklig , sonst würden nicht
periodisch die großen Prozesse , in denen man sich
einbildet , junge Menschen hätten nichts anderes
zu tun , als sich mit dem Sturz der Reoolu ,
tion zu beschäftigen , stattfinden . Besonders un -
heilvoll muß sich auf die Dauer die Vereinigimg
von zwei zwar s l a v i I ch e n , im Grund aber doch
verschiedenen Völkern auswirken . Während die

Tschechen meistens staatstreu sind, haben jetzt die
vielen geflüchteten slovakischen Führer in
Genf einen „S l o v a k i s ch e n R a t" gebildet , der
demnächst auch mit einer Eingabe vor die zustän -
digen Stellen beim Völkerbund treten wird . Man
erstrebt die Lösung der Slovatei von der Tscheche »
und ihre Eingliederung in das ungarische Reich !

Wenn sich Ungarn und Slovaken näher stehen
als Slovaken und Tschechen, dann sind diese For -
derungen auf jeden Fall gerechtfertigt !

*
Diese Angst

Die ganze Welt scheint mit wenigen Ausnahmen
von einem panischen Schrecken vor dem National «
sozialismus ergriffen worden zu lein . Nicht nur
in Oesterreich . Polen , Tschechei usw . . werden die
Nationalsozialisten verfolgt , auch in Däne »
mark , wo der Marxismus die Politik bestimmt ,
sperrt man die Nationalsozialisten in die Kerker .
Aber man kann den Geist nicht töten ! Die Idee
wird sich in ihrer ganzen zündenden Gewalt im -
mer und immer wieder in allen Ländern mit Böl -
kern , die einen nordischen Einschlag haben , erheben
und Volksbewegungen entfachen , bis endlich alle
nordischen Völker durch den Nationalsozialismus
befreit find . Diese Idee kann niemand unterkrie »
gen !



vor allem einen bequemen und
praktischen 25128

Sport -Anzug
der auch Ihren Wünschen ent¬
spricht . Unsere Sportanzüge sind
flott verarbeitet , aus guten Stoffen
und garnicht teuer .

mit 1 Hose

mit 2 Hosen

IST
HB.-

^ i- ssoo - /Xnzug
mit langer Hose II .-
Palmbeach - Anzug
federleicht 63.-
Flanell - Hosen . . . .
Kammgarn - Hosen .

8 .50
13 .50

Sport - Saccos
sommerlich , leicht . . . . 17"
Polo - Hemden
■/» Arm 2 . 95 ■' » Arm 3 . 50 3S°

LSRUHE

yCwrStSeeöadeortT

Langenargen
AM BODE MCE E

EINZIGARTIGES NATURSTRANDBAD
Keine Kurtaxe -Aus* a Verkehrsverein ■ Hotels für alle Ansprüche .

Billige Gesct ' ätts und Privat - 25878

Darlehen

reell . bei bequemer Rückzahlung . VerengenSie unverbindl . Angebote durch Stull
garler KoDiiienzuiecKSDaruerOand
LandesdireHiion Baden . Hiciiard
Schmidt . Karlslr . 57

(In kurzer Zeit cn . RM . 600C00 ausbezahlt ,la Referenzen )

Erfrischend und

bekömmlicfil
Sahne >Oranqe 'Schok . 100 g 40 Pfg .
Orange - Schokolade 100 g 32 Pfg .
Sechsfrucht 'Vollmilch 100 g 36 Pfg .
Ananas m. Schok .«0b «rz . 160 g 80 Pfg .
Ananas glasiert , , , 90 g 40 Pfg .

Vergessen Sie nicht
Für den Sommer MOST'STXBCHEN!

Kaiserstraße 205

Erfüllte
Urlaubs-
wünsche!

Nichts bringt Sie diesem Ziele
näher , als sich einige Monate
vorher Kleinigkeiten zu versagen
und das dadurch Ersparte zu
uns zu bringen . Dann kommen
auch noch die Zinsen dazu .

Städt . Sparkasse
25827 Bruchsal

Wer u . zu was für einem Pietz sährt ei-
nen Verein von 24—28 Personen Mitte Aug .
nach Wlirzburg oder Mainz ?

Eilangevote an Jos . Lehmeier , Rüppurr
Göhrenstrafte 15 . 2524

Versteigerungen
Sachverständigengutachten

übernimmt prompt 24803

max Sasse , sen.
Akademiestraße 4H

Hellsehen
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen . 24964

RoonstraBe 2, II. Stock
b . d. Hirschbrückc , Karlsruhe , Sprech¬zeit : 10- 12, 3-8 Uhr.Dankschreiben stehen zur Verfügung

F.c . Phönix
tPHSnixAirmannial

1894 e. SB.
Einladung

Unser « dieSiähr . or -
deutliche IahreS -Ver -
sammlung findet am
5 . Aug . 1933. abends
8 .30 Uhr im Tulla -
Saal , Schiempp . Gast -
stätten , statt .
Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2 . Aassenbericht .
3 . Entlastung de ! Bor -

standeS .
4 . Neuwahl de? 1.vor -

sitzenden .
5 . Verschiedenes .

Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen
ersucht 25879

Der Vorstand

Herrschaft !.

2'3Z . -WoyllUllg
m . etnger . Bad . Etag . '
beizg ., Mans . u . Gar >
tenant . z . 1. Aug . od .
spät . Vorholzstr . 28, 3,
zu vermieten . Näh .
KrtegSftr . 113. Z. Tel .
8040 . 2480

zz .
an ruh . Mieter auf 1 .
8. z. verm . Preis iSM .
Sc >.. qenstr 48, II .
2510

luvermieten
Leere

Man ^ aröe
m . AuSf. a . d . Stadt>
garten,u verm . Näh .
Karl -Hosmannstraße 2,Laden . 25890
Möblierte »

Zimmer
»u vermieten . 3010

Akademiestrake 7.
Eingerichteter

Laden
w 2 Zimmerwohng .
Gemischtwaren .Weihe ,
seid , Belchenstr . 40.
bill . z. 1 . Sept . z. ver -
mieten . AuSt . daselbst .
2513

Koimschöne
Modelle
Prima Qualität
Staunend
billige PreiseGondori

Erbprinzenstr . 2
(neben Kiano -
haus Schweis¬
gut ) und Karl -

Priedrichstr . 28
(Friedrichshof

25125

(iitt größerer Transport ungarischer

Pferde
« rdenn er Rasse , leichten und
schweren Schlage », ist wieder ein -
getroffen , zu deren Besichtigung wir
« ausliebhaber freundlichst einladen

Zakob Bilz , Kehl a . Z^hein
23740 Rheinstraße 38, Telefon 456

Schöne , geräum . .

4 Zimmer-
Wohnung

3. St . mit Mansarde per 1 . Oktober zu ver -mieten . Näheres Winters » . 50, 1. St . 2475
Schöne

4 Zim . - Wohnung
m . Bad u . Zubeh . auf
1 Okt . evtl . auch früh ,
zu verm . Ostend !»! . 8,
2 . St . , b . Durl . Tor .
2518

s Zlimmsf -

« oknung

fvr Praxis od . Büro
geetgn . , aus 1 . Okt . zuvermieten , Kaiserftrahe
82 » , 1 . St . (Tafel ) .

Wertstatt
od . Lagerraum sowie
große Weinkeller t . d .
Waldstr . zu verm . Zu
« rsr . L . Staiher , Ama
ltenftr . 4. 26107

Große , finnig «

2 Zim .-Ulotinung
freie Lage , m . Bad ,Balkon , Loggia . Stel¬
let und Gartenanteil ,
XI . St . fof . od . spät ,
btll . z . verm . Zu erfr .
bei August Schäfer ,
Eggenstein , a . d . Land¬
straße . 2516
Schöne , sonnige

» oder 4

3im. - Wohnung
1 . sos . od . spät . z . ver -

Näh . Ruitsstr .33

Hirschstr . 108, 1. St .
schöne

tZimJolinung
Badez ,̂ offen «

u . ged . Veranda und
Nutzgart .-Anl . , . verm .
Anzus . zw . 10 u . 12 u .
2 ii . 4 Uhr . Näh . Nie, -
stablstr . 7. 3 . St .
3003

Neuzeit !. 25015

5 Zimmer -
Wohnung

Herrschaft !, einger . , m .
Bad , Zentr .-Heiz . per
l . Okt . 1933 zu verm .
An,Ufr . Klosestr . 33,
Port . od . 3. Stock r .
Tel . 1549.

erer Beamten
chöne

eine
3Zimmer -wonnung U
von pünktl . zahl . Mie -
ter gesucht . Ang . u .
3004 an d« n Führer -
Verlag .

IVerkstaU

mit Büroraum , Nähe
der Hauptpost gesucht .

Angebote mit Preii -
u 2519 a . d. Führer
Verlag .

JluuH nicht

bei Süden !

Such « möbl .

Zimmer
mtt N«b« nraum f. k!
Werkstätte , Slldwestst
bevorzugt . Zuschr . u .
2522 an den Führer -
Verlag .

Pol .-Beamter
sucht schöne

? 3 ? . MNW
aus Aug . oder Sept .
Zuschr . u . 2511 an den
Führer -Verlag .

2 ) iNl . - MHNlllig
m . Gas , elektr . Sicht ,
von allcinst . Beamten ^
Witwe a . 1. Okt . oder
rüh . ges . Süd - o . Ost
ladt , Ang . u . 2512 a .
>. Führer - Verlag .

Schöne

Wegzuglhalber mod .

4 3. .
VtnzentiuSstr . 5 a

ochp . , Etagenh .̂ Bad ,
oggta , fönst . Zubeh . ,

Gaitenamt , z. 1 . Okt .
evtl . 1 . September zu
verm . Näh . im 4. St .
od . Tel . 680 . 2539

4 Zim . - Wohnung
mit eing . Bad . Diele .
Loggia . Etagenheizung' Tt ^ '

%
izunz
Süd -3 Trepp ., Ecke

«ud - und Leibnitzstr .
zu vm . Zu erfragen
Stather , AmaliAmalienstr .

25107

7 Zimer-WohllW
Oststadt , mit Bad und Zubehör
t . äußerst preiswert zu vermtelen .
erb . u . 25889 a . d . Führer -Verlag ,
nstSerteilung unter Fernrus 7(125.

in der Ostst
aus 1. Ott . äi

Anfrag .
od . AuSkunftSerteilung

Arztwohnung
von 7 Zimmern mit Zentralheiz , in guter
Lage Karlsruhes , in der langlähr . Praktiker

Zerlag .

ug sofort
an einen Arzt

an den Führer -

Emfamilienliaus
In Hagenbach a . Rh . ist «chönez , neuerbau -

Pg . sucht

4 Zimmer
evtl . ger . ^ Zimmer -
Wohnung auch Part .
PreiSang . u . 2526 an
den Führer -Verlag .

I

3 Zimmer-
Wohnung
Bevorzugt wird die
Lage zwischen Post u .
Marktplatz , jedoch nicht
Bedingung . Dauer -
mieler . Ang . m . gen .
Preisangabe u . 2o894
an den Führer -Verlag

Offene

Aelt . gedild . Herr
Inländer ) Arzt a .

sucht dauernde Be -
stigung , entwed . h .

t . Arzt als Unter¬
stützung oder a . sonst' it irgendeinem Betr .
(Reisender nicht ) . An -
geh um . 2525 an den
Führer -Verlag .

Sattler -
Lehrstelle

acsucht für
seid
u .
rer -Verlag .

lu verkaufen

Erstklassige , alt «, deutsch- BerstcherungS - Ge
sellslvast , die n« ben den SachvcrstcherungS -
zweigen : Feuer -, ED -, SC», Glas -, Aufruhr -,
Kraft - und Transport , auch Unfall -, Haft -
»flicht - und LebenS -Versicheruugen betreib ! ,
hat ihre

Huupt ' & genlup
für die Stadt Karlsruh « zu veraeben . Herren
mit guten Beziehungen zu allen Bevölke -
runaskreifen , vorwiegend auch zu denen von
Handel und Industrie , die willens sind , sich
?auptberusltch . vor allen Dingen auch per -
,öMich werbend , dem VersicherungSgeschäft zu
widmen , ist bei dem vorhandenen bedeuten -
VerstcherungSbestand

mit laufender ProvisionS - Einnahme
Gelegenheit geboten , stch ein« sichere Existenz
u schaffen . Fachleute bzw . solche Herren , die
»ereits im VersicherungSgeschäft tätig waren ,

werden bevorzugt . Ai
Führer -Verlag .

!lng . u . 23937 an den

MSDirall/Menhaii
Bei den Slraßenbaubehörden gut ein .

geführt « und branchekundig « Persönlich -
reit od . Straßenbausirma zum Verkauf
eines bewährten KaltasphattS gesucht .
Nationalsozialist Bedingung . Offerten
unter 25895 an den Führer -Verlag .

Büfett
2 Meier : Viirine und
Tisch, wie neu .
bill . z . verkauf . Anzus .12—3 Uhr nachm . und
abends . Kaufmann .
Adlerftr . 18a. Händler
verbeten . 2517

LeicMmoioiratf
m . Getriebe , fahrver .,für 3» RÄ . zu ver -
kaufen . Scheffelftr . 56
im Hof . 3005

fladio
Gelegenheitskauf 8 -
Röhren -Schirmg ., Netz,mit dhnam . Lautfpr .,neuw .̂ bill . Lu verk .

. 37.Hill , Borkstr . 2523
Jg ., rasienr .

Suche für sofort

Nushiifs -

Köchin
Gasthaus , . Blume ,

Durlach . 25881

Kieinennzeioen
leS Einsamilienhaus m . 6 Zinnnern , Zubehör

alt) zu vermieten ,
r . , Hagenbach ,6 . D - Scherrer , Baumsir ., Hagenbach

und großem Garten alsbald zu vermieten .
Näh . b . D . Scherrer , Brunnensir . ,

~ 1
m ' ~ —JJ . <juuiu |u, . <vut )vll(>uuf,

Schloßgartenstr . 265 , 1 . St . 2528

haben

groten Erlolg

Stellengesuche

IN. Stammbaum , bill ,
>u verk . Durlach , 8fl =
tsfeldstr . 32 Koch.

Kirsch -

Johannish «

Mar

bereiten

Rezopf
5 Pfd . entstelntge » ogena
dunkle süße Kirschen u.
1 Pfd . Johannis - oder reife
Stachelbeeren sehr gut
zerkleinern u . mit 4 Pfd .
Zucker zum Kochen drin¬
gen . Hierauf 10 Minu¬
ten durchkochen , dann
1 Normalflasche Opekta
zu 86 Pfg . hlnzutühren u . -ir»
Gläser füllen . — Ausführt ,
illustrierte Rezepte für
alle Früchte und Etiketten
für Ihre Marmeladengläsel
liegen | eder Flasche bei .

Opekta ist nur echt mit
Aus Früchten gewonnen dem 10 - Minuten - Topf .

Trocken .Opektc Ist Opekta In Pulverform und wird
gerne für kleine Portionen von 2 bl * 4 Pfund Marme¬
lada verwendet da es schon In Päckchen zu 23 Pfennig
und 45 Pfennig zu haben Ist . — Packung für 7 Pfund Mar¬
melade 86 Pfennig . Genaue Rezepte sind aufgedruckt

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören über die Sender des
Südfunks Jeden Mittwoch -Vormittag 11.40 Uhr den inter¬
essanten Lehrvortrag aus der Opekta - Küche „ 10 Minuten
für die fortschrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgabel
Das Opekta -Rezeptbuch , reich bebildert , erhalten Sie für
20 Pfennig In den Geschäften . Falls vergriffen , gegen
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von der
OPEKTA - GESE HS C HAFT M. B. H.. KÖLN - RIEHL

Opekta

TODES -ANZEIGE
Gott dem Allmächtieren hat es gefallen , meiner

innipst geliebten Gatten , unseren treusorgenden Vatd
Schwiegervater . Schwaper und Onkel

Carl Schneider
Bücher - Revisor

nach langer schwerer Krankheit , beute n ; chmitt ;<
im Alter von 6b Jahren , in die ewige Heimat abzuruien
Karlarnhe, Darlach , Lasel , den l2 Juli 1933 .

In tiefer Trauer :
Marg . Schneider , Wtw . , sreb KuaieierFriedrich Schneider , Lehrer , u . Krau, <reb . G8nßl .Ferd . Schneider , Apotheker . u. Frau,neb - Walthe
Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. Ju

1933, voimittaes 11 Uhr statt .
Trauerhaus : Klauprechtstraße 30 *688:

Statt jeder besonderen Anzeige
Verwandten und Freunden die traurige Mitteilung ,

daß es Gottt dem Herrn über Leben und Tod gefalle
hat , heute nachmittag unseren lieben Sohn , Bruder
und Bräutigam

pg . Gottlob Bauer
nach schwerem Leiden , im Alter von 38 Jahren , 7 t
sieh in die ewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE , den 13. Juli 1983.
Vlnzentiusstr . 6

Um stille Teilnahme bitte i '
in tiefer Trauer :

Familie Friedrich Baun
Die Braut : Luise Nilgele

Die Beisetzung findet am Samstag , den 19. Jui
nachm ' i3 Uhr statt 258s f

Empf . meine bestgeps ! .

Weiß un»
Rotweine
in großer « uswahl «u
bill. Preisen . Jos . Dilrf.
linger , Weinhandlung ,
Karlsruhe , Marie -Alex .»

, Sltt . 49 und Adlerftr . 8
Tel . 3942. 21974

19 I ., in all . vorkom .
Büroarb . bewandert ,

Maschinenschreiben .
Stenographie . sucht
Stelle . Nehme auch
HalbiagSstelle an . Zu .
schr , m . Gehaltsangabe
u. 2514 an d . Führer .
Verlag .

ptano
schwarz pol ., prachtv . Ton

Tafelklavter
ganz billig abzugeben

Hotfenstein-
Pianos

S - fi- nstrah « « 29835

SiudeDaker
6 Zyl .
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239$
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Ritterstr . 13.

Gebrauchter

Schreibtisch
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Verkauf eine « 3006
Geschäftshauses

in EPPingen
weg . Wegzug . 2stö-l .,
mit Toreinfalirt . kon«
kurrenzlose Lage in
der Adolf - Hitler -Sira -
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Ana , an Schlieftsadi
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Si
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Verlag .

Kleine Anzeigen
baben nach weisbar großen
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Ner Stand der MMwirWaft in Baden
Nie milchwirtfchaftliche Srganifativn beendet

Kaum in einem anderen deutschen Staat ist die
Landwirtschaft so sehr aus die Milcherzeugung
und den Milchabsatz angewiesen wie in Baden
mit feiner vorwiegend kleinbäuerlichen Bevölke-
rung . Sind doch bis zu 60 Prozent der Be -
triebe Parzellenbetriebe unter zwei
Hektar und 23 .8 Prozent kleinbäuer -
liche Betriebe von zwei bis fünf Hek¬
tar . Die Besitzer dieser kleinen Anwesen sind
mehr als die Großbauern aus die täglichen und
vor allem sicheren Einnahmen aus dem Milch-
absatz angewiesen.

Hinzu kommt die Lage Badens an der Grenze.
In den Nachkriegsjahren haben wir alle Nöte
und Sorgen eines Erenzlandes zu spüren bekom-
men. Die Industrie ist aus den wohlbekannten
Gründen großenteils aus Baden abgewandert und
mit ihr ein Hauvterwerbszweig der Bevölkerung.
Der Milchabsatz nach Gebieten jenseits des Rheins ,
der vor dem Kriege für Baden sehr beträchtlich
war . ist vollkommen unterbunden . Der Absatz von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen in den anderen
deutschen Ländern ist mit der steigenden Erzeu>
gung immer mehr zurückgegangen , so daß die ba>
dische Landwirtschast letzten Endes auf das von
der wirtschaftlichen Not besonders betroffene
Land Baden selbst angewiesen ist.

Der Bedeutung eines regelmäßigen Milchab-
satzes für die Landwirtschaft Rechnung tragend
ist das Reichsmilchgeletz von der neuen Reichs-
regierung wiederholt verschärft worden. Von
der Anwendung des 8 3 8 , der eine ge »
ordnete Milchwirtschaft durch eine
» wangsweise Zusammenfassung der
Milcherzeuger gewährleisten soll ,
bat gerade Baden bisher in der Er »
kenntnis seiner Bedeutung erschöv -
send Gebrauch gemacht . Durch den Erlaß
des Innenministers vom IS. April 1933 über den
milchwirtschaftlichen Zusammenschluß Nordbaden
ist das ganze Land jetzt in milchwirtschaftlicheZu-
sammenschlüsse ausgetilt . Sie sollen den Erzeu-
gern im Rahmen einer Selbstverwaltung die
Möglichkeit geben , in ganz Baden eine geordnete
Milchwirtschaft durchzuführen. Soweit schon Zu-

f
fy } etie \ & & ucÜt >~

Gestern fielen besonder» im Schwarzwald und
am Eebirgsrande kräftige Niederschläge , die Tem.
veraturen gingen auf 3 Grad unter den Normal »
wert zurück.

Eine Steigewelle bat vorübergehende Besserung
gebracht. Mit ganz beständigem Wetter ist jedoch
noch nicht zu rechnen , weil im Westen wieder « in
Fallgebiet folgt.

Wetterausfichten für Freitag . 14 . Juli 1938 :
Noch veränderlich, etwas wärmer , zeitweis» ge-

witterige Regenfälle.

Ort «

Wertheim
Königstuhl
Karlsruhe
Baden -Baden
Villingen
Dürrheim
Lt . Blasien
Badenweiler
Schauinsland
Feldberg

Wetter

Regen
bedeckt
wolkig
Regen
Regen
I. Regen
Regen
bedeckt
bedeckt

Nebel Regen

Schnee »
dock« Temperatur C

7Vi
Uhr

hftcö -
»I« tiefste

16 24 14
13 20 13
16 25 15
15 25 15
14 23 13
13 22 11
16 22 10
13 18 15
9 14 9
8 13 8

morgen«RHeinwasserstiinde 6 Uhr
Waldshut 360 + 18
Rheinfelden 323 '+ 8
Breilach 247 + 3
Kehl 334 :+ 1
Maxau 523 — 5
Mannheim 419 — 6
Caub über 200

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Ravvenwörth 18 Grad
Ravvenwörth ( Badebecken ) 18 Grad

Hauvilchrlsttcttcr * o o 11 s « m l D.
« etantwottl . f. Politik , allgem. Nachrichten . Sport :
Adols Schmtd ; für « uiiutpallitr , Unierhallung
Beilagen und Wuilcha« : Arnim Bledow ; slir „Das
dadische Land' » . Bewegung : Wilhelm Te > chmann :
für vanveSdaupIsladt . lokales fteumelon : Joses Beug .

Mutet : (Ot Anzeigen: Helmut Si e t) t ;
siwul . in ttarlStuhe , Verlag : giivrer - Perlag G .m .b.H .

« otationSdruck: I . I . Rets s , Karlsruh « t . B.

sammenschlüsse vor dem Umsturz bestanden haben,
ist durch die inzwischen vollzogene Gleichschaltung
die Gewähr gegeben , dah sie ihre Ausgaben nun -
mehr reibungslos durchführen können .

In der Richtung einer Neugestaltung der milch-
wirtschaftlichen Verhältnisse liegt auch der Plan
der Regierung , die Handelsspannen für Trink -
milch , die bisher am meisten Anlaß zur Unzufrie-
denheit in der Bevölkerung gegeben haben , durch
Festsetzung von Höchstsätzen zu regeln . Eine ent-
sprechende Verfügung steht unmittelbar bevor.
Die neue Regierung erwägt serner
Maßnahmen zur Lockerung des Pasteurifierungs-

zwanges,
der auf Grund einer Bestimmung in der Kadi-
schen Vollzugsverordnung zum Milchgesetz vorwie-
gend in den gröberen Städten durch ortsvolizei -
liche Vorschriften angeordnet worden war . Die-

ser Zwang hat in der Öffentlichkeit , namentlich
bei der Bauernschaft in den letzten Iahren »u
heftigsten Angriffen geführt . Wenn es dabei auch
häufig an der Einsicht für die sachlichen Notwen-
digkeiten gefehlt hat , so darf doch erwartet wer-
den . daß eine mit allen Vorkehrungen verbun-
dene Lockerung des Pasteurisierungszwanges kei -
nen allzu großen Bedenken unterliegt . In der
nächsten Zeit dürfte auch aus diesem Gebiet eine
landesgesetzliche Neuregelung zu erwarten sein .

Auf dem Weg zu einer allgemein befriedigen-
. den Regelung der Milchwirtschaft wird die Re-
gierung weiterhin daraus bedacht sein , daß Milch-
erzeugung und Milchabsatz sich in gesunden Bah»
nen bewegen. Dem Landwirt muß auf
alle Fälle die für ihn lebenswich -
tige Einnahme gewährleistet wer -
den . Nur unter diesem großen Gesichtspunkt los-

Sie letzte EijenSahnMWMe am Rhein
verschwindet

Der Neubau der Eisenbahnbrücke bei
Maxau wird in den nächsten Tagen begin-
nen. Baden und Pfalz werden einen neuen,
festen Verbindungsweg bekommen . Und
damit wird die letzte Schiffbrücke , über die große

zu gewissen Zeiten war die Brücke für den Passan-
tenverkehr geöffnet. Oft stundenlang wurden die
Rbeinschiffe durchgelassen und genau solange muß-
ten die Passanten warten , bis sie mit Fuhrwerk .
Auto , oder selbst zu Fuß nach dem jenseitigen Ufer

Oberes Bild : Schiffsbrücke bet Ma »au , die nunmehr durch
«ine feste Brücke ersetzt wird . — Der Verkehr ist gesperrt .

Man sieht die lang« Reih« der wartenden Fahrzeug«!.
Bild : Tie i<# tt Schiffsbrücke zum Durchlaß fec

Eisenbahnlinien führten , am Rhein verschwinden ,
wenn man von der Speyerer Brücke , über die nur
eine Nebenbahn nach Schwetzingen läuft , absieht.

Die alte Brücke aus Pontons und Holz gebaut ,
besteht nunmehr über 100 Jahre , nachdem zu-
vor an gleicher Stelle ein Fährverkehr die Süd -
pfalz mit dem badischen Land um Karlsruhe ver-
Kunden hatte . Die Schiffbrücke verzögerte sowohl
den Schiffsverkehr am Obcrrhein , wie auch den
pfälzisch - badischen Verkehr über die Brücke . Nur

übersetzen konnten. In langen Reihen warteten
die Fahrzeuge diesen Moment ab.

Und oft in strenger Winterzelt wurde der Ver-
kehr über diese Nheinbrücke , die wegen des star-
ken Eisganges abgefahren werden mußte , vollstän»
dig unterbunden . Diese Schwierigkeiten werden
durch den raschen Entschluß der nationalen Regie-
rung , der auch den vielen Arbeitslosen in dieser
Rheinecke Beschäftigung bringen wird , nun bald
enthoben sein. l . ,

fen stch die unvermeidlichen zwangsweisen Ein»
griffe vertreten . Die nationalsozialistische Regie,
rung bat fich zum Ziele gesetzt , unserer Bauern-
schaff , als dem Kern des deutschen Volkes, im
Zuge einer allgemeinen Besserung der Wirtschaft,
lichen Verhältnisse zunächst zu helfen . Sobald die
Lage der Landwirte sich gründlich gebessert bat .
wird die Regierung daran denken können , von
den zur Zeit notwendigen Zwangsmaßnahmen
allmählich wieder abzusehen .

Der Bedeutung der Milchwirtschaft für Baden
entsprechend, wird die grobe badische Greirz -
landmesse im September ihr einen bevorzug-
ten Pfa ^ einräumen . Bekanntlich werden alle
milchwirtschaftlichen Produkte der Südwestmark
des Reiches auf dieser großen Grenzlandschau zur
Ausstellung gelangen.

Sanbelölvanne für Trinkmilch
Mit Wirkung vom 1. August an dürfen in

den Gebietsteilen , für die aufgrunö des § 38
des Milchgesetzes ein milchwirtschaftlicher Zu -
sammenschluß angeordnet tst und entsprechend
den Vorschriften der Satzung des Zusammen -
schlusses Erzeugerpreise für Trinkmilch fest -
gesetzt sind , dürfen die Handelsspannen für den
Itter Trinkmilch — mit Ausnahme von Marken -
milch und Vorzugsmilch — folgende Sätze nicht
überschritten werden : a ) im Großhandel 8,5
Pfg . Unterschied zwischen Bezugspreis frei
Rampe des Großhandelsunternehmens oder
deS Verbraucherorts und Abgabepreis frei Be -
triebSstätte des Kleinhandels einschließlich Be -
arbeitungSkosten ? d ) im Kleinhandel 4 Pfg .
Unterschied zwischen Bezugspreis frei Be -
triebSstätte des Kleinhandels und Verkaufs -
preis ab Laben . Wird die Milch in daS HauS
des Verbrauchers zugetragen , so darf dt«
Spanne bis zu 5 Pfg . betragen . Wir di« Milch
in Flaschen abgefüllt geliefert , so betragen die
entsprechenden Höchstsätze bei a ) 8,5 bet b ) 5
und bei Zutragen 7 Pfg .

Zuwiderhandlungen gegen die obengenann -
te« Vorschriften werden mit Geldstrafe bi » , u
150 RM . oder mit Haft bestraft . Eine wieder -
holte Zuwiderhandlung wirb außerdem mit
dem Entzug der Erlaubnis zum Milchhandel
geahndet . Die Handelsspannen haben vorläu -
fig bis zum »1 . März 1934 Gültigkeit .

Sas Erbbofrecht in Naben
Grundsätzliche Zustimmung der Bauernkammer

Di» Presse- und Provasandastelle der Badischen
Bauernkammer Karlsruhe teilt uns mit :

Der Herr Justizminister Dr . Wacker hat bet
der Badischen Bauernkammer angefragt , ob und
inwieweit in Baden «ine der Regelung in Preu -
Ken entsprechende gesetzliche Regelung des Erbhof-
rechts getroffen werden soll. Die Badische Bau -
ernkammer hat die Prüfung dieser Frage sofort
eingeleitet . Die Schaffung eines Erbhofrecht» in
Baden findet bei der Bauernkammer grundsStzli-
ch« Zustimmung . Allerdings müssen die besonder»
gearteten Verhältnisse des Erenzlandes Baden da-
bei berücksichtigt werden. Nach Ansicht des ge-
schäftsführenden Vizepräsidenten Schmitt soll
neben dem bisher schon bestehenden Höferecht in
Baden « in freiwilliges Erbhofrecht, das auch die
Parzellenbauernbetriebe erfaßt , gesetzlich veran «
tert werden . Der eigentliche Bauer soll vor vrn
verhängnisvollen Folgen der fortwährenden Besitz-
zersplitterung für leine Nachkommen und den
Staat bewahrt bleiben. Die Schaffung eine»
Erbhofrechts bedeutet die Sicherung der Existenz-
grundlose für seßhafte gesunde Bauerngeschleck
ter entsprechend dem von unserem Reichsernät
rungsminister Darrt aufgestellten nationalloziali -
stischen Grundsatz, der in dem Begriff „Blut und
Boden" die treffende Zusammenfassung findet .

Diesem Ziel dient letztlich das Erbhofrecht. Ca
will völkisches Erbgut sichern, indem es « in Bau -
ernium mitschaffen hilft , daß die liberalistisch«
Auffassung vom „Landwirt " und seinem Grund
und Boden al» Sandelsware beseitigt.

Landwirt kann man werden. Bauer muß man
sein ! Bauerntum schaffen, beißt die Blutquelle
für das ganze Volk sichern!

KreiSverlammlung 1933
Die KreiSversammlung deS JahreS 193S für

den KreiS Karlsruhe findet am SamStag , d«n
22. Juli , im Rathaus in Karlsruh « statt .
Die Tagesordnung sieht vor : Wahl des Vor -
fitzenben, eines Stellvertreters und zweier
Schriftführer , Berichte und Anträge des Kreis -
ratS , Bericht des Verwaltungsrats der Kreis -
Pflegeanstalt Hub , Prüfung und Verbefchei-
düng der Kreisrcchnltngcn für 1931, Prüfung
und Verbescheidung der Rechnung der KreiS -
Pflegeanstalt Hub für 1081,
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Turnertreffen in Teutschneureut
am 1K . und 17 . Juli

Teutschneureut. Alle deutschen Volksgenossen ,die die Turnsache mit ihrer hoben, idealen Ziel-
setzung des Volksgemeinschastsgedankens erkannt
und erfühlt haben, wissen , da« die Großveranstal -
tung d?s nun nabegerückten 15. Deutschen Turn -
festes in Stuttgart eine unendliche, aufopfernde
Vor - und Kleinarbeit in den einzelnen Vereinen .
Bezirken und Eauen erfordert bat . Ueberall set-
zen die Unterführer Turnertressen fest, die ihnen
als Generalprobe für Stuttgart als
unerläßlich erscheint .

Aus diesem Grunde trifft sich die aktive Tur -
nerschast der Bezirke Karlsruhe und Ett -
lingen am Samstag nachmittag und am
Sonntag in Teutschneureut bei der dor-
tigen Turngemeinde e . V . 1893

In hochherziger Anerkennung der wertvollen
Arbeit zur Volkserziehung und Ertüchtigung in-
nerbalb > der Deutschen Turnerichast hat Reichs-
stattbalter Robert Wagner die Schirmherr -
schaft übernommen.

Das reichhaltige Festprogramm zeigt dem
Interessenten in abwechselnder Folge die Vielsei-
tigkeit im Männer - , Frauen - und Zu -
g e n d t u r n e n , sei es in Freiübungen . Geräte -
turnen . Fechten , Turnsvielen . Einzel - und Mann -
schaftskämpfen, im Vereinswetturnen und in
Massenfreiübungen . Etwas ganz neuartiges auf
turnerischem Gebiet wird der große Ebor -Festtanz
bieten , der im Mittelpunkt des Sonntagnachmit -
tags ftebt. Die zahlreichen Meldungen der 45 Be¬
zirksvereine lassen ein Fest von besonderer Be-
deutung für Karlsruhe und Umgebung erwarten .

Baden Badener K -uMaMylan
genehmigt

Baden -Baden . Zn einer Sitzung vom Donners -
tag , genehmigte der Bürgerausschuh von Baden-
Baden einstimmig den Haushaltsplan der Stadt
für das Jahr 1333.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Ober-
bürgermeister Elfner von der Mandatsnieder -
legung des Zentrumsstadtverordneten Professor
Paul Herr Kenntnis .

Nie Lage der SberrhelnWMrt
Die Oberrheinschiffahrt konnte weiterhin

bis nach Basel ohne Einschränkung durchge-
führt werden , wenn auch die Wasserstäiböe
nach dem Witterungsumschlag einen ständigen
Rückgang zeigten . Der Verkehr nach den Ober -
rheiustationen mar sehr rege ) in der Haupt -
fache wurde Koks befördert . In Mannheim
konnten die Boote nach dem Oberhein immer
prompt abgefertigt werden, ' Schleppgut war
immer genügend vorhanden .

Die Sonntagsruhe in der Rheinschiffahrt ,
die zunächst einmal versuchsweise ebenso wie
die Nachtruhe in der deutschen Nheinschiffahrt
eingeführt wird , machte sich am vergangenen
Sonntag erstmals geltend . Auf allen Schiffs -
liegeplätzen sah man die Flotte der Dampfer
und Kähne seit Samstagabend vor Anker lie¬
gen , um am Montag früh die Arbeit wieder
aufzunehmen . Es verkehrten am Sonntag nur
die Eilgüterdampfer .

personelles
Ernennungen , Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Abteilung Justiz :

Planmäßig angestellt:
Gerichtsvollzieher Julius Hecke! beim Amts¬

gericht Karlsruhe .
Versetzt :

Inspektor Ernst Licht beim Erziehungsheim
Schloß Flehingen zum Bezirksgefängnis Pforz -
heim, Oberwerkfübrer Wilhelm Gertisser beim Be-
zirksgefängnis II Karlsruhe zum Erziehungsheim
Schloß Flehingen , die Oberaufseber Jakob Zuber
bei den Strafanstalten in Mannheim zum Bezirks-
gefängnis Radolfzell und Franz Gauch beim Er -
ziebungsheim Schloß Flehingen zu den Strafan -
stalten in Freiburg , die Aufseher Heinrich Frie -
denauer bei den Strafanstalten in Freiburg zum
Erziehungsheim Schloß Flebingen und Josef
Bosch beim Bezirksgefängnis Waldshut zu den Be-
zirksgefängnissen in Karlsruhe , Justizwachtmeister
Anton Kraut beim Amtsgericht Mannheim zu den
Strafanstalten in Freiburg , Hausmeister Karl
Schmid bei den Strafanstalten in Mannheim
zum Amtsgericht Mannheim .

llebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes
auf 1. September 1933 :

Amtsgerichtsrat August Büchner in Konstanz.
Entlassen :

Justizobersekretär Eugen Brucker beim Amts -
gericht Pfullendorf .

Ferienkues für baöifche Lehrer
in der Taubstummenanstalt Meersburg

Wie bereits im Amtsblatt des Bad . Mini -
steriums des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz — Abteilung Kultus und Unterricht —
vom 27. Juni d. I ., S . 113/14 , mitgeteilt wur -
de, ist beabsichtigt, in der Zeit vom 1. bis 12.
August d . I ., in der Taubstummenanstalt
Meersburg einen Ferienkurs für ba -
Hfche ßehrer aller S chulgattungen
zu veranstalten . Die Leitung liegt in Händen
von Ministerialdirektor Frank , der auch den
einleitenden Vortrag halten wird .

Folgende Vorträge und Führungen sind
außerdem vorgesehen :
Ministerialrat Dr . Eugen Fehrle , Karls -

ruhe : „Deutsche Volkskunde "
,'

Ministerialrat Gärtner , Karlsruhe :
„Volkskunde und Volksschule " ,'

Geh . Regierungsrat , Prof . Dr . Panzer ,
Heidelberg : „ Bedeutung der deut -
schen Mundarten "

, I . V . von Schef¬
fel, Führung durch das Droste -Hülshoff -
Museum, '

Professor Dr . Ernst Fehrle , Karlsruhe :
„ Deutsche Volkskunde in der
Literatur "

,'
Professor Dr . Güntert , Heidelberg :

„ Sprache und Volkstum "
,'

Professor Dr . Freiherr von Schwerin ,
Freiburg : „ Rechtsgeschichte und
Deutschkunde " )

Professor Dr . Guenther , Freiburg : „Die
deutsche Natur als Erzieherin zum natio -
nalen Volkstum , Das Tier im Leben , in
der Landwirtschaft und im Volksempfin -
den (mit Lichtbildern ) " ,'

Professor Dr . I . Meier , Freiburg : „ Das
deutsche Volkslied ",'

Dr . h . c . Wilhelm Schäfer , Ludwigshafen
a. B . : „ Der Dichter und sein
Volk " ;

Dr . Ludwig Finckh , Gaienhofen : „ Die
Reinheit der deutschen Sprache " ;

Pfarrer Dr . Ginter , Ludwigshafen a . B . :
„Birnau in Geschichte und Kunst "
( mit Lichtbildern ) ,' Führung in Birnau, '

Dr . h . c . Hecht , Konstanz : „ Vom Wesen
und Werden deutscher Baukunst
im F r ü h m i t t e l a l t e r " ;

Münsterpsarrer Geistl. Rat Kuenzer , Konstanz:
„Führung durch das Münster in
K o n st a n i",

Regierungsbaurat Reißer , Konstanz und Mün -
sterpfarrer H ä r n e r , Reichenau : , .F ü h -
rungaufderReichena u".

Die Kursteilnehmer erhalten freie Unterkunft
in Her Taubstummenanstalt und Verpslegung dort
zum Selbstkostenpreis. In besonders gelagerten
Fällen kann eine weitere Unterstützung gewährt
werden.

Dieser volkskundliche Kurs ist der erste seiner
Art . der Ernst macht mit dem Erziehergemein-
schaftsgedanken . Wie die einzelnen Stände »ur
Volksgemeinschaft kommen sollen , so ist es Auf-
gäbe der Lehrer aller Schulgattungen , den Ge-
meinschaftsgedanken einmal durchzulesen und das
gerade in einer Arbeitsgemeinschaft, die sich zum
Ziel geletzt bat . Wesen und Werden des deutschen
Volkes zu erforschen und zu erkennen.

Der schönen Aufgabe entsprechend , die sich der
Kurs gesetzt hat . kann damit gerechnet werden, daß
sich zahlreiche Teilnehmer einfinden.

Meldungen für den Kurs sind noch bis 20. ds.Mts . zulässig . Das Nähere darüber besagt das
obengenannte Amtsblatt .

TCwdeägtm Mttd

Bruchsal. Segelfliegerschule . Die Vor-
aussetzungen sür die an der hiesigen Gewerbe-
schule vorgesehenen Abteilung für Gleit - und Se-
gelflugzeugbau und Flugschulung sind nun soweit
erfüllt , daß in Bälde mit dem Bau - und Schu -
lungsunterricht begonnen werden kann. Vor allem
ist nun auch die Frage des Fachlehrers für diese
Abteilung zur vollsten Zufriedenheit gelöst . In
der Person des Gewerbeschulassessors Dipl . -Jng .
Koch , der vor einigen Wochen an die hiesige
Gewerbeschule versetzt wurde , steht der Schule
eine Lehrkraft zur Verfügung , die allen Erforder -
nissen dieser Spezialabteilung gerecht zu werden
vermag.

Dipl .-Jng . Koch , der in den vergangenen
Wochen zur Vollendung seiner fliegerischen Aus-
bildung zum dritten Male aus der Wasserkuppe
in der Rbön weilte , hat sich den verlangten Prü -
fungen mit gutem Erfolg unterzogen. Als von :
Deutschen Luftsportverband anerkannter Bauvrü -
fer bat er nun die Berechtigung, Gleitflugzeuge
abzunehmen und zuzulassen . Durch die Ablesung
der tbeor , amtl . Segelsliegerprüfung sowie der
sog. „E" -Prüfung ist er auch als Fluglehrer zur
Schulung auf allen Maschinen zugelassen . Es
dürste somit die hiesige Gewerbeschule zu den we-
nigen Schulen gehören, die heute schon in der
Lage sind , ihren Flugschülern wirklich Gutes zu
bieten .

Der Unterricht der Fliegerklasse beginnt am 4.
September .

Die Interessenten , die sich bereits zur Teil -
nähme gemeldet haben , sowie auch solche , die
ebenfalls gewillt sind , noch als Flugschüler ein-
zutreten , werden gebeten, zur Entgegennahme
näherer Weisungen sich in der Zeit vom 14 . bis
20. d. M . auf der Kanzlei der Gewerbeschule wäh-
rend der üblichen Dienststundcn einfinden zu
wollen.

*

Bruchsal. Für Fahrzeuge über 3 Tonnen Ge -
samtgewicht sind jeweils von 6— 19 Uhr gesperrt :
Kreisweg Rr . II in O d e n h e i m k .—12 . Juli .
Landstraße Nr . 298 M ü n z e s b e i m — E v p i n -
gen zwischen Münzesbeim und Menzingen und
in Menzingen 13.—25 . Juli , Landstraße Nr .
298 Münzesbeim — Evpingen im Ort
Landsbausen 26. Juli bis 3 . August.

*

Karlsdorf . Gegenwärtig findet in der großen
Ausstellungshalle in Karlsruhe die sogenannte

. .Badische Solzschau " statt . Bei der Abteilung
Zimmer - und Schlafzimmereinrichtungen ist u . a.
auch die Firma Karl L a m v e r t G .m .b .H. , Mö-
belfabrik Bruchsal, vertreten , die ein Eliteschlaf-
zimmer, ein Meisterstück peinlich sauberer Arbeit ,
darstellt . Die Firma arrangierte für ihre Ar-
beiter und deren Frauen am vergangenen Sams -
tag einen gemeinsamen Ausflug nach Karlsruhe
zur Besichtigung der Ausstellung.

und üMe \ - & c& o ~

Achern . Oberpostinspektor Karl Schwarz
aus Offenburg hat unter Ernennung zum Post -
a m t m a n n ab 1 . Juli die Vorsteberstelle des
Postamtes Achern übernommen . — Auf dem An-
wesen des Pg . Lorenz Kirchner . Achern ,wird die R a h m st a t i o n des Bezirks Bühl er-
richtet. — Weingroßhändler Adolf Huber ,
Achern . wirde durch Verfügung des Finanzmini -
sters Köhler in die badische Sandelskammer be-
rufen . — Pg . Ortsgr . -Führerstellv . Krämer
leitet seit kurzer Zeit als Bürgermeisterstellvertre -
ter die Geschicke der Stadt Achern für den inzwi-
schen beurlaubten Bürgermeister Schechter .

*

Kappelrodeck . Waldfest . Die Sturmbann *
kapelle Kappelrodeck veranstaltet « am Sonntag -
mittag im nahe gelegenen Käferwalde ein Wald -
fest. An dem Sommerfestzug beteiligten sich un-
sere S .A. . H .J . , I .V . und B .d.M . stark . Auch die
SA . Achern war in großer Zahl erschienen . Der
einsetzende Gewitterregen konnte die Feststim -
mung nicht vertreiben . Alte schöne Volksmusik
bielt die Teilnehmer bei bengalischer Beleuchtung
lange zusammen.

rDie
*
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Arbeitsbeschaffung in Gutach
Eutach . Nun ist hier die Verlegung der

T a l st r a ß e begonnen worden, demnächst soll
auch der Brückenbau über die Eutach sei¬

n«n Anfang nebmen. Eine Anzahl von Arbeitern
bat Beschäftigung erhalten , viele andere werden
noch folgen. Fast über Nacht ist aus den Tal »
wiesen eine kleine Barackenstadt aus der Erde
geschossen . Der Unternehmer hat nicht viel Zeit
zu verlieren . Schon fliegen die Pickel im Takt,der kleine Motor schafft , die Pumpen stoßen , alles
kloppt und gebt vorwärts . Eine Freude ist es. zu-
zuschauen . Fleißige Menschen sind an der Arbeit ,um Neues , Besseres zu vollbringen . Behörden
und Gemeinde haben wacker zusammengebolsen,bis es soweit war . Und wenn hoch über dem
Bauplatz dann noch die Hakenkreuzsahne weht,dann wollen wir uns erst recht freuen , weil die -
ses Werk in diesem Zeichen des neuen Deutsch -
land vollendet wird .

Tutach. Die RS . - Frauenschaft am
Werk ! Was die Eutacher Frauenschaft anfängt ,hat Hand und Fuß ! Sie veranstaltete auf der
„Jslände " ein Waldfest. Mann und Frau und
Kind und Kegel haben mitgemacht und gezeigt ,daß sie alle dazu gehören. Mit Kling -Klang ging
der Festzug den Wald hinauf . Dann kam ein
fröhlich Beisammensein, Hammeltan » und Sah -
nentanz , Unterhaltungen des Jungvolkes und der
Hitlerjugend . Fleißige Hände hatten im Walde
allerband hervorgezaubert , Wirtschaft und Ver-
kaufsstände dursten nicht fehlen. So war das
Waldsest der Eutacher Frauenlchaft ein sichtbares
Zeichen innerer Verbundenheit innerhalb der Ee-
meinde. deren Bevölkerung gemeinsam und einig
marschiert. Es gereichte ober auch den Veranstal -
terinnen »ur Ebre . und es sei gewiß nicht ver-
säumt, den Unermüdlichsten, der Kreisleiterin der
NS .-Frauenschaften des Kreises Wolfach, Frau
L e b m a n n , wie aber auch der örtlichen Leite-
rin , Frau Malermeister Lehmann , den Dank
der Oeffentlichkeit, wie aber auch der Gäste aus -
zusprechen .

Orschweier . Amt Lahr . Prof . L « i b r e ch t
spricht . In der „Krone" war kürzlich der Truvo
Ried der „SS .

" mit den Amtswaltern der Orts -
gruppe Orschweier versammelt. Pg . Pros . Lei -
brecht aus Labr bielt einen sehr interessanten
Vortrag über das Thema : „V o l k oh n e R a u m"
Alles lauschte gewannt den Ausführungen des
Redners , die zeigten, wie das deutsche Volk durch
den Versailler Schandvertrag unter Mithilfe der
Sozialdemokratie seiner Kolonien beraubt und
ihm lebenswichtige Gebietsteile entrissen wurden.

Truvpführer S t ö f f l e r dankte dem Reseren-
ten mit herzlichen Worten sür den lehrreichen
Vortrag .

Dcm f^ aHauedaHd ^

Kehl a . Rh. Bestrafte Z o l l h i n t e r -
ziehung . Eine Londoner Firma beauftrag -
te im Oktober vorigen Jahres einen gewissen
St ratz man ihr gehörige , aussuhrverbotenen
Maschinen (Broschenstanze ) v . Pforzheim ohne
Bezahlung des Ausfuhrzolles nach London zu
verbringen . Straßman lietz in Pforzheim die
Maschine zerlegen und in einem eigens von
der Londoner Firma gelieferten Koffer ver -
packen , den er als Reisegepäck uach London
aufgab . Bei der Grenzkontrolle in Kehl wurde
der Koffer angehalten und beschlagnahmt . Bei -
de Angeklagte , die Londoner Firma und Stratz -
man , erhielten je eine Geldstrafe von 1562
Reichsmark (den vierfachen Betrag des hinter -
zogenen Zolls ) , ferner wurde auf die Einzie -
huug der Broschenstanze erkannt . Ein Ein -
spruch gegen diese Straffestsetzung war verge -
bens , die Strafen wurden voll inhaltlich be-
stätigt .

Leutesheim b. Kehl. 99 Jahre alt . Die
älteste Einwohnerin des Ortes , die Witwe
Marie Roß , konnte in beneidenswerter Rüstig -
keit ihr 90. Lebensjahr vollenden . Ein Bruder
von ihr erfreut sich mit 87 Jahren ebenfalls
noch großer Rüstigkeit .

Rheinbischofsheim , bei Kehl . Beim Heu -
machen verunglückt . Beim Heuladen
ritz dem Lanöwirt Ludwig Abel das zur Be -
sestigung dienende Seil , wodurch er hinterrücks
vom Wagen fiel . Er erlitt eine Gehirnerfchüt -
terung und sonstige erhebliche Verletzungen .

k FLIT WILL ICH . . .
Flit hake ich 's zu verdanken , daß ich die ganze Nacht durch¬

geschlafen habe , ohne von Schnaken gestört zu werden .
Lassen Sie sich nicht von den quälenden , blutdürstigen Insekten

den Schlaf rauben . Flit vernichtet Fliegen , Mücken , Schnaken , J
Wanzen und alles Ungeziefer einfach , rasch und sicher . Harm¬

los für Menschen . Fleckt nicht . Flit nur echt in der plombierten
gelben Kanne mit dem schwarzen Band - niemals lose . i

N ImHTEN SIE AUF DEN FLIT - SOLDATE
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SeutfOe Sonnwendfeieram Lage Maggiore
Die Ortssruvve Mailand der NSDAP , batte

zu einer Sonnwendfeier eingeladen , die unter
Teilnahme zahlreicher Mitglieder der Ortsgrup -
ven Mailand und Eoma der NSDAP ., des Stabl -
Helms , des Deutichen Turnvereins , des D .S .V .
und der deutschen Kolonie in Eerro am Lago
Maggiore auf dem hoch über dem See gelegenen
schönen Sportplatz des D .T .V . , Mailand , stattfand .
Mehrere hundert Teilnehmer hatten sich um die
neunte Abendstunde eingefunden , darunter auch
Abordnungen verschiedener faschistischer Organisa -
tionen in Uniform und die Stadtkavelle aus La »
veno . Turner und SA .-Männer mit brennenden
Fackeln bildeten einen Kreis , in den nun der
Mailänder Ortsgruvvenleiter Steinbrecher trat ,um die Anwesenden namens der NSDAP , zu be-
grüben und dann in italienischer Sprache zunächst
des Gastlandes zu gedenken und ein lebhaft auf -
genommenes Seil auf das italienische Volk und
leine Führer auszubringen .

Dann nahm Pg . Sans Zeberer — Pressereferent
de: Abtlg . für Deutsche im Ausland der NSDAP
Hamburg — das Wort , um in aufrüttelnden Wor -
ten des Tages der deutschen Jugend zu gedenken ,die von der holländischen bis zur litauischen
Grenze die Küste entlang in Schlesien . Sachsen ,
Württemberg , Baden , Bayern , wie an Rhein und
Ruhr . Mosel . Main und Neckar diese Nacht Feuer
entzünde , deren Flammen genau so glühend em -
vorloderten wie

die Herzen der deutschen Jugend
SU dem Manne , der ihr wieder Lebensziel und
»inhalt gegeben habe . Die Jugend sei immer nur
für das Reine . Wahre und Saubere zu begeistern
gewesen , nicht für die konstruierten Dogmen des
verflossenen Staates ; deshalb stehe die deutsche
Jugend auch mit unvergleichlicher Leidenschaft
zu Adolf Hitler , was die sicherste Bürgschaft da -
für sei , dab der neue Staat aus unerschütterlichen
Fundamenten ruhen werde , die niemals mehr ge-
fährdet sein könnten . Nur wer diese Begeiste »
rung der Jugend ehrlich mitempfinden und mit -
« rieben könne , nur wer ihr das ganze Herz und
den ganzen Menschen entgegenbringen könne , nur
wer kameradschaftlich mit ihr zu gehen entschlos-
sen sei. habe den Sinn der Revolution und der
beutigen Sonnwendfeier ganz begriffen . Das auf
das ferne , geheiligte grobe deutle Vaterland , den
greisen Reichspräsidenten , das deutsche Volk und
seine grobe nationalsozialistische Bewegung so-
wie auf deren Fackelträger und Führer , den
Volkskanzler Adolf Hitler ausgebrachte Sieg -Heil
wurde brausend aufgenommen .

Es folgte das von allen Teilnehmern gesungene
Horst -Wessel - Lied , dessen Begleitung die italieni -
schen Musiker in rührender Weise übernommen
hatten . Nach einem sinnfälligen Gedicht vom Pg .
Beyer und dem gemeinsamen Gesang

„Flamme empor"
führte der Beauftragte des politischen Sekretärs
des Fascio zugleich im Namen aller seiner Käme -
raden und des Bürgermeisters etwa folgendes
aus :

Die italienischen Faschisten , die ibrem Vater -
land einen Altar errichtet hätten , auf dem sie al -
les zu opfern bereit seien , und die gekämpft bät -
ten und jetzt noch kämpften mit unauslöschlicher
Treue für die Sache der faschistischen Revolution ,
die sich in ihrem heißgeliebten Duce verkörpere ,
hätten mit grober Sympathie die Entwicklung
und den Sieg der NSDAP , verfolgt , die unter
Führung Adolf Hitlers das Wollen und die Seele
Deutichlands erneuert habe . Die Faschisten hätten
nie daran gezweifelt , daß auch für Deutschland der
Tag der Auferstehung kommen mubte , denn die
Deutichen hätten , wie die Italiener , tief in ibrem
Herzen die Tradition der Rasse . Liebe zur Fa -
milie , zur Scholle , zur Heimat und zum Vater -
land getragen ; solche Gefühle lieben sich durch
die Ungunst äußerer Umstände und durch wenige
irregeleitete und böswillige Machthaber vorüber -
gehend hemmen , aber die seien unbedingt siegbar

in den Menschen eines Volkes , das , wie das deut -
Ich ? , auf eine glorreiche Geschichte und stolze, gro -
be Vergangenheit zurückblicken könne.

Begeisterter Beifall dankte dielen mit von gro -
her Herzenswärme getragenen Ausführungen . Es
folgten noch je eine Ansprache des Vertreters der
D .H .V . und des Stahlhelms , die ein erfreuliches
Zeichen von der Geschlossenheit der Gesinnung und
Treue zur Hitler - Regierung innerhalb dieser
Kreise der Mailänder Deutichen ablegte und mit
dem Deutschland - Lied beschlossen wurde .

Raftatf :
Ser Werbeabend der Sitlerjngend

Gefolgschaft 1/111 Rastatt am 8 . Juli hat
trotz der sich drängenden Veranstaltungen eine
gewaltige Anziehungskraft ausgeübt . Die Franz -
Halle war bis auf den letzten Platz besetzt und
auf der Tribüne herrschte ein beängstigendes
Gedränge . Der endlose Einmarsch der HJ . zeigte ,mit welcher Gewalt Adolf Hitler die deutsche
Jugend in seinen Bann gezogen hat . In kur -
zen markigen Worten begrüßte Gefolgschaftsbann -
führ « Pg . Städler die riesige Menge und er-
teilte dem Redner des Abends

Pg . KreiSrat Gärtner
das Wort . Zweimal außer Dienst gejagt und
siebenmal strafversetzt , hat Pg . Gärtner den
alten Kämpfern aus dem Herzen gesprochen
„Wir kämpfen in erster Linie um die Seele
der deutschen Jugend , erst wenn wir sie restlos
besitzen, ist Adolf Hitlers Lebenswerk gesichert ."
Gebieterisch und voll heiligen Ernstes hallte
der Mahnruf an die deutschen Mütter und
Väter durch den Saal : Schickt uns eure KW-
der , bei uns allein ist der rechte Platz für
deutsche Jungens und deutsche Mädels , kör-
Perlich und geistig gerüstet sollen sie den Weg
in Deutschlands Zukunft gehen .

Reicher Beifall lohnte des Redners prächtige
Worte .

Was unsere Jugend uns bot . an seelen -
vollen Gedichten und Liedern nahmen wir dank -
bar hin . Allerliebst machten die Kerlchen ihre
Sache in dem ulkigen

Einakter aus dem Militärseben
und zum Schluß staunten wir nicht wenig
über die sicheren nnd gewandten Darbietungen
der jugendlichen Kunstfahrer . Pg . Stäbler hat
seine Jugend im Zug und der Abend hat sicher
seinen Zweck erreicht .

Aufruf!
In diesen Tagen setzt schlagartig die Werbung

für die Einladung zur Platzmiete im Staatsthea -
ter , durchgeführt von der Kreisleitung der NSD -
AP . ein .

Es ist Pflicht der Karlsruher Beamtenschaft
sowie der Angehörigen der Privatwirtschaft und
der freien Berufe unsere weit über die Gauen
Deutschlands berühmte Kulturstätte , das Karls -
ruber Staatstheater durch tatkräftige Unterstüt -
zung wieder auf das alte Niveau zu bringen . Es
ist hiermit zugleich den Parteigenossen Gelegen -
heit gegeben , zu zeigen , dab sie gleichfalls tat -
kräftig die kulturellen Aufgaben des neuen Staa -
tes unterstützen .

Labt die Werber nicht umsonst bei Euch anklop -
fen , sie kommen nicht betteln , sondern sie ermahnen
Euch an Eure Pflicht .

Werft die Werbeschrift nicht achtlos beiseite
Hinein in die Platzmiete des Staatstheaters !

Die Preise find derart gehalten , daß ein „Jeder "
sich «ine Platzmiete , eine Platzsicherung oder we-

nigstens ein Blockheft leisten kann . Die Verwalk
tungsdirektion des Staatstheaters zeigt größtes
Entgegenkommen in den Zahlungsbedingungen .Der neue Intendant bürgt für ein auf höchster
kultureller Stufe stehende abwechslungsreiches Re -
vertoire in der Over sowie im Schauspiel .

Kreisleitung Karlsruhe .
Wir verweisen nochmals aus unsere Be -

kanntmachung , daß der Hausierhandel und
Straßeuverkauf mit Bildern und Symbolen
der natioual - sozialistischeu Bewegung verboten
ist und polizeilich geahndet wird .

Bisher erteilte Genehmigungen verlieren
mit sosortiger Wirkung ihre Gültigkeit .

Genehmigung kann nur durch das Polizei -
Präsidium erteilt werden , nach Befürwortung
durch die Kreisleitung .

Für öie aus dem Stadtrat Karlsruhe aus -
scheidenden Mitglieder der SPD . wurden
durch den Landeskommissär folgende Parteige -
nossen der NSDAP , als Stadträte ernannt :

Konrad Backfisch , Vermessungsrat , Karls -
ruhe , Südendstr . 37. Hugo Eppinger , Reichs -
bahn .-Jnsp ., Karlsruhe , Hohenzollernstr . 83.
Ludwig Werle , Kaufmann , Karlsruhe , Klau -
prechtstr . 19 .

Es sind bis heute noch nicht alle bestellten
Bilder von der Pfingstsahrt nach Schönau ab -
geholt worden . Wir bitten dies bald z« tun ,
damit die Angelegenheit erledigt wird .*

Betr . : SA -Mann Brand ".
Um weitesten Kreisen der Bevölkerung —

vor allen Dingen den sämtlichen Erwerbslosen
Parteigenossen der NSDAP , usw . den Besuch
des Films :

„SA -Mann Brand "
zu ermöglichen , findet am

Sonntag , den 1k. Juli , vormittags 1t Uhr
eine Erwerbslosen -Sondervorstellung
zu dem minimalen Einheitseintrittspreise von
NM . —.30 statt .

Der Kreisletter gez . Worch .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Am Samstag , den 15 . Juli findet die Fahnen -

weihe der Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald in
der Eintracht oberer Saal abend» 8 Uhr statt.

Den Weiheakt der neuen Fahne nimmt Herr
Oberkirchenrat Pg . Boges vor. Weiterhin spricht
Pg . Kreisleiter W . Worch .

Wir bitten alle Parteigenossen an der Fahnen -
weihe teilzunehmen .

Sämtliche Ortsgruppen von Karlsruhe -Stadt
find herzlich eingeladen .

Der Preis beträgt einschliehlich Programm 30
Pfennig .

Der Ortsgruppenleiter i . V . Lehmann .»
Kreisbauerntagung .

Am Solintag , den 16 . Juli 1933. nachmittags
2 Uhr . findet in Karlsruhe , in der „Glashalle " ,
eine große

Kreisbauerntagung
statt . ES werden 3. bei unseren basischen
Bauern sehr bekannte Redner sprechen . DeS -
halb ist es Pflicht eines jeden Bauern — ob
organisiert oder nicht organisiert — zu dieser
Tagung zu erscheinen . ES sprechen : 1. KreiS -
bauernführer Schott , Forchheim über :
» 1 Die Ausgabe » und die Bedeutung der Ba -

dischen Bauernschaft ,
bl Die Eingliederung der Mitglieder deS

landw . Vereins , des Landbundes und des
Baueruvcreins in die Badische Bauern -
schafft

2 . Kommissar Dr . vet . H a u s a m e u , Karls -
ruhe , über :

Der Viehhandel im nationalsozialistischen
Staate .

3 . Landtagsabgeordneter Alb . Roth , Lie -
dolsheim , über :

Der Bauer im neuen Staate .
Die Bauernschaftsführer sind für genügende

Bekanntmachung und für pünktliches Erschei -
nen verantwortlich .

Heil Hitler ,
gez . Schott .

Bauernschaftsführer .

Kampfbund der deutschen Architekten « «»
Ingenieure .

Der KDAJ . gibt hiermit bekannt , daß det
Gebietsbereich Mtttelbaden mit der Gebiet »,
leitung in Karlsruhe im Norden Philippsburgund im Süöen Lahr umfaßt . Zur Gründungvon Ortsgruppen und Stützpunkten in diesemGebiete werden die Vertrauensleute von
Karlsruhe eingesetzt . Alle eigenmächtigen
Gründungen und anderweitige Einsetzungenkönnen nicht anerkannt werde .

Geschäftsstelle : Karlsruhe , Ritterftr . 3. Atw
ruf 4521.

Die Gebietsleitung des KDAJ .
für Mittelbaden : gez . Mülhopt .

*

Ortsgruppe Daxlanden
Wir machen die Vereinsvorstände darauf

aufmerksam , Saß sämtliche größeren Beranstal -
tungen der Vereine durch den Ortsgruppenlet «
ter Pg . Feigenbutz , Kastenwörthstr . genehmigtwerden müssen .

Propagandaleiter : OrtSgrnppenleitert
gez . Bayer .

^ gez . Feigenbutz .

Ortsgruppe Rintheim !
Heute abend 8 Uhr findet im Schwanen ein «

Mitgliederversammlung statt : Referat : Kreis -
leiter Pg . Worch . Die Versammlung beginnt
pünktlich um 8 Uhr .

gez . Erb , Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Weingarten !
Heute abend 10 Uhr findet im Rathaus ein «

Amtswalter - und Fraktionssitzung statt .
gez . Jung , Ortsgruppenleiter .

*

Ortsgruppe Grötzingen
Sonntag , den IS . Juli , nachmittags 4 Uhrbei der Lönshütte Jugendfeier .
Abmarsch 3 Uhr am Badischen Hof .

NSDAP . Ortsgruppe Grötzingen
Propagandaleiter :
Rich . Wagner .

*

Stützpunkt Büchig !
Heute abend 8.30 Uhr findet in der Krön «

eine Mitgliederversammlung statt .
gez . Schlimm , Stützpunktletter .

Ortsgruppe Graben
Samstag , 15. Juli , abends ' /-g Uhr Mitglie »

Serversammlung im Erbprinzen ? Erscheinen
sämtlicher Mitglieder ist Pflicht .

Der Ortsgruppenleiter .

Kreis Bretten
Verkauf von SA . . SS . , HJ . , IV . , sowie Uni «

formen der Pol . Amtswalter , ferner der Partei »
abzeichen betr .

Verschiedene Geschäfte im hiesigen Bezirk oer »
kaufen varteiamtl . Uniformen und Parteiabzeichen
ohne daß dieselben die Genehmigung hierzu be-
sitzen . Ich mache darauf aufmerksam , dab nur d«r
zum Verkauf berechtigt ist, der hierzu die Geneh -
migung der Reichszeugmeisterei besitzt .

Gegen Firmen , die diese Genehmigung nicht be»
sitzen , wird rücksichtslos eingeschritten .

Etwaige Gesuche sind an die Kreisleitung ein -
zureichen , die dieselben nach Prüfung an die
Reichszeugmeisterei weiterleitet .

Für alle Firmen , die nicht im Besitze der Ge-
nehmigung sind , setze ich eine Frist bis »um 1.
August . Wer nach dieser Zeit noch varteiamtl .
Uniformen verkauft oder herstellt wird zur An -
zeige gebracht .

Der Verkauf von Parteiabzeichen wird sofort
untersagt . Der Verkauf dieser Abzeichen bleibt
ausschließlich den Ortsgruppen überlassen . Ferner
mache ich darauf aufmerksam , daß das Hobeits -
abzeichen der Bewegung nur von SA . , SS . , sowie
vom politischen Amtswalter vom Ortsgrup -
v e n l e i t e r an aufwärts getragen werden darf.
Ich werde in den nächsten Tagen Kontrollen im
ganzen Bezirk durchführen . Jeder , der das Partei -
abzeichen trägt , hat seinen Ausweis bei sich zu
führen . Wer mit dem Parteiabzeichen angetroffen
wird , ohne daß er sich als Parteimitglied aus -
weisen kann , hat sofortige Wegnahme und Anzeige
zu erwarten .

Der Kreisleiter : A n k e n e r.

7lS . - (fasueH6cAtlft ~

Die Sprechstunde von Frau Scholtz- Klink fällt
Freitag , den 14 . und Montag , den 17 . aus .

Die Eauleitung der NS .- Frauenschaft .

c
& l grosse Ä Also geringe Ausgabe

u. dafür groGer Nutzen .
Qualität Nivea , d. h.
nur allerbeste Rohstoffe
u. grö&te Wirksamkeif.
Mild, leicht schäumend ,
ganz wundervoll im Ge¬
schmack und sparsam
im Gebrauch . Es ist die
Zahnpasta auch für Sie.

NIVEAZahnpasta

Km

Laftbodenl Sonn »nbod »nl Gentaten
St« ee, io oft Sta ItSrawnl Ab« vorhtr mit
Nlv » s -Cr » m » od« -Ol einreiben. Das
vtrsfflHcJ dl» Bräunung and »« mindert
glelchwttlg dl» Gefahr da Sonnenbrand»

Wohw dl» Wirkung? Vom Eunrtt.
Das Iii to keinem andern Haut-
pflegemfltel d« Wall enthalten.
Niveo Ist also nicht tu ersetzen.
G *m»i IS PI. bü RMl» l Ol . SO PI. bu RMI .6Q
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Film
Gloria : SA .-Mau » Brand
Palt : Scampolo
Rest : Bankkrach in Amerika .
Atlant » : Tarzan , der Herr des Urwalds .

Konzert
Kaffee Odeon : UnterhaltungSkonzerl .
Löwenrachen : Unterhaltungskonzert .
Kaffee Vaterland : Unlerhallungskonzeri
« affee des Westens : KNnfllcrkonzert
Kaffee Roederer : DaS vornehme Abendlvkal
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzerl
Grllncr Baum : TSglich Konzeit und Tanz .

Rundfunk
Freitag , 14 . Juli

Badische Solzschau
In der Landesgewerbehalle und Städt . Äus >
stellungShalle . G e ö ff n e t Werktags von 9—20
Sonntags von 9—20 Uhr . — Eintritt 30 Pfg . ,
Studierende . Erwerbslose und Kinder 10 Pfg . —
Dauerkarten 1 RM .

Sohlen aus Kultur und Geschichte
Daten für den 14. Juli 1933

1793 I . £>. Schreiber . Geschichtsschreiber in
Freiburg i . Br . geb ( gest. 1872) .

181K Der Kulturhistoriker Graf Arthur Go -
b i n e a u in Ville d 'Avroy geb . ( gest. 1882) .

1862 Der österreichische Maler G u st a v Klimt
in Baumgarten bei Wien geb . (gest. 1918) .

1884 An der Kamerunmündung wird die deutsche
Flagge gehißt.

1909 Rücktritt des Reichskanzler Fürsten Bü -
low . v. Bethmann Hollweg wird sein Nach»
folger.

1917 Staatssekretär Michaelis wird Reichs-
kanzler.

1920 Der Maler Albert v . Keller in Mlln -
chen gest. (geb . 1844) .

Badifches Sfeafstheater
Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus

Wie bereits bekanntgegeben , wird die dies -
jährige Operettenspielzeit am Samstag , den
13. Juli , 20 Uhr , eröffnet . Zur Aufführung
gelangt das beliebte Singspiel , »Unter der
blühenden Linde "

, von Fr . Gellert . Es wir -
ken die Damen Bauer , Marlow , Gräbener ,
Hofer , Greissant , Fritz , Sterck , Schaaf , und
die Herren Land , Degner , Macher , Schöntha -
ler , Sckneitz , Luger , H . Rivinius , Fischer , Meh-
uer , und Schömbs mit . Für Sonntag , den 16.
Juli , ist die romantische Operette , „Das Land
des Lächelns"

, von kühar , vorgesehen , Die
Operette wird von den Damen Bauer , Hofer ,
Kratzer , Greissant , Fritz , Arras , Sterck , Grä -
bener und den Herren Land , Macher , Rivi -
nius SR., Killinger , Degner , Schönthaler , Meh -
ner , und Prüfer dargestellt . Die Vorstellung
„Das Land des . Lächelns " beginnt um 19.30
Uhr .

Der Berkauf , der außer der Konzerthaus -
kafse von den Borverkaufsstellen und der Bil -
letkasfen des Badischen Staatstheaters besorgt
wird , hat bereits lebhaft eingesetzt, wohl ein
Zeichen dafür , daß das veröffentlichte Pro -
gramm den Beifall des Pnbikums gefunden
hat . Aber auch die weitere Ermäßigung der
Eintrittspreise dürfte allgemein begrüßt wer -
den .

Gumminriimpis!
nur vom Fachmann , dort werden Sie gutberaten und bedient 22174iwoiw . Kleinen t Co.. Weldcirele 49

Der Kaufmannsoehtlfe in der deutschen
Arbeitsfront

Höchste Leistungsfähigkeit und bedingungslose Einordnung in die neue
Hochziele des deutschen Kaufmannsstandes

Eemeinschaktsidee als

Musiziersiunde . 12.00 Aus München : Mittagskon -
z« rt . 13.15 Nachrichte » . 13.30 Mitlagskonzert . 14 .30
bis 15 .(Kl Engliscbcr Sprachunterricht . 15 .45— 16.00
Meine Sonntagswanderung . 16.3» Nachmittags ,
konzert . 17.45 : Aerztevortrag . 18.10 Landwirt -
schastsnachrichten . 18 .30 Vom Dcntschlandscndcr :
Stimme des Blutes im ewigen Strom deutscher
Geschick » ? . 19.00 Stunde der Nation . 20.00 Er¬
zähle . Kameradi 20 .15 Trompeter von Säckingen .
21 .40 Alte und neue Tanzmusik . 22.30 Nachrichten .
2Z .M - 23.30 Nachtmusik auf der yrgel .

Sonstige Veranstaltungen
Deutscher Technikerverband (NSA .) 20 Uhr im

Friedrichshof Gründungsversaminluug .
Colosseum : 20.30 Uhr Tanzabend Marcel Fenchel

Sie Staatlichen Sammlangen
Badtfchc Kunstftalle : Geöffnet Mittwoch , Sams -

tag , Sonntag leweus von 11 — 1 und von Z—5
Uhr . Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
Samstag 50 Pfg .

Sammlungen GebSude (Friedrichs » !« »!) : Geöffnet
Mittwoch . Freitag und Sonntag von 11— 1 und
von 2—4 Uhr bei freiem EtntrtU .

.̂' andeSmuseum (Schloß ) : Im Sommer von 11 — 1
und von 3—5 Uhr . Winter von 11 — 1 und
von 2—4 Uhr .

Der Kaufmannsstand gehört zu der stärksten
Berufsgruppe innerhalb der deutschen Arbeits -
front . Seine Existenz steht und fällt mit dem
Gedeihen oder dem Niedergang der deutschen
Wirtschaft . Er wird sich deshalb vorbehaltlos
in den Dienst des wirtschaftspolitischen Aus -
banprogramrns der nationalen Regierung stel -
len und nach Kräften zu seiner erfolgreichen
Durchführung beitragen . Die erste Borbedin -
gung hierzu mußte die berufsständische Ein -
gliederuug in die von der nationalsozialisti -
schen Negierung geschaffene deutsche Arbeits -
front bilden . Diese Umgestaltung hat sich in
Lerfolg der von Reichskanzler Adol.s Hitler
gegebenen Bestimmungen über die Zusam -
inenfasfung der Angestelltenverbände in neuen
Lerufsgruppen vollzogen . Die einzige aner -
kannte Organisation der männlichen Hand -
lungsgehilfen ist nunmehr der Deutsche Hand -
lungsgehilfenverband .

In der auf Grund der ständischen Neuord -
nung geschaffenen Form trat die Ortsgruppe
Karlsruhe des D .H.V . am Mittwochabend zum
ersten Male an die Öffentlichkeit . Mehrere
hundert Mitglieder hatten sich in dem mit den
Reichssymbolen ausgeschmückten „Eiutrachts -
faal " eingefunden . Der Vertrauensmann der
Ortsgruppe Karlsruhe Pg . G e n t n e r eröff -
nete die Kuudgebung . Leider war es dem er-
sten Redner des Abends , Pg . Bezirksführer
P l a t t n e r infolge einer Abberufung nach
Berlin unmöglich in dieser Kundgebung zu
sprechen. Als erfreuliches Ereignis konnte Pg .
Gent ner die nunmehr restlos vollzogene
Einigung der Angestelltenorganisation erwäh -
nen .

Nach einigen Auslassungen über den organi -
satorifchen Ausbau und den Aufgaben kreis der
neugeschaffenen NSA . erteilte Pg . G e n t n e r
dem

Vezirksgeschäftsführer Menth
das Wort . Vezirksgeschäftsführer Menth befaßte
sich zu Beginn seiner Ausführungen mit der Ziel -
setzuug des Nationalsozialismus , der im Ge-
gensatz zum Individualismus des liberalistisch
orientierten Weimarer Staatssystems uud zur
Machtpolitik des monarchischen Vorkriegsstaa -
tes

die Anerkennung der gesamten aus der
Gemeinschaft der Stände ausgebauten Nation

in den Vordergrund stellen . Diese grundlegende
Umwälzung wird erst dann in ihrer vollen Trag -
weite ersichtlich , wenn wir die Entwicklungsge-
schichte des Arbeitertums rückschauend betrachten.

Die Zeit des bürgerlichen Liberalismus hat
den Arbeiter zum Menschen zweiter Klasse ge-
stempelt . Das Vorkriegsdcntschland , das ge -
rade durch den Fleiß der schafsenden Bevölke -
rnng groß und mächtig geivorden war , hat am
verächtlichsten vom deutschen Arbeiter gespro-
chen, dem es in erster Linie seinen Reichtum
zu verdanken hatte . Wer jedoch glaubte , daß
die Revolution von 1318 hierin einen Wandel
schaffen werde , sah sich bitter enttäuscht .

Denn
die Novemberrevolte war das fluchwürdig -
ste Verbrechen , das je an einem fleißigen
ausstrebenden Volk begangenen wurde .

Sie war nichts anderes als

die Entfesselung der niedrigsten Elemente
der Unterwelt .

Aus der Anerkennung der Schuld Deutsch¬
lands am Kriege mußte zwangsläufig der So -
zialismns zur Lüge werden . Uni» der Arbeiter
sank in tiefere Verachtung , wie zuvor . Er wur -
de zum

Fronknecht des internationalen jüdischen
Kapitals

erniedrigt , so daß sich die Klassengegensätze
mehr und mehr vertieften .

Diesem unwürdigen Zustand ein Ende
zu bereiten ist der tiefste Sinn der

deutschen Arbeitsfront .
Sie umfaßt in gleicher Weife Unternehmer ,
Angestellte und Arbeiter und damit die Ge »
samtheit der in der deutschen Volkswirtschaft
stehenden Menschen .

Sie bildet den Rahmen , in dem sich der stän-
dische Aufbau vollziehen muß . Diese Zusam -
mensassung ist in erster Linie geeignet , den
Klassenkamps in der Form zu beseitigen , wie
die wirtschaftlichen Gegensätze ausgetragen
werden mußten . Die Zugehörigkeit zu dieser
Arbeitsfront ist gleichbedeutend mit dem Be -
sitz des Staatsbürgerrechtes . Die Notwendig -
keit der Zusammenfassung der Arbeitnehmer -
verbände wurde durch die Vorgänge in Genf
eindeutig unter Beweis gestellt.

Wer daher jetzt der deutschen Arbeits -
front fernbleibt , hat den Verlust sei -
ner Staatsbttrgerrechte zu vergewär -

tigen .
Vezirksgeschäftsführer Menth befaßte sich

sodann mit dem umfangreichen Aufgabenkreis
der Kaufmannsgehilfenorganisation . Hier ist
in erster Linie die Erziehung zu einer über -
ragenden Leistungsfähigkeit und zum Lei-
ftungswillen zn beachten . Die dem Kauf -
manusstaud im Wirtschaftsleben zufallende
hohe Verantwortung kann sich nicht mehr mit
Durchschnittsleistungen begnügen , sie mutz höch-
ste Anforderungen an jeden einzelnen stellen .
Die Verlagerungen der Absatzverhältnisse ist
als ausschlaggebender Faktor über die Eni -
scheidung des kleinsten Betriebes cinzufthal -
ten .

Nur bereinige hat im neuen Deutschland
ei » Recht aus Arbeit , der sich vorbehaltlos
in den Dienst der erneuten Gemeinschasts -
idee stellt .

Neben dieser Erziehung zur beruslichen
Höchstleistung steht die kulturelle Bildungsar -
beit und die körperliche Ertüchtigung der jun -
gen Kanfmannsgehilfen . Die Erziehung des
deutschen Menschen zur unverbrüchlichen Treue
zu Volk und Staat wird unfern Führer Adolf
Hitler in die Lage versetzen, der ungeheuren
innen - nnd außenpolitischen Schwierigkeiten
Herr zn werden . Durch deu gemeinsamen Ein -
satz aller Kräfte müssen wir dazu beitragen ,
daß der Wunsch des Führers der deutschen Ar -
beitssront , dem Deutschen Reich den deutschen
Arbeiter zn erkämpfen , zur Wirklichkeit reift .

Der Beifall , den Bezirksgefchäftsführer
Menth am Ende seiner Ausführungen entge -
gennehmen konnte , bekundete den einmütigen
Willen der Anwesenden , den vorgezeichueteu
Weg zu beschreiten, und dem neuen Staat ihre
ganze Kraft zur Verfügung zu stellen . — Nach
kurzen Dankesworte » des Vertrauensmanns
Pg . Gentner wurde die durch Musik -, Ge-
sangs - und Gedichtvorträge umrahmte Kund -
gebung mit dem Horst -Wessel- .Lied beschlossen .

Kurze Stadtnachv
Die Badische Holzschau. Die Ausstellung ,

deren Besuch aufs beste empfohlen werden
kann , ist geöffnet Sonn - und wochentags von
9 bis 20 Uhr . Eintrittspreis : 80 Rpf . Studie¬
rende , Erwerbslose und Schüler 10 Rpf .
Dauerkarten 1 RM . Der 80 Seiten starke
Ausstellungskatalog bezw. Führer IS Rpf .

*

Die neuen Wohlfahrtsbriefmarken mit 9!l>-
bildnngen aus Richard Wagners Musikdramen
werden am 1. November 1933 ausgegeben . Au -
tzer den Marken gelangt auch eine Postkarte
mit dem Bildnis Wagners zur Ausgabe .

Großherzogiu Hilda besucht das Karlsruher
Diakonissenhaus . Am Dienstag stattete Sie
frühere Großherzogin Hilda Sem neuen Dia -
konissenhaus im Stadtteil Rüppurr einen Be -
such ab.

*

Im Gloria -Palast läuft der Film „SA . -Mann
Brand " mit unvermindertem Erfolg nunmehr
schon in der dritten Woche. Die letzte Vorstellung
findet unwiderruflich am Montag , den 17 . Juli ,
statt . Täglich ab halb 9 Uhr Mitwirkung der
Standartenkapelle 109.

*

„ Scampolo " im Pali verlängert . Ans vielfa -
chen Wunsch hat sich die Leitung des Pali ent -
schlössen , den Film ^Scampolo "

, „Ein Kind

Amerikanische Keglersvortler besuchen Karlsruhe
Am Donnerstagmittag , 12.10 Uhr , trafen

zivölf amerikanische Keglersportler auf dem
hiesigen Hauptbahnhof ein , wo sie von einer
starken Abordnung des Karlsruher Kegel-
klubs , unter Führung des Gauvorsitzenden
Löffel mit einem kernigen „Gut Holz " begrüßt
wurden . Die Gäste , unter denen sich Herr Jo »
sef Thum , ein gebürtiger Badener aus Pful -
leudorf befand , kommen alle vier Jahre zudem großen Bundeskegeln nach Deutschland .
Nach einem kurzen Aufenthalt im Hotel Ger -mania , wo sie ihren Aufenthalt nahmen , be-
gaben sich die amerikanischen Sportsfreunde
nach dem Karlsruher Keglerheim . Das behag-
liche Heim der Karlsruher Kegelsreunde war
mit dem Hakenkreuzbanner und der amerika -
Nischen Flagge geschmückt . Fröhliche Unter -
Haltung , zu der die mehrjährige Trennung
reichlich Anregung gab , erfüllte die festlichenRäume . Regierungsbaumeister B r u n i s ch,vom Karlsruher Berkehrsvereiu , hielt eine
kurze Begrüßungsansprache . Er gab seine
Freude darüber zu erkennen , daß die deutsch -
amerikanischen Sportsfreunde auch über dem
fernen Ozean Deutschland uud ihr Deutsch-
tum nie vergessen hätten . Anschließend begab
sich die Gesellschaft in zwei vom Karlsruher
Verkehrsverein zur Verfügung gestellten
Großomnibussen » ach dem Rathaus . Im Bür -
gersaal hieß Stadtrat Sturmbannführer Ep -
piuger in Vertretung des am Erscheinen

verhinderten Herrn Oberbürgermeisters I ä -
ger die Gäste in der badischen Landeshaupt -
stadt willkommen . Die amerikanischen Sports -
freunde hätten sicherlich auf ihrer Reise durch
das nördliche Deutschland erkannt , daß die
Greuelmärchen der amerikanischen Zeitungen
nichts als Lügen übelster Art darstellen wür -
den. Er bat sie , diese Erkenntnis in ihrer
Heimat in weitesten Kreisen zu verbreiten .
Sodann überreichte Sturmbannführer Ep -
pinger den amerikanischen Gästen ein Ge-
schenk der Stadtverwaltung , eine große Pho -
tographie des Adolf -Hitler -Platzes . Hierauf
nahm Herr Thum zu einer kurzen Entgeg -
nung das Wort . Schon beim Betreten des
deutschen Bodens hätte er den neuen reinen
Geist des geeinten Deutschland gefühlt . Er
habe nie an die erbärmlichen Lügen der
deutschfeindlichen Presse geglaubt und werde
drüben berichten , daß nicht Mord und Knecht-
schaft , sondern Freiheit und Volksgemeinschaft
im neuen Deutschland herrschten .

Nachdem sich Sturmbannführer Eppiuger
verabschiedet hatte , erklärte Herr Brunisch die
Wandbilder des Bürgersaals . An den Besuchdes Rathauses , dessen klassische Schlichtheit bei
den Gästen einen guten Eindruck hinterließ ,
schloß sich unter der sachverständigen Führungvon Herrn Brunisch eine Rundfahrt durch die
Stadt bis nach dem Rheinstrandbad Rappen -
wört an .

der Straße "
, der den allgemeinen Beifall der

Besucher gefunden hat , heute nochmals zu zei -
gen . Eine weitere Verlängerung ist wegen
anderweitiger Verpflichtungen nicht möglich .

*

Samstagnachmittags -Konzert im Stadtgarten .
Zum Wochenende im Stwdtgarten konzertiert am
Samstag , dem 15 . Juli , von 15 .30—18 Uhr , die
Kapelle des Musikvereins „Harmonie" unter Lei -
tung von Herrn Hugo Rudolph . Es wird in den
Kreisen der Stadtgariensreunde wohl lebhaft be¬
grüßt werden, daß nach längerer Pause auch diese
Kapelle wieder einmal im Stadtgarten zu hören
sein wird , zumal es dieses Orchester in der sorg -
fältigen Auswahl und Zusammenstellung seiner
Konzertvrogramme verstanden bat , den Konzert-
wünschen des Stadtgartenvublikums in besonderer
Weise entgegenzukommen. Auf die verbilligten
Eintrittspreise an den Samstagnachinittagen wird
besonders hingewiesen.

Sprechzeit
bei der SevtsenbewirtschastungsAlle
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Geschäftsverkehrbei der dem Landesnnanz -

amt Karlsruhe angegliederten Devisenbewirtschaf-
tungsstelle macht es erforderlich die Sprechzeiten
für den Verkehr mit dem Publikum einzuschrän-
ken .

Ab 17 . Juli 1933 kommen die bisher für M o n -
t a g und Donnerstag angesetzten Sprechzeiten
in Fortfall .

Sprechzeiten sind von dem genannten Zeitpunkt
ab nur noch am Dienstag , Mittwoch, Freitag und
Samstag jeweils von g bis 12 Uhr, am Dienstag
und Freitag außerdem noch von 15 bis 16 Uhr.

Die Otoßifei meidet :
Verkehrsunfälle . In der Leopoldstraße wurde

am 12 . Juli 1933 kurz nach 12 Uhr ein Radfah -
rer , der es unterlassen hatte , die Aenderung sei -
ner bisherigen Fahrtrichtung anzuzeigen, von
einem Kraftradfahrer angefahren . Der Sachscha-
den ist nur gerin«.

Bei einem Zusammenstoß in der Robert -Wag-
ner-Allee am gleichen Tage gegen 12.45 Uhr zwi -
schen einem Lieferkrastwagen und einem Klein -
krajtrad erlitt der Führer des letzteren eine leichte
Verletzung.

Nichtbeachtung des Borsahrtsrechts führte am
12 . Juli 1933 gegen 21 Uhr an der Straßenkreu -
zung Karl - und Amaliensiraße zu einem Zusam¬
menstoß eines Kraftrades und Kraftdreirades .Die Insassen des Kleinkraftrades wurden leicht
oerletzt . Der Sachschaden ist nicht unerheblich.

Festgenommen wurde eine Person wegen Be-
trugsversuchs und schwerer Urkundenfälschung.Zur Anzeige gelangten u . a . zwei Personen we-
gen unehelichen Zusammenlebens , ein Kraftrad -
fahrer wegen Geräuschbelästigung und der Füh-
rer eines Lastzuges, weil er erhebliches lieber -
gewicht geladen hatte .

»
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See Kreis 'NvrmWaa für das neue RechmmasWr
AvWbeniumme um 157620 RM. gedrosselt

Am Samstag , den 22. Juli wird im Bürger -
saal des Karlsruher Rathauses die Versamm -
lung des Kreises Karlsruhe stattfinden , um
öen Voranschlag für das Rechnungsjahr 1888
( 1. April 1988/84 ) zu verabschieden . Der neue
Voranschlag meist eine Ausgabensummr von
1 777 ZW RM . auf <das bedeutet gegenüber öem
Voranschlag 1982 eine Verminderung um
157 620 NM . und die Einnahmesumme beziffert
sich auf 643 362 RM ., fodatz durch Kreissteuern
ein Aufwand von 1184135 RM . gedeckt werden
mutz. Trotzdem sich dieser Aufwand gegenüber
öem letzten Voranschlag um 145 066 RM . ver¬
mindert hat , ist die

Erhebung der vorjährigen Steuersätze
infolge des Rückgangs der Steuerwerte

erforderlich .
Es sollen demnach auch im Rechnungsjahre
1933 erhoben werden : Vom Grundvermögen
8,4 Pfennig , vom Betriebsvermögen 8,4 Pfg .
und vom Gewerbeertrag 63 Pfg . , gesenkt auf 57
Pfennig . Die schon angeführte Drosselung der
Ausgaben war notwendig , um einen Ausgleich

W

IUHIMHH

kaufen Sie nie wieder
so billig wie jetzt

Alle Fabrikate können
Sie bei mir haben in
echt Silber u . Silberauf¬
lage 100 — nurQualität .
Ich bin außergewöhn¬

lich preiswert .

JUWELIER

O . HILLER
WaldstraBe 24

zwlsch . Führer u . Colosseum

gegenüber den rückläufigen Steuereingängen
herbeizuführen . Der Rückgang der Kreis -
steuern ist nicht nur öurch die ungünstige wirt -
schaftliche Entwicklung , sondern auch durch ge-
wisse gesetzliche Steuererleichterungen verur -
sacht worden . Wenn der Kreisrat von einer
Erhöhung der Steuersätze abgesehen hat , so be -
hält er sich andererseits das Recht vor . von
dem Vollzug genehmigter Ausgaben abzusehen,
falls die Finanzlage des Kreises es erfordert .

Infolge der mißlichen Finanzlage mußten
die Stratzenkosten des Kreises im Laufe der
letzten Jahren immer mehr reduziert werden.
Nur noch in geringem Umfang können Ein -
walzungen vorgenommen werden, im wesent -
lichen behilft man sich zwangsläufig mit dem
sogenannten Flicksystem. Falls es gelingt , aus
den zur Ausgabe gelangenen Arbeitsschatzan -
Weisungen Darlehen zu erhalten , soll mit Ge¬

nehmigung der Kreisversammlung die Auf -
nähme von Darlehen im Betrage von insge -
samt 717 669 RM . beantragt werden . Mit die-
ser Summe würden dann

sechs größere Arbeitsbeschaffungsprojekte
an verschiedenen Kreisstratzen finanziert wer -
den.

Als Vorausbeitrag für den Meter Weglän -
ge sollen von den Kreisweggemeinden im lau -
senden Rechnungsjahr 51 Pfennig erhoben
werden .

Unter den verschiedenen Ausgabepositionen
sind zu nennen : Für die Landarmenfürsorge
256 666 RM ., für gemeinnützige Anstalten und
Vereine 8666 RM ., zur Förderung der Tier -
zucht 14 366 RM ., für die drei Landwirtschasts-
schulen in Graben , Bruchsal und Bretten
25 966 RM ., für Obstbau 11666 RM .

Bewerbungen für den Arbeitsdienst
Von der Pressestelle des Deutschen Arbeitsdien »

stes in Baden (Verein zur Umschulung freiwil »
liger Arbeitsdienst in Baden e . V . Karlsruhe )
wird mitgeteilt :

Bewerbungen für Verwendung als Führer im
Arbeitsdienst liegen nunmehr in einem Umfange
vor , der den voraussichtlichen Bedarf an Führer -
anwärtern bei weitem überschreitet. Da sich außer-
dem die weitere Entwicklung des Arbeitsdienstes
zur Zeit noch nicht voll übersehen läßt , wird gebe-
ten, von weiteren Bewerbungen zunächst Abstand
zu nehmen. Gleichzeitig wird auch darauf bin-
gewiesen , daß für Verwendung in der Verwaltung
des Arbeitsdienstes vorläufig noch keine Möglich-
keit besteht , da Bestimmungen über Verwaltungs -
stellen für den staatlichen Arbeitsdienst seitens der
Reichsleitung bis jetzt noch nicht ausgegeben wor-
den sind . Bewerber , die ihre Papiere bereits den
zuständigen Stellen eingereicht haben , werden be-
nachrichtigt. sobald Einstellungsmöglichkeit besteht .

Naturtheater SurlaK Mrchenberg)
Da die Aufführung des Schwanks ^Pension

Schöller " am vergangenen Sonntag einen gro -
ßen Publikumserfolg zu verzeichnen hatte , hat
sich die Direktion entschlossen, diesen altbe -
kannten und beliebten Schwank am nächsten
Sonntag , den 16 . Juli nachm. 4 Uhr zu wie-
derholen . Es hat sich wiederum gezeigt , daß
die guten alten Lustspiele mehr denn je in
ihrem alten Glänze erstrahlen , zumal wenn
in der schön gelegenen Lerchenbergbühne ein
gutes Ensemble bemüht ist, die heiteren Vor -
gänge mit neuen Einfällen und Witzen zu be -
leben.

*

Sonntagsrückfahrkarte» zu den Richard-
Wagner- «nd Mozart - Festspieleu in München

Mit Genehmigung der Hauptverwaltung

der Deutschen Reichsbahngefellschast aus An -
laß der Richard - Wagner - und Mozart -Fest -
spiele in München werden in der Zeit vom
15. Juli bis 36. August Sonntagsrückfahrkar -
ten von allen Bahnhöfen im Umkreis von 866
Kilometer um München , ferner auch von
Frankfurt a . M .., Karlsruhe , Mannheim ,
Ludwigshafen und Heidelberg nach München
ausgebeben .

Sic gelten zur Hinfahrt jeweils vom Sams -
tag 6 Uhr bis Dienstag 24 Uhr und zur Rück-
fahrt an diesen genannten Tagen , sowie am
Mittwoch bis 12 Uhr .

Die Rückfahrt in der Zeit von Montag 12
Uhr bis Mittwoch 12 Uhr ist nur zulässig,
wenn die Sonntagskarte von der Kasse der
Staatstheater abgestempelt ist.

Vorbestellungen für obige Karten nimmt
die Auskunftsstelle des Verkehrsvereins lKai -
ferstraße 159, Eingang Ritterstratze ) entgegen .

Ehrenvolle Berufung
Wieder einmal hat der Deutsch« Fußball -Bund

eine Reihe von bestveranlagten Nachwuchsspielern
aus allen deutschen Gauen zu einem ILtägigen
Lehrkurs im Berliner Stadion zusammengezogen.
Und zwar handelt es sich hier um jüngere Fuß»
ball -Talente , die bisher schon in ihren Clubmann -
schatten spielerisch hervorragten und die befähigt
erscheinen , bei mehrtägiger einheitlicher Schulung
durch den Bundes -Fußball -Lebrer Nerz den
Stamm unserer künftigen deutschen National -
Mannschaft zu bilden . Erfreulich , daß auch ein
Karlsruber Spieler , der ausgezeichnete Verteidiger
Lorenzer vom FC . Phönix , zu diesem Kurs
eingeladen wurde . Wer öfters Gelegenheit hatte ,
Lorenzer im Spiel seiner Phönix -Mannschaft zu
sehen , wird es begrüßen, daß dieser hervorragende
und faire Spieler endlich einmal zu größeren Auf-
gaben herangezogen wird . Die ehrenvolle Beru -
fung Lorenzers ist für Karlsruhe um so mehr eine
Genugtuung , als man beim kürzlichen Sitler -Pokal
Spiel Baden -Mittelrhein keinen Karlsruher Spie -
ler für würdig befunden hat , die badischen Farben
zu vertreten . Um so mehr freut man sich hier, daß
nun doch höheren Orts wenigstens ein guter
Karlsruher Spieler sich durchgesetzt bat .

2. Gautvettkamyf im Kletnkaliber-
schießen

Auf den Ständen des Schützenvereins Welsch-
neureut fand der 2 . Wettkampf des Gaues Karls -
ruh« statt . Bei diesem stellte sich die t . Mann -
schast Poli ^ i mit 1191 Ringen vor Welschneurent
und Karlsrnhe -Wildpark 1. mit je 1178 an erste
Stelle . Im Gesamtergebnis führt jetzt Wild-
park 1. mit nur 8 Ringen vor Polizei 1. Beide
Mannschaften werden bei dem in Knielingen
stattfindenden dritten und letzten Wettkampf alles
daran setzen , den Kampf für sich zu entscheiden .

Der Ausgang ist bei dem geringen Unterschied völ»
lig offen. Die nächsten Mannschaften folgen in
mehr oder weniger großem Abstand. Sie kommen
für die Entscheidung um den ersten Platz nicht
mehr in Betracht.

Beim Wettkamvf um die E i n z e l m e i st e r -
schaft liegen in der Gesamtbewertung sieben
Schützen so nahe beinander , daß auch hier der Aus -
gang völlig ungewiß ist. Die Reihenfolge ist :

1 . Pötzsch - Wildpark 245 233 478
2 . Wild -Polizei 237 246 477
3 . Stahl -Wildpark 234 242 476
4 . Dittes -Polizei 231 244 475
5 . Klausmann -Polizei 237 237 474
6 . Pförtner -Wildpark 231 241 472
7 . Kugler -Mühlburg 235 235 470
8 . Lang -Wildvark 248 218 466
9 . Siegel .Knielingen 226 245 465

16 . Merz I ., W .-Neureut 232 227 453

Geschäftliche Mitteilungen
Residenz -Lichtspiele, Waldstr . 30. Ein neuartigerU»-

terhaltungSfilm : „Bankkrach in Amerika'
, ein Meister»

stück der Massenregie in spannendem Gewände , der am
Freitag , den 14. d . M ., und die folgenden Tage ge-
zeigt wird , behandelt einen großen , volkswirtschaftlichenGedanken in gemeinverständlicher, unterhaltender Form ,
Wirklichkeit und Spielhandlung in sich vereinigend . Die
amerikanischen Bankzusammenbrüche, die Ursachen de!
Ansturms auf die Banken und die verfehlte Politik der
amerikanischen Hochfinanz, die die Frag « der Kredit-
gewährung nicht immer nach den Gesetzen deS gesun¬
den Menschenverstandes behandelt , werden schlaglichtar -
lig beleuchtet und es wird zu diesen Fragen offen und
ehrlich Stellung genommen, tiefste Probleme des
menschlichen Daseins aufgeworfen u . gelöst . „Das Ber -
trauen ist die Grundlage des Kredits " ist daS Motto
dieses Kriminal - , Bank- und BörfenabenteuererftlmS ,der durch die Aktualität feines Themas , feine interes-
fante Handlung und mit ausgezeichneten Tvven arbet-
tende Darstellung das Interesse weitester Kreise auchin Karlsruhe finden dürfte .

*
Tarzan. der Herr des Urwald»

Ein Meisterwerk der Filmproduktion zeigen die At-
lantik-Lichtfpiele mit dem Metro -Goldwhn -Maher -Grok -
film : „Tarzan , der Herr des Urwalds " . Die Geschichte
eines Weißen, der nie einen andern Menschen gesehen
hat , der nur die Sprache der Tiere versteht und nur
das Gesetz des Urwaldes kennt: Abenteuer von atem-
raubender Spannung hat Tarzan mit den Tieren der
Wildnis zu bestehen . Der Film bringt Tieraufnahmen ,wie sie noch nie gezeigt wurden , und eine ergreifende
Spielhandlung . Der Schwimmwellmeister Johnny
W e i b m ü l l e r verkörpert Tarzan , den Herrscher und
Freund , Herrn und Beschützer aller Tiere , die die
Wildnis bevölkern. Seine Partnerin ist Maureen
O 'Sullivan .

Im Beiprogramm sehen Sie „Die musikalische Ru¬
te '

, den Kulturfilm : „BenareS , die hellige Stadt der
Hindu " und die „Fox' -Woche.

*
Tanzabend Marcell Fenchel

ES fei nochmals auf den Tanzabend des jugendlichen
Karlsruher TanzkllnstlerS Marcell Fenchel , der
aus der Schule Mer«ens -Lcger hervorgegangen ist , emp-
sehlend hingewiesen. Der Abend findet heute ,
Freitag , den 14 . Juli , abends 8 .30 Uhr im großen
Bsihncnsaal des EoloffeumS statt. Das äußerst
abwechslungsreiche Programm wird eine wettere Berei -
cherung durch 3 Klavierfolis erfahren , die der KarlS-
ruher Pianist Hubert Meier zum Vortrag bringen
wird , der auch alle Tänze am Fliigel begleitet. Kar-
tcn find noch bis 7 Uhr bei Kurt Neufeldt , Wald-
straße 81 , und am Büfett deS Colosieum-RestaurantS
erhältlich, Saalöffnung und Abendkasse ab 8 Uhr . Be¬
ginn pünktlich 8 .30 Uhr.

Mein 1 Gcsaansanzeiger

mm
Chr. Mmnger
PF ORZ he im , oeimiingstr . so
oe < der Auerbrücke 2235 >

flüeinuerhau!
Schneiders Patentfchun

22399

K. Schrempf , Pforzheim , Westliche 22

- V

? i
* B
* 1

• - ß

mithelfen-
das neue Deutschland ju bauen ! Geld
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Schuhvejpavaluven

werden nach wie vor in eigener Reparaturwerk¬
stätte , unter meiner fachmannischen Leitung In
bekannt bester Qualität , zu billigsten Preisen , durch
Handarbeit ausgeführt . 22301

M « vschstiefel ab 16 . —

Schuh
eigene Reparaturwerkstätte — PFORZHEIM , Blumenstr . 4

Bilder , Spiegel
In allen Größen
▼erkault billigst

Ava # Einrihmungi-urai , Seschlfi
Pforzheim 81331

Delmllngstr . 3

Billige Bezugsquelle
für Strickwaren und

Strümpfe
Reparaturen

sämtl . Strickwaren u .
Strümpfe

K . Mitscheie
Pforzheim nss7
St. Saorgenttr . 4 b Rhein Hof

22397

Herren - "™
garderobe
nach Maß, sowie SA
und SS -Uniformen
nach Vorschrift lie¬
fert Maßgeschäft

Gottlob mayer
norzheim.Leopoiditr .ie

Verbreitet
untere Wim

Empfehle meinen
garantiert reinen

Apfelsaft

RADIO -
Apparate / An agc
Pg . R . Beil . OlngllnQ . n
Wllhelmstr . 9 21676

Verloren
Junger deutscher Schä¬
ferhund entlaufen , 3
Monate alt , auj den
Namen Hasso hörend,
grau m . schwarz . Rllk-
ken. D« r ehrl . Finder
wird gebet. , ihn Gar -
ienstr. 53 (Arbeitsamt )
abzugeben. 3008

Heirat

Wer beleiht
(nur Selbst |?eber )

Grund -
schuidbriet
alsbaldigst Nr . 28747
Führer Verla «.

Tüchtigem

Hufo«
Mechaniker

katy ., 27—S5 Jahre ,
m . 6—10 000 Jl ist -

Verlag .

Sterbefälle in Karlsruhe .
12 . Juli : Karl Schneider, Ebe-

mann , Bücherrevisor, KS I . , Be-
erd. 15. 7 . . 11 Ubr. — 13 . I u l i :
Bertha Kunz geb . Schütterer , Ww.
von Martin , Steuererbeber , 80
I .. Beerd . 15 . 7., 13 .30 Ubr ; Ber -
tba Bergmann geb . Schäfer. Ebefr .
v. Kurt . Dentist. Kg I ., Beerd . 15.
7 ., 14 Ubr.

Versteigerungen
Zwangs -Verstetgerung

Freitag , den 14. Juli I93Z , nachm . 2 Uhr.
werde ich In Karlsruhe , Herrenstr . 45a, ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungswege öf-
sentlich versteigern : „ „1 SvielMch, 1 Schreibzeug, 1 Ladenthek«, 3
Schreibmaschinen, 1 Klavier , 1 Nähmaschine,
1 Schreibtisch. 1 Holznagelmaschine, ferner
Klubsessel . Sofa . Ladenregale . Warenschränke.
Nähtische . Vlocker , Korbgarnitur , Schränke,
Radio , Einlegesohlen u . a . m .

Bestimmt versteigert wird :
1 Biisett . 1 Kredenz. 1 Ruhebett und B ' l-

der.
Karlsruh « , den 13. Juli 1933.

Buy , Gerichtsvollzieher.

Lahr
3)as rorschriflsmätfige

Fahrtenmesser
für die Hitler -Jugend
and das Jungvolk 21683

Feldflaschen, Kochgeschirre ,
TrinKbecher, Dosen , Bestäche

usw . preiswert erhältlich beim
Messerschmied

sautter, Lahr

Apfelwein
beste Qualität , versendet l9m*

Emil Göhringer
Lahr in Baden Telefon 236g

Marke

„ Aweso " u „Heim "

In Gummi , Leder
und Balat

sind unübertrefflich

AJUtiru
Lahr Telefon 2388
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